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Noch nicht vollbracht! 

Die geplante gräßliche Maſſenlyncherei. 

New Orleans, 14. Juni. Nachrich— 
ten aus Shreveport, La. befagen, daß 
noch keiner der 16 gefangen gehaltenen 
Neger, welche mit der Ermordung des 
Plantagen-Aufſehers Foſter in Ver— 
bindung gebracht werden, gelyncht wor⸗ 
den iſt. Denn man hat Edwards, der 
für den eigentlichen Mörder gilt, noch 
immer nicht eingefangen, obwohl es 
heißt, daß er nicht entwiſchen könne. 


Philippinen-Nachrichten. 


Manila, 14. Juni. Geſtern begann 
hier auch die Prozeßverhandlung gegen 
9. MW. Happler, den Hafen-Stemard 
de3 amerifanifchen Verpflequngd-De- 
pariement3, melcher angeflagt if, mo= 
natlihe Beftechungsfummen aus ber 
Kaffe der Fradifiauer genommen zu 
haben. Nach der Angabe der Berthei- 
bigung hatte er die Gelder ald Vergü— 
tung für Ertra-Arbeiten befommen. 

D. A. Carman, melder vor etwa 
bier Monaten unter der Anklage, die 
Rebellen mit Kriegs-Vorräthen ver— 
fehen zu haben, verhaftet, vor Monat3- 
frift aber außer Verfolgung gejekt 
murbe, geht nach den Ver. Staaten, um 
feine Büirafhaft von $10,000 zurüdzu- 
verlangen. Der General MacArthur 
bat nämlich die Herausgabe des Geldes 
bermeigert. 

Die amerifanifche Philippinen-Ktom= 
miffion hat mit der Berathung des Zi- 
bilrechtö-Foder begonnen. Die anme- 
ſenden amerikaniſchen Advokaten argu— 
menlirten gegen die Beſtimmung, welche 
die ſpaniſche Sprache zur Gerichts— 
ſprache macht 

Manila, 14. Juni. Ueber das kürz— 
liche Gefecht mit den Philippinern zu 
Lipa, bei welchem die Amerikaner ſo 
ſchlecht wegkamen, verlautet noch, daß 
Mehrere vom amerikaniſchen Heere zu 
den Philippinern deſertirt ſeien. 
Darauf wird die verhältnißmäßig 
große Zahl der geiroffenen amerikani— 
ſchen Offiziere zurückgeführt. 

Der Philippiner-Oberſt Bolanos hat 
ſich mit 5 Offizieren und 41 Gewehren 
bei Lipa den Amerikanern ergeben. Es 
heißt neuerdings auch, der Philippiner— 
General Cailles in der Probinz Laguna 
ſei etwas nachgibiger geworden und 
habe ſich bereit erklärt, in Santa Cruz 
dem General Sumner 100 Flinten zu 
übergeben, mit dem Verſprechen, daß 
das Uebrige binnen drei Tagen überge— 
ben werden ſolle. 

In Panay wüthet die Rinderpeſt 
noch. 

Soziale Angelegenheiten, 

Gincinnati, 14. Juni. Die Mafchi- 
nenbauer-Gemwerfjhaft drüben in Co- 
pinaton, Ky., hat den Gouverneur Bed- 
ham in einem Schreiben gebeten, da3 
Verhalten des Profeffors ©. PB. An- 
berfon vom „Kentudy State College“ 
zu unterfuchen, welcher angeblich Stu- 
denten von ber technifchen Abtheilung 
des College nah Cincinnati jchict, um 
dort die Stellen ftreifender Mafchinen- 
bauer einzunehmen. Wie die Beamten 
ber Union behaupten, find jeßt zehn 
Studenten in verfchiedenen Werfftätten 
in Cincinnati bejchäftigt, und zmar 
ohne irgend melche Bezahlung zu er: 
halten. Die Streifer erwarten, daß 
der Goimwerneur Bedham die Sade un- 
terfuchen md die Studenten nach dem 
College zurüdrufen laffen mird. 


Anarhiitiihe Schiekübungen. 


New York, 14. Juni. Die „World“ 
läßt fich mittheilen: Am Sonntag wird 
im „LibertyParf“ zu Ridgemood, Long 

Ssland, das qroße jährliche Siebesfeil 
der Anargiften von Groß-Nem Mork 
ftattfinden. Johann Moft wird Ehren- 
gaft und Obermarfchall des Ganzen 
fein. Es werden Schießübungen ver⸗ 
anſtaltet werden, bei denen hölzerne 
Schießpuppen, mil metalliſchem Bruſt— 
panzer, welche verſchiedene gekrönte 
Häupter Europas, darunter auch den 
deutſchen Kaiſer und den Zaren Niko— 
laus, darſtellen, verwendet werden ſol— 
len. 600 Anarchiſten ſollen an dem 
Wettſchießen aktiv theilnehmen, darun— 
ter auch Moſt ſelber. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Flint, Mich. 14. Juni. In der Vor— 
ſtadt Oak Part itieß ein Perfonenzug 
ber Bere Marquette - Bahn mit einer 
Doppel =» Equipage zufammen, und 4 
Sinfaffen der leßteren, darunter 3 Da- 
men, murben getödtet. Ihre Namen 
find: Major George W. Budingham 
und Frl. Abbie Budingham von Flint, 
Frau Thomas Applegate und Frau 
Wiltam Humphrey von Adrian. Der 

„Pilot“ der Lofomotive wurde burd) 
die Wucht des Zujammenftoßes gebro- 
chen. 


Myfteriöfer Tod dur Gift. 


Benton Harbor, Mic, 14. Jumi. — 
Kohn E. Mitchell, ein Milwauier t Reis 
fender, von Geburt ein Auftralier, ift 
bier auf dem Pere Marquette-Bahnhof 
unter großen Schmerzen geftorben. 
Geine legten Morte waren: „Sie find 
hinter mir ber!“ Der Tod wurde durch 
Gift verufagt. Man bat die Theorie 
aufgejtellt, daß ein Selbſtmord vor⸗ 
liegt; Andere glauben aber, baß e3 fich 
um einen Mord handelt, und bie eg: 
tere Annahme fcheint die wmahrfchein- 
lichere zu fein. | 


ee 


Hole hrand! 


Ju dem Sommervergnügungs-Ort 
Weit Baden. — Großer Schaden, 
aber anjdeinend feine Menjchen- 
opfer. 


Weſt Baden, Jnd., 14. Juni. Das 
befannte „Weit Baden Springs Hotel“ 
ijt heute zu früher Stunde bis auf den 
Grund niedergebrannt, ° und man 
fürchtet, daß viele Menfchen dabei um- 
gefommen jind! 

Meit Baden, Ynd., 14. Suni. Die 
f&auerlichen Gerüchte bezüglich einer 
großen Zahl lmgefommener beim 
Brande des „Mineral Springs Hotel” 
— man fprad) fchon von 125 oder gar 
noch mehr! — waren glüdlichermeije 
gänzlich grundlos. Im Gegentheil fteht 
es jet feit, daß fämmtliche Gäfte und 
fonftige Infafjen des Hotels gerettet 
orben find. Und da3 will viel heißen. 
E3 maren geftern Nacht 225 Gäfte im 
Hotel eingetragen. Nicht einmal verlett 
murde irgend einer berjelben; aber fait 
alle haben ihre Effekten eingebüßt. Sie 
murden nad, Hrench Lid verbracht, und 
die meiften reiften heute früh beim. 

Beneidensmwerth mar aber die Lage 
der Abgebrannten nicht, und fie murde 
noch bedeutend. verfchlimmert durch den 
falten Regen der vergangenen Nacht, 
der auch heute Vormittag noch fort- 
dauerte. Manche wohlhabende Leute 
mußten um Kleidungsftüde oder um 
irgend etwaß betteln, in das fie fich ein- 
büllen fonnten; Wielen war abfolut 
nichts geblieben, ala ihre Nachtkleiber. 
E3 wird jet aus French Lid, Louis- 
pille und Indianapolis Hilfe gefandt. 

Das euer fam um 1 Uhr Morgens 
in der Bäderei am füdlichen Ende des 
Hotels zum Ausbrud), und das Fad- 
mwerf - Gebäude brannte fchnell nieder; 
um 3 au Morgens mar es pöllig ber= 
nichtet. 

Diefes vierjtöcdige Hotel mar das 
größte im Staate Jndiana. 3 hatte 
ungefähr 700 Zimmer und hatte mit 
dem Grund undBoden rund 1 Million 
Dollars gefoftet. Bor zwölf Jahren 
mar e3 errichtet, inzmifchen aber noch 
DVerfchiedenes angebaut worden. Viele 
Ehicagoer pflegten diefes Hotel zu 
befuchen, das überhaupt eines der be- 
rühmteften Sommer = Hotel in den 
Der. Staaten war. Ein Opernhaus, 
ein Shwimm = Baffin, Badehaus-Ge- 
bäude, eine Turn = Einrichtung, eine 
große Kegelbahn, eine Radler-Arena 
unb Gemähshäufer ftanden mit ihm 

wbindung. Die Hotel = Leitung 
Kit aud eine Feuerwehr - Brigade. 
Man war indeß im Publitum ziemlich 
allgemein der Anficht, daß, wenn dieje3 
Hotel einmal brennen würde, nichts 
feine Zeritörung verhindern könne. 

Der finanzielle Verluft durch den 
Brand beträat etwa eine halbe Million 
DoNars, dieBerficherung nur$100,000, 

Polizei:sChef madht Studien. 

New York, 14. Juni. Der Bolizei- 
Chef von Bremen, Arthur Earl, ift mit 
dem Dampfer „Lahn“ hier eingetroffen 
und wird das Polizeitmefen in den Ber. 
Staaten und befonders die hiefigen Mie= 
thoden zur Einfangung der Verbrecher 
ftubiren. Er hatte heute eine lnter- 
redung mit dem New VYorker Polizeichef 
Devery. 

Fünffache Hinrichtung. 

Sylvania, Ga., 14. Juni. FünfFar— 
bige Namens Auguſtus, Davis, Saun— 
ders, Hudſon und Baldwin wurden im 
Hof des County-Gefängniſſes heute 
Nachmittag gehängt. Sie leugneten die 
von ihnen begangenen Morde nicht und 
ſtarben unter religiöſen Tröſtungen. 


Ausland. 
15 Todte! 
Exploſion in einer franzöſiſchen Patronen⸗ 
fabrik. 

Paris, 14. Juni. Eine verhängniß— 
volle Exploſion ereignete ſich in der Pa— 
tronenfabrik, welche in der VorſtadtLes 
Molineaut liegt. 15 Menſchen kamen 
dabei um, und etwa 20—meiſt Frauen 
— wurden verletzt. Die Opfer wurden 
ſchrecklich verſtümmelt. 

Chineſiſches. 

Peking, 14. Juni. In der jüngſten 
Sitzung der auswärtigen Geſandten iſt 
auch der amerikaniſche Vorſchlag be— 
treffs Ermäßigung der Schadenerſatz- 
Anſprüche endgiltig abgelehnt worden. 

London, 14. Juni. Auf eine Frage 
im britiſchen Unterhaus wurde offiziell 
mitgetheilt, General Gajele habe ge- 
fabelt, eö jet gar nicht3 an der fürzli- 
hen Melduna, dak 7 Mann in den 
Händeln zmijchen britifch - indifchen 
Truppen und Franzofen zu Tien-Tjin 
am 5. uni getöbtet oder verwundet 
morben jeien. 

Ziroler Dorf zerftört! 


Wien, 14. Juni. Das Tiroler Dorf 
Nander wurde durch eine Hochfluth, 
welche durch den Bruch eine Dammes 
perurfacht wurde, völlig zerftört. 28 der 
Einmohner werden bvermißt, und man 
fürchtet hier für ihr Schidfal. 

Nadı des Kaifers Entwurf. 


Berlin, 14. Juni. Der Künftler 
Walter Schott hat die Dentmünze für 
die Chinafrieger nad einem, vom Kai- 
fer jelbft angefertigten Entiwurf model- 
Iitt. 


Mufitdireftor geitorben. 
Berlin, 14. Juni. Nach längerer 


Krankheit ift Hier der befannte Mufit- 
bireftor Wilhelm Pfeiffer geftorben. 


Pos — ' 


Chicago, Freitag, den 14. Juni 1901.—5 Uhr:Ausgabe, 


Das dDide Ende! 

Die Rand -» Boldminen » Befizer find über 
ihre geplante Beftenerung fehr beftürzt.— 
Hungersnoth in Johannesbura. 

London, 14. Juni. Der Führer ber 
Regierungspartei, U. %. Balfour, er- 
Härte im Unterhaus offiziell, daß die 
Gerüchte über Friedensverhandlungen 
mit den Boeren unbegründet jeien. Die 
Zahl der Boeren-Truppen — fügte er 
hinzu — merde auf 17,000 Mann ges | 
ſchätzt. 

Die britiſche Regierung hat beſchloſ— 
fen, eine Anleihe von 250 Millionen 
Dollars aufzunehmen, um die Hälfte 
ber Kriegsfoften zu bezahlen; die Gold- 
minen des Iranspal jollen als Unter- 
pfand dienen. 

Unter den Befigern der Rand: -Attien | 
(Kaffirs) Herrfcht jet große Beſtür— 
zung über die Kunde, daß der Kolonial- 


| ihn jedoch nicht fchon 


jefretär Shamberlain fi) nach einer | 


Berathung mit Lord Alfred Milner da= 
für entjchieden habe, den füdafrifani- 
jchen Goldbergmwerfen eine Steuer bon 
250 Millionen Dollars aufzuerlegen. 
Sir Barbour, der ehemalige Finanz- 
jefretärs |ndiens, empfiehlt in einem 
Bericht eine Befteuerung um 175 Mils 
Itonen Dollard; aber auch dies käme 
ven befagten Kreifen jehr unangenehm, 
da te fich der füßen Hoffnung hingege- 
ben hatten, daß die Regierung über: 
haupt bon einer Befleuerung der Gold» 
beramwerfe abfehen werde! Im Publi— 
fum fieht man allerding? die Sadıe an» 
ders an. Da die Goldbergmwerfe an 
dem Ausbruche des Krieges die Schuld 
trugen, fo ift. man hier au durchaus 
damit einverſtanden, daß ſie einen gro— 
ßen Theil der Kriegskoſten trügen. 

Magdebura, 14. Juni. Die „Magde— 
burger Zeitung“ bringt einen Brief aus 
Johannesburg, Transvaal, welcher be— 
jagt, daß ſowohl unter der britiſchen, 
wie unter der Boeren-Bevölkerung da— 
ſelbſt Hungersnoth herrſche, und daß 
vor Kurzem in einem der, von den Bri- 
ien errichteten Lager 12 Boerenfrauen 
und Kinder Hungers geſtorben und 
ganze Familien dem Tode nahe ſeien! 

Der geheimnißvolle Referent der 
Kaiſerrede. 

Berlin, 14. Juni. Die Unterfuchung 
darüber, wie es dem bieligen „Zotal= 
Unzeiger“ möglich wurde, allein bon 
allen Blättern die Rede des Kaijers bei 
dem Barade-Diner am 29. Mai zu vers 
öffentlichen, hat ergeben, daß ein bis- 
ber unermittelter Tifchgenofje die Rede 
auf der, vor ihm liegenden Speifetarte 
niederfchrieb. Der Redakteur des ge- 
nannten Blattes, der frühere Leutnant 
Zimmermann, mwelcher den Spignamen 
Leutnant3-Zimmermann führt, hat ein, 
dahin lautendes Geftändnig gemadt. 
Er bat die Sache vermittelt, lehnt e3 
aber ab, den Namen des Yndisfreten zu 


| benten b. Levekom, ber 


| 


nennen, und fo dürfte der Schuldige | 
mohl auf diefem Wege nicht ermittelt | 


werden. Das Manuffript, da3 in bie 
Hände des „Lofal-Anzeiger” fam, war 


‚natürlich nicht weniger alö vollflommen 


und der Lüden waren fehr viele; aber 
auf einer Redaftions-Konferenz wurde | 
das MUnteferlihe und augenjcheintich 


| berfliimmelt Wiedergegebene ergänzt. 


Daher fam es, daß der Rebe eine ganze 
Anzahl Worte zugetheilt wurden, welche 
der Kaifer nicht geäußert, fo 3. B. das 
MWort „Undantbar,“ welches die Zaren 
bepejche betreff3 der Aufgabe Walder- 
fees garnicht enthielt. 

Komimt der Zar nah Danzig ? 

Berkin, 14. Zuni. Die, von verfchie- 
denen Blättern gebrachte Meldung, daß 
der Zar Nifolaus nad) Danzig fomrıen 
werde, um den Herbjtmandpern beizus 
wohnen, hat bisher feine Bejtätiqung 
gefunden. Man macht aber darauf 
aufmerffam, daß alle, an diefe Bifite 
gefnüpften Muthmaßungen außeror: 
dentlich verfrüht jeien. So reitfertige 
die Nachricht, daß General vo. Moltte 
den Zaren auffuche, noch feinesmegs die 
Auffaffung, daß der Kaifer von Eng: 
land abjchmenten und fi nunmehr 
Rukland zumenden wolle. Deutichland 
werde es ſich auch in Zukunft angele— 
gen ſein laſſen, zu beiden Ländern gute 
Beziehungen zu pflegen. Was die 
Stellung der Mächte in der Chinafrage 
anbelange und die neueften Zahlung3- 
und Garantie-Vorfchläge betreffe, jo 
fönnte da3 internationale Ang 
richt Im Haag, welchem z. B. Amerika 
den Reit überlaffen möchte, doch nur 
eingreifen, wenn pofitive Buntte unter= 
breitet würden, morüber eine wg > 
unter den Mächten unmöglich fei. 
fiehe indeß noch zu hoffen, daß das en. 
ergebnif doch noch befjer ausfallen mer= 
de, ald man gegenwärtig annehme. 

Franzöfiihes Defizit! 

Paris, 14. Juni. Die Morgenzei- 
tungen enthalten faft alle Artikel über 
die ungünftige Finanzlage Frankreichs, 
Anlaß dazu gab die Befanntmadhung, 
daß die Einnahmen im Vergleich mit 
legtem Jahre um 43,000,000 Franken 
zurüdgeblieben find. Die Zeitungen 
meifen darauf bin, daß die Zeit fchlecht 
für die Einführung einer Einfommen= 
fteuer gemählt jei, vor welcher die 
Jurcht bereit3 das Kapital aus dem 
Lande treibe. 

Bizefeldwebel entleibt fi. 

Berlin, 14. Juni. Nicht geringes 
Auffehen bat die Kunde erregt, daß in 
Gumbinnen der Vizefelowebel Yabian 
Selbftmord begangen hat. Dejfename 
wurde bei dem Prozeß gegen die, der 
Ermordung bes Ritmeifters-v. Krofigt 
angeklagten und jpäter freigefprochenen 
Unteroffiziere wiederholt erwähnt. Ob 
biefer Selbftmord mit der Begebenheit 
felbft in näberem ne ee ſteht, 
dürfte die eingeleitete — 


Der B Bapfl-| näch ſte Bapit. | 


Rom, 14. Juni. Obgleich Papſt Leo 
ſich berhältnigmäßigen Wohlſeins er— 
freut, wird ſchon viel von ſeinem muth— 
maßlichen Nachſolger geredet. Von 
Leo ſelbſt kann man annehmen, daß 
unter den von ihm kreirten Kardinälen 
mindeſtens einer ſich befindet, den er 
für beſonders geeignet hält, den heil. 
Stuhl nach ihm einzunehmen; er will 
jetzt bezeichnen. 
| Wiedersolt hat der Papft jcherzmeife 
den Kardinal Gotti feinen Nachfolger 
genannt. Man deutet u. X. auch dar= 
auf hin, daß Gotti eine brennende 
Tadel im Wappen führe, und in ber 
| Prophezeiung des Hl. Malahias über 
die Päpfte der neue PBapfı „Janis 

ardens“ (Das brennende Feuer) ges 
— werde. 


Feſtredner Levetzow. 


Berlin, 14. Juni. Der Aufſchub der 
Enthüllung des Nationaldenfmalz für 
ben TFürften Bismard, welche nunmehr 
am Samftag erfolgen wird, ermöglicht 
eö dem ehemal:gen Reichstags- Präfi- 
urjprünglich 
megen yamilientrauer abgejagt hatte, 
nun doc noch, die Yeltrede zu halten. 


VBerunglüdt. 


Berlin, 14. Junt. Der, au Ame- 
rika beimgefehrte&raf Günther Strach⸗ 
witz, welcher ſich drüben als Verſiche— 
rungsagent nützlich gemacht hat, iſt hier 
auf der Straßenbahn verunglückt. Er 
wurde überfahren und erlitt einen Be— 
den= und Beinbrud. Der lebensgefähr- 
[ich Verlegte murde in’3 Hofpital ge» 
bracht. 


Sicht bedrohlih aus. 


Konftantinopel, 14. Xuni. Die aus» 
märtigen Konfuln zu Stkutari in Uls 
banien berichten jegt auch, Daß bon \ia- 
lien au3 Germehre i in großer Menge nach 
Albanien gefhicdt werden, und daß dort 
ber Ausbruch einer Revolution bebor= 
ſtehe. 

70 Armenier, die während derGreuel 
im Jahre 1896 nach Rußland auswan— 
derten, kehrten kürzlich nach Kleinaſien 
zurück. Hier wurden ſie verhaftet und 
zurückgeſchickt. Die ruſſiſchen Behör— 
den wollten aber jetzt die Armenier nicht 
mehr über die Grenze laſſen. Die Tür— 
fen warfen darauf die Vielverfolgten 
in's Gefängniß, wo ſie auf unbe— 
ſtimmte Zeit bleiben werden. 

Zwölf verbrennen mit dem Kriegs⸗ 
ſchiff. 

St. Petersburg, Rußland, 14. Juni. 
Im Schiffsbau-Hof auf der Inſel Gal— 


ley brach eine ſchlimme Feuersbrunſt 


aus, welche das Kreuzerboot „Watjas“ 
nebſt mehreren anderen Schiffen, das 


Regierungsgebäude und ſonſtige Bau-— 
Menge | 
Die Flammen 
Ichoflen auch über einen Kanal über und | 


lichkeiten und eine 
Stammholz zerftörte. 


große 


vernichteten auf der anderen Seite de3=- 
felben noch mehrere MilitärsLagerhäus 
fer, die mit Vorräthen gefüllt waren. 

Einer Angabe der „Novoje Wremya“ 
zufolge famen 12 Menfchen dabei um. 
Der Sahjehaden beläuft fi auf 12 
Millionen Rubel. 


Wioldau:Brüde eingeweiht. 
Prag, 14. Juni. Die (fchon am 


Dienftag.an diefer Stelle angetündigte) | 


Einmweihung der neuen Franzens-Brü- 
de über die Moldau fand heute imBei- | 
fein des Kaifers Franz Joſef ſtatt. 
Ein Hof = Diner folgte den Meihe- 
Zeremonien, und heute Abend aibt es 
eine theatralifche Feit-Aufführung. 

Trotz der Mißklänge infolge der 
Nationalitäten-Streitigkeiten, hat es 
wohlthuend berührt, daß der Kaiſer 
weder eine Militär- noch eine Polizei— 
Eskorte zu ſeinem Schutz verwandte. 
Das Volk behandelte ihn dafür um ſo 
herzlicher. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 
IE 


Zotalberidt. 
Neue Parktommiſſäre. 


Die Verwaltungsbehörden für den Lincoln 
Parf und für die Parks der Weſtſeite. 


Gouverneur Yates hat heute die 
Verwaltungsbehörden für die Parks 
der Weſtſeite und für den Lincoln-Park 
neu —— wie folgt: 

Weſtſeite — Ludwig Wolf, Ed— 
ward H. Peters, Frederick Schultz, 
Fred J. Bangs, Charles Lichtenberger, 
Gabriel %. Norden und Undrem 2%. 
Graham. 

Lincoln-Park. — James 9. 
Hirſch, Wm. W. Trach, Bryan La— 
ihrop, Frederick H. Gansbergen, Fran⸗ 
cis T. Simmons, Vuro A. Kennedy 
und Guſtavb Lindquiſt. 


ſurz und Neu. 


* Heute Nachmittag wird auf dem 
Jubdenfriedhof die fterbliche Hülle der 
Schaufpielerin Rofe La Yapor, welche 
am Montag im Great Northern Ho= 
tel von Louis Hartman ermordet wur= 
de, zur legten Ruhe gebettet werben. 
Hartmanz, de3 Mörder und “Selbft- 
mörbers, Leiche wurde nach Nem York 
verfrachtet. 

* Volizift Bomwen von der Revier- 
wace an Desplaines Str. identifizirte 
gejtern die Leiche de am 7. Juni im 
County = Hoſpital verſtorbenen Man⸗ 
nes, der ſich im Fremdenbuche des At⸗ 
lantic Hotels, an VanBuren undSher⸗ 
man Str., ala Joſeph Bradley aus 
Buffalo — hatte, als die eines 

Wallace 


w us M 
her Em Bi. e — ** 


Neue Enthülungen. 


Der Ketham-Prozeß dürfte fich zu einer fen: 
fationellen Affaire geitalten. 


Frau Minnie Wallace - Waltup - 
Ketham mußte e3 geftern über fich er— 
gehen laffen, daß der Mann, dem fie 
während ihrer legten Ehe vollſtes Ver⸗ 
trauen geſchenkt hatte, in Richter 
—— Gerichtsſaal die Geſchichte 
iener Tage, aus Tragödie, Intrigue 
und Leidenfchaft gemoben, zum Bejten 
gab. Der Mann, welcher den Vorhang 
hob und auf diefe Weife ein Bild aus 
dem Vorleben der gefeierten Schönheit 
entrollte, da3 zum Mindeften hodhinter- 
eſſant iſt, war der Anwalt Dethleff C. 
Hanſen, der nunmehr Frau Ketcham 
auf Zahlung von 820,000 Anwaltsge- 
bübren verklagt hat. Neben der Anae- 
tlagten, einer brünetten Schönheit mit 
melandolifchen Augen, hatte ihr An 
malt U. ©. Trude Pla genommen. 
Wenige Fuß entfernt laufchte ihr 
Freund, der Straßenbahn = Magnat 
D. H. Louderbad, mit regjtem Jnter= 
ejle den Zeugenausfagen. 

Die eriten Zeugen, welche Hanfen3 
Anwalt, Hugo Bam, ins Treffen führ- 
te, waren Sohn T. Kehoe, ein Hilfs- 
ftabtanmalt, Franf X. D’Donnell, dei: 
fen Iheilhaber, und TFrederid U. 
Broion, ein junger Anmalt, der früher 
in Iacoma etablirt war. Dur di: 
Aussagen diefer Zeugen mollte Pam 
nur den Beweis erbringen, daß fein 
Klient ein erfolgreicher Anmalt jet. 

Dann mwurde der Anmalt Edward 
E. Gran vernommen. Diefer jagt: 
aus, daß Hanfen betreffs der Erb- 
fchafts = Angelegenheit mit mehreren 
Perfonen, die ihm pontugen fein fonn= 
ten, fonfultirt hätte. E3 wurde dabei 
die Frage erörtert, ob Herr Ketcham 
irrfinnig jei. Hanfen habe ihn und die 
erwähnten PBerfonen zu einem Diner in 
der Wohnung der Frau Ketcham ein= 
geladen. Er hätte mit den Lebrigen 
auch der Einladung Folge geleifter, 
und dem lufulliichen Mahle alle Ehre 
angethban. Frau Ketham fragte ihn 
um Rath, ob es nicht bortheilhafter für 
fie fein würde, einen erfahreneren An 
malt zu engagiren, er habe ihr aber ge- 
rathen, den jungen Mann beizubeha!- 
ten. m Uebrigen habe er mit der&as | 
che nicht3 weiter zu thun gehabt. Zeuge | 
bat um die Erlaubniß, die Namen ber 
übrigen Gäfte, die an jenem Diner 
theilnahmen, verfchweigen zu dürfen, 

nannte aber auf Drängen de3 Un- 
mwalt3 Irude den nunmehr berjtorbe- 
nen „Cardinal“ Bemis, den Beſitzer 
des Richelieu-Hotels, als einen der 
Theilnehmer an jenem Diner. 

Die nächſte Zeugin, Jennie C. Nara— 


fon, die in Dienjten der Mooney & | 


| Boland Deteftive-Agentur fteht, gab | 
an, daß fie während des Erbichaft3= | 
prozefies im Schlafzimmer der Ber- 
flagten, unter deren Bett verborgen, 
eine Unterredung ftenographitie, 
' Frau Ketcham mit einem gemwiffen Ma- 
| digan, der ihre Vergangenheit fannte, 
| und ben fie fürchtete, dort hatte. Ein 
anderer Privatdetettive, Namens Frant 


| O’Brien, war in einem anderen Winkel : 


| besorgen und mußte aleichfall3 Die 
| Unterrebung jtenographiren. Frau Ket⸗ 
| ham ftelte bei jener Gelegenheit al= 
lerlei verfängliche Fragen, doch ei es fo 
| finfter gemwefen, daß Zeugin und deren 
Kolleae nicht ſchreiben fonnten. 
| Dethleff E. Hanfen, der Kläger, betrat 
nunmehr den Zeugenftand. Hanſon iſt 
| mittelgroß, glatt rajirt, mit marfirten 
| Zügen, und gab fein Alter mit 31 Jah 
j ren an. 
| Zeuge, der den gehäffigen Blid, ven 
| ihm die Verklagte zumarf, fühl heraus: 
ı fordernd erwiderte, gab an, daß er von 
| ver Klägerin zum erften Male im | 
%ahre 1897 konfultirt wurde. Es hans | 
| delte fih um Rechnungen für Kleider | 
und Scnittmaaren, um deren Bealei- 
hung fich die Verflagte drüden wollte. 
Dann habe fie darüber, ob es fich mohl 
ohne, Keiham, der nach ihren eigenen 
Worten „tranf und ein alter Narr“ mar, 
zu heirathen, um Rath gefragt. Betreffa 
diefer Angelegenheit hatte er mit ver 
Yrau mehrere Unterredungen,in deren 
Derlauf fie ihm erzählte, dab man ihr 
nach vem Tode ihres erjten Mannes den 
Prozeß gemacht habe, und daß jte nun 
befürchte, daß die Zeitungen die Stan 
dalgeichichten wieder aufmärmen mür- 
den, menn jiefetham heirathe. Er habe 
ihr gerathen, Ketcham, der zur Zeit 
frant in Milmaufee darniederlag, un- 
ter angenommenem Namen zu heira= 
then. Zeuge fchilderte jodann die IIm= 
ftände bi3 zum Tode Ketchams, der am 
15. November 1897 erfolgte, den fol- 
genden inqueft, und erklärte dann auf 
Befragen, daß rau Keicham den Ma- 
digan fürdhtete, weil Dderfelbe Hinter 
ihre Schliche gefommen war. Madigan 
habe ihm erzählt, daß Frau Ketcham zu 
Lebzeiten ihres Mannes an 28. Straße 
und Indiana Xe. eigen? zu demgmede 
eine Wohnung gemiethet hatte, um in 
derſelben galante Herren empfangen 
und in deren Geſellſchaft ſich amüſiren 
zu können. 

Als heute Vormittag die Verhand— 
lung begann, wurde wiederum ber Klä- 
ger auf den Stand gerufen. Er jah 
bleich, übernähtig aus und Anwalt 
Pam erklärte, daß fein Klient leidend 
fei. Hanfen erging fih nun des Zän- 
geren über die ber Verflagten geleijteten 
Dienfte, erflärte, wie er im — 
der Frau Ketcham der Autopſie 
wohnt, welche unendliche Muhe er I 
gegeben, John Kellar, den erſten Diener 
ber en Kecham, der plößlich ver- 


[hmunden mar, zu finden, wie er lin 
mit Zeitungsberichterftat» 


die | 


E 


|tern führte, um die Richtigftellung 
bon Berichten zu erlangen, welche Fein— 
de der Frau Hetcham in hiefige Zeitun- 
gen lanzirt hatten, kurz, er fuchte den 
Bemeis zu liefern, daß Frau Ketcham 
ihm den größten Theil ihres Vermögens 
zu danfen babe, und daß er es war, 
der die undanfbare Frau von dem 
Terdadhte, den Tod ihres Munnes 
herbeigeführt zu haben, reinigte. Ge- 
gen Mittag war Hanfen dem Zufams 
menbrecdhen nahe. Schon rannen ihm 
Ihränen über die Wangen, als er eine 
; gleichgiltige Frage beantwortete, und 
nur mit Mühe gelang es ihm, Jich mwie- 
| ver zu fafjen. Sein Anwalt erklärte 
dem borfitenden Richter, daß fein 
Klient hocharadig an nerpöjer Aufre- 
gung leide und fich diejes Leidens me- 
gen feit mehreren Tagen in ärztlicher 
Behandlung befunden habe.  Hanfen 
I erwähnte mährend der Verhandlung 
des Defteren Zeitungsartifel. Hierge- 
gen erho5 der Anmalt der Berklagten 
Einfprud, fofern nicht die fraglichen 
Artikel ald Bemeismaterial vorgelegt 
werden mürden. Diefe Zumuthung 
mwiefen nun die Anmälte Pam und 
Eurd mit Entrüftung zurüd. 
Frau Ketham erklärte Später. daß 
ihr Herr Hanfen heute wirklich leid ge- 
than habe, er fchien ihr wirklich Erant 
zu fein und fie würde ihm eine Flache 
Riechjalz gefchidt Haben, wenn fie eine 
folhe bei fi) gehabt haben würde. 
Frau D’Brien, ihre Freundin, erflärte 
indeß, daß fie Hanſen jchon öfters mei- 
nen gefehen habe und daß fie überzeuat 
fei, daß der Kläger an Gemiffensbifjen 
leide. Frau Ketham Jegte übrigens 
hinzu, daß fie nicht begreifen fönne, wie 
| Hanfen e3 fertig befäme, fie zu ber- 
| leumden und jein Lügengemwebe mit 
| folhem Anfchein von Wahrheit vorzu- 
bringen. Doch werde fie allen Zweifeln 
ein Ende machen, fobald fie jelbjt den 
Zeugenftand zu betreten Gelegenheit 
| habe. 


[| | — — — — 
Unfälle. 


Durh den Zujammendbrud einer 
längſt ſchadhaft geweſenen Hintertrep— 
pe an ihrem Wohnhauſe, Nr. 7232 
Langley Ave., kam geſtern Frau F. L. 

| Albertfon zu einem fehmeren Fall, bei 
dem fie mehrere Rippenbrüche und an= 
dere innerlihe Verlegungen erlitten 
bat. 

Benjamin Blake, ein 50jähriger 
Mann, deflen Wohnung fih Nr. 4733 
Shield3 Une. befindet, wurbe an der 
59. Str. durd einen Waggon der elel- 
trifhen Bahn in Wentworth Avenue 
getroffen und empfing dabei eine 


ſchwere Kopfwunde. 
Gießerei, 59. und 


In Sargents 
Wallace Str. ſtürzte der Arbeiter 

John Danfiell von einer Plattform 
| eu Er dat mehrere Rippen gebro= 
| chen. 

Schwere Brandmunden erlitt die 17- 
jährige Mary U. Short, Nr. 1016 57. 
Str., indem Gafolin, mit dem fie Klei- 
der zu reinigen im Begriff war, fi 
unter ihren Handen entzündete. 

13 tödtlich ermwiefen haben fih die 
Verlegungen, welche fich die S3jährige 
| Frau Catherine Bromn, 1740 90. 
Str., in vergangener Woche zugezogen 
Gate, indem fie auf einer Treppe in 
ihrer Wohnung ausglitt und fiel. 


Kolifion. 


Un MWentworth Ape. und 24. Place 
follidirte heute früh fechs Uhr ein elef- 
trifcher Straßenbahnmwagen mit einem 
von Kohn Callahan gelentten Kohlen 
fuhrmert. Der Roffelenter, fowie die 

| auf der vorderen Plattform der „ar“ 
befindlichen PBaflagiere U. 7. Green⸗ 
ſtone, Nr. 2432 Wentwort Ave., J. T. 
Murphy, Nr 2622 Wallace Str., F. 
J. Selober, Nr. 154 Weſt Van Buren 
Str., wurden infolge des Zuſammen— 
pralls zu Boden geſchleudert, kamen 
| aber mit unerheblichen Kontufionen da- 
| von. Der Farbige Baul Anderfon von 
Nr. 3745 Urmour Upe indeh hatte das 
Tech, zmifchen Magen und Blattform 
zu purzeln und erlitt jchmere Quetich- 
ungen am rechten Bein. Er murde per 
Ambulanz nah Haufe aebradht und in 
ärztliche Behandlung aeaeben. 


—:1 —— — 
Kurz; und Neu. 


* Henn W. Boededer, der Befiker 
eines an Michigan Une. und Jackſon 
Boulevard gelegenen Eofed, und Wm. 
Henrici und Abraham Loenftein wur: 
den geitern wegen Betriebes einer Mett- 
bude, bezw. ala Anfaffen einer jolchen, 
verhaftet und nach der Repiermache an 
Harrifon Str. gefhafft, mo fie bis 
zur Verhandlung gegen Bürgjchaft auf 
freien Fuß gejegt wurden. 

* Der zweijährige Nofeph Housfa 
tranf geftern Nachmittag in der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 2213 50. Str., 
eine Zaffe Lauge, welche feine Mutter 
unadtfam auf dem Fußboden hatte 
fteben lafien, während fie einen Augen= 
blid auf den Hof hinaustrat. Das 
Kind ftarb wenige Minuten ſpäter un— 
ter entjeglichen Qualen. 

* Mährend John Lang, ein wohlha⸗ 
bender deutfcher Farmer, beflen Befih- 
tum an 55. Straße und Reece Abe. 
gelegen ift, heute Vormittag damit be- 
ihäftigt war, ein Stüd Land an 56. 
Sir. und Lamndale Avenue mit Gras 
einzujäen, ftärzte er plößlich zu Boden. 
Irogdem ärztliche Hilfe bald bei der 
Hand mar, jtarb Lang furz darauf, wie 
man annimmt, an. den ‘Folgen der 
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Anzeigen. 


Jahrgang. — No. 141 


Reun Firmen geben nach. 


Beinahe ein Drittel der ſtreikenden Maſchi⸗ 
niſten iſt jetzt wieder an der Arbeit. 

Nicht weniger als neun hieſige Fir⸗ 
men, die nach Angabe der Leiter des 
Maſchiniſten-Streils dem Lokal-Ver— 
band der Fabrikanten angehören und 
zuſammen etwa 250 Maſchiniſten be— 
ſchäftigen, haben die Forderungen der 
Gewerkſchaft zugeſtanden und ſomit 
ihren Frieden mit derſelben geſchloſſen. 
Es ſind dies die folgenden Firmen: 
Moods Motor Vehicle Eo., 25 Mann; 
Delano Mfg. Eo., 40 Dlann; Simpleg 
Railman Appliance Co., 20 Mann; 
Kling Bros., 15 Mann; Hanfen & 
QIunelius3, 15 Mann; Otto Madine 
Eo., 15 Mann; Charles F. Elms, 40 
Mann; Gibfon Bros. Printing Eo., 
30 Mann; Wilfon Paper Bor Eo., 40 
Mann. Bon den 2100 Mafciniften, 
die in Chicago an den Streit gegangen 
find, haben jett etwa 600 die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem ihreite 
beitgeber fich bereit erklärten, den Zeus 
ten das zu bemwilligen, was die Mafchis 
nijten durch den Streit zu erlangen 
traten. Nm Hauptquartier ber 
Streifer ift man mit diefem Refultat 
außerordentlich zufrieden, und derlims 
ftand, daß fo viele Glieder des Fabris 
fanten-Verbandes von demjelben abge» 
fallen find, mwird als ficheres Zeichen 
bom gänzlichen Verfall des Verbandes 
betrachtet. Noch im Laufe des heutis 
aen Tages, jo erwartet Gefchäftdagent 
‘reland, werden vier oder fünf andere 
jirmen fich bereit erflären, ihren Mas 
ihiniften bei neunftündiger Arbeit3s 
zeit eine Qohnaufbefferung von 10Pros 
zent zu gewähren, monad) meitere 100 
Streiler die Arbeit wieder aufnehmen 
werden. „Der Geift“, welcher die as 
brifanten bejeelt, jagte Gefchäftsagent 
Ireland heute, „wird jo recht durch die 
prahlerifche Anfündigung gefennzeid)= 
net, daß dem Verband der Fabrilanten 
ein Fonds von einer halben Million 
Dollars zur Betfämpfung der Mafdji- 
niften fchon zur Verfügung jtehe, und 
dag Millionen aufgebraht merden 
würden, follte fich dies al3 nöthig et» 
meifen. Zur Belämpfung der or» 
ganifirten Arbeit haben die SHers 
ren alfo Millionen wmegzumerfen, 
aber dazu, ihren gefchulten, hart arbeis 
tenden Majchiniften einen ihren Leis 
tungen mehr angemefjenen Lohn zu 
zahlen, gebricht e3 ihnen an Geld. ©o- 
meit ber hiefige Verband der Mafdi- 
niften in trage fommt, fcheint er 
gründlih abgemirthfchaftet zu haben,’ 
und ich glaube nicht, daß fich je eine 
bejchlußfähige Anzahl feiner Mitglies 
der zu einer Verjammlung einfinben 
merben. Unfere Ausfichten fteigen mit 
jedem Tag, und ich bin des enblichen 
erfolgreichen Ausgangs des Streifs in 
Chicago wenigſtens ſicher.“ 

Heute Nachmittag findet im Shex— 
man Houſe eine Konferenz zwiſchen den 
hieſigen Gießereibeſikern und den Vers 
tretern der Gießer-Union ſtatt, deren 
Ausgang für den Maſchiniſtenſtreik von 
großer Wichtigkeit ſein dürfte. Die 
Leute haben einen Minimallohn von 88 
pro Tag gefordert, und in einer Konfe— 
renz, die diesbezüglich vor einigen Ta—⸗ 
gen in Cleveland zwiſchen Vertretern 
des Nationalverbandes der Gießerei— 
befiter und jolchen der Union ftali= 
fand, fonnte feine Einigung erzielt 
werden. Berläuft die hiefige Konferenz 
ebenjo, dann ift au ein Gtreil ben 
biefigen 2400 Gießer unabmendbar. 
Die Beamten der Union gaben geflern 
zu, daß die Sachlage eine fritifche fei. 

Große Heiterkeit unter der hiejigen 
organtlirten Arbeiterfchaft erregte Die 
Nachricht, def ein neuer Gemerfichaftd- 
verband unter dem Titel „Chriltian 
YZuilders’ Union“ im Werben begriffen 
jei; d. 5. vorläufig fuchen die unbes 
fannten. Grimder noch Durch Anzeigem 
in der Tagespreſſe nach Mitgliedern 
Eintrittsgebühr oder Mitgliederbei⸗ 
träge ſollen nicht erhoben werden, und 
die einzige Bedingung, welche der Auf⸗ 
nahme unterliegt, iſt die, daß der 
Applikant nicht etwa ein guter Arbeiler, 
ſondern ein guter Chriſt iſt. Man bes 
trachtet Diefe Bewegung ald eine Yude- 
geburt der Brandreden, melde gemifie 
hiefige Geifiliche gegen die Abhaltung 
bon Vrbeiterverfammlungen am Sonn 
tag gehalten haben. 


Beim Baden ertrunfen. 

Der 16jährige Philipp Shattler von 
Nr. 1215 Artefian Ave. wurde geftern - 
Nachmittag während des Badens in 
Nähe der MeCormick Harveſting Worts 
in Brighton Park gelegenen „Slip“ von 
Krämpfen befallen, verfant vor Dem. 
Augen mehrerer Kameraden und ee 


trant, ehe ihm Hilfe zu Theil merben 
konnte. Die Leiche wurde — — 

* Auf einen Bericht von Juſpe 
Hartnett hin hat Polizeichef O 

dem Mayor Harrifon empfohlen, 4 e 
dem Wirth Ralph Gilblom, No. 40 
Glart Straße, Die Licenz n 
werde. Angeblich ift in der genann 
MWirtbichaft ein Gaft, Thomas 2 
bon No. 4023 Armour Apenue, um 35 
beraubt worden. —— 


Das Wetter. 
Vom Wetter⸗-Bureau au 
wird für die nädten 18 


dem Aubitoriu 
tunden folgendes 
in Ausſicht geſtelt: X 


ara und Umgegend: Heute Abe 
—4 morgen Abend mehren 
ei; üble liche Winde. 
Uinoid und Indiana: Heute Abend Mar 
un oder do für mergen Abend ſteht Be 
Aussicht; Öftlihe Winde. 2 
Kieder- Michigan: Heute Abend nnd morgen 
llgemeinen Llar: im nördlichen und im 
GebietStbeile heute Adend Tühler; Ror 
8 Temperatu 
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Ernitliche Leiden. 


R 
Unfähigkeit zu arbeiten, Zeit: nnd 
Geld:Berluft find die Folge von 


und 


Quetſchungen. 


Sie verkrüppeln. Durch 
die Anwendund von 


St. Jacobs 
Del 


wird eine prompte und 
fihere Seilung erfolgen. 


| 
| Berrenfungen 
| 


&rben : Mufruf. 


Die rahftehend angeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen jich tvegen einer denſelben zugefalleuen 
Erbiaft Direft an Seren Konjulent SH. W. 
Kempf in Chicago, JIU., 84 LaSalle Str., 
wenden, 

Ejpenmueller, Emma (Grbfhaft > a 


Beser, Wilpelm Friedrich (Erbiceft, 4090 Ci * 
s Dettingen. 
Flad, Johann Georgz (Erbſch. 2400 * aus 
Reuhanien a. E. 
g:ir 8 Friedrich Gotthardt, aus Neuenhans. 
;atter, Ehriftian Friedrich (Erbih. 2000) M.), 
aus Aalen, 
Hauſch, JIchannes (Erbih. 800 M.), aus 
Bartenbach. 
De L $» 2; as (Erbih. 3500 M.), aus Laufen. 
Huber, Kofef (Erbid. 130 M.), aus Reichenbach. 
Senter, Aacob (Erbih. 1039 M.), aus Zillhauſen. 
Ra $, Sauife Dorothea (Erbih. 1150 M.), aus 
Gurcglingen. 
Kienle, Martin (Erbid. 100 M.), aus 
Murmberg-Börenthal. 
Koenig, Karl Wilhelm (Erbih. 1492 — 4 
3 Saladı. 


Rramer, Kohannes (Erbih. 1200 M. * "aus 
Yautlingen. 

Ruchefup, Ghriftof * Johann (Erbſchaft 
HM.), aus Bempflingen. 

Mayer, Karl Wi Ihefm (Grbfe. 600 M.), aus 


Rirdhcim 0.8. 
MoehHL, Emil Friedrih (Erbih. 3632 M. 
aus Sichen. 
Nenffer, Xohann Auguft (Erbfh. 1000 M 3 
aus Isnh. 
Ru 2 9, Xaver (Erbih. 800 M.), aus Isny, 
Edhleiß, Achann, aus Offenbad. 
Hmierer, Nacob (Erbih. 1350 M.), aus 
Wiernsheim. 


aus Intertür theim. 
Sſteybe, Johaun Jacob (Erbſch. 1970 M.), u 
Isnb. 
Trautwein, Ernſt, aus Wolfichlugen. 
Woerner, Imanuei (Erbſch. 1000 M.), aus 
Miernsheim. 


Vollmachten! 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vertreter: Xonſuſent Kempf, 


84 LaSalle St 
Dffen 515 6 Uhr Abende. — Eonntags” ur 12 ir. 
Sin, mifrmo* 


WEEZE STE KTA 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel cic. 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Damp fern. 
Ticet Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldfiendungen Durch Deutime Reihöpoft. 
Bat ind Ausland, fremdch Geld ac: und vers 
tauft, Wedsfel, Kreditbricie, Habeltransferd, 
—- Speyialität — 


BEE Sıbichaiten 


folleftirt, zuverläflig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borihuß bewilligt, 


BEE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfdyes Ronfular: 


und Rehisdurean 


Vertreter: Koufulen LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Gebffart Dis Abends 6; Sonntags 9—12 — 


N‘ 
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Fiunuaungielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


EIboh-Eke QuSalle und Madilon Str 


Hapital . . $500,000 
Veberihuf . $500,000 


GBORGE N. NEISE, £affirez, 


gemeinen Banke⸗Geſchaäft. 
Monte mit Firmen und Privat: 
verſonen erwi erwünfät. 
‚Se aus Grundeigenthum 
zu verleihen. unum 


c. F. Schumacher, 
256 Blue are “ve. 
verleiden. a —— 


— ma3l,öınt, —* 
Beine Kommiyfion. H.0.Stone& 
_ ‚@arlehen auf 206 


Karten und Sarfenfpiele. 


Ym Altertum wie im Mittelalter 
waren die Würfel das, was heute Die 
in „Spielhöllen“ betriebenen Hazard⸗ 
ſpiel⸗ ſind. Daher wurden ſie von al⸗ 
len Ernſtgeſinnten ſtets auf heftigſte 
angefeindet, waren in ehrbaren Häus 
ſern verpönt und galten als „ein Spiel 
der Liſt und des Betrugs, als deſſen 
Erfinder man Lucifer, den Oberſten 
ber Zexfel, mit Recht glaubte anneh— 
men zu lönnen.” Gegen Ende des 
fimfzehnten $ahrhundert3 wurden die 
Wilrfei mehr und mehr von den Spiel- 
farten verdrängt, alö deren „Erfinder“ 
lange ein Parifer Maler, Jacquemin 
Sringonneur, genannt wurde, der jie 
zur Zerftreuung des unglüdlichen Stö- 
nigs Karl VL erfunien haben jollte. 
In Hinterindien find jedoch Spielfar- 
ten fchon in fehr alter Zeit gebraudlich 
gemwefen. Den Iamulen waren fie feit 
Urzeiten befannt, und die Brahminen, 
die auch jegt noch allen Karienfpielen 
eifrig ergeben find, rühmten fi, fo= 
wohl das Schachſpiel ald aud bie 
Spieltarten erfunden zu haben. Im 
königlich aftatifchen Mufeum in Zon= 
bon befindet fi ein Kartenfpiel, das 
taufend Jahre alt fein joll, wenn man 
ter Verfiherung eines vornehmen 
Brahminen, der e3 einem englifchen 
Dfficier fchentte, glauben wollte. Dieje 
in einem längliden Büchschen ver— 
mwahrten Karten find freisrund, auf 
Reinwand gemalt, doch jo mit Lad 
überzogen, daß fie hölzernen Brettchen 
gleichen. Zu derfelben Sammlung ge= 
bören einige andere fehr alte inbifche 
aus je 96 und 120 Blättern beftehende 
Rartenfpiele, darunter jolche, Die aus 
getrodneten und roh bemalten Balmen- 
blättern gefertigt find, wie fie bei ben 
Malaien auch jegt noch zu Spielkarten 
benügt werden. In China follen 
Spielfarten, hier „Papterstofe” ge- 
nanrt, feit dem Beginn de3 zmölften 
Sahrhunderts zur Unterhaltung der 
Damen de3 Harem Kaifer Teun=bos, 
ber von 1120—— 1130 nad) Ehr. re- 
gierte, erfunden. Unfangs wurden jie 
aus Knochen oder Elfenbein gefertigt, 
die Spiele zählten 32 Karten. Die 
jeßt von den Chinefen gebrauchten hei- 
Ben „bie eintaufend mal zehntaujend 
Karten“, trogdem zu jedem Spiele nur 
30 Blätter gehören. Die Legende von 
ber Erfindung der Karten in Frank— 
reich beruht nur darauf, daß fie unter 
Karl VI. im Xahre 1393 zum erjten 
Mal in Frantreid urkundlich er- 
mähnt werden und fich von Paris aus 
über Europa verbreitet haben. nfol- 
ge eines Sonnenftiche3 war der König 
im Sabre zupor in Geifteszerrüttung 
verfallen. Der franzöfiiche Geſchichts— 
forfeher Meneftrier entdedte nun in ei= 
nem NRechnungsbuh des fTöniglichen 
Hofhalt® vom Xahre 1393 eine Ein 
tragung über die an den: obenermähn= 
ten Barifer Maler geleiftete Zahlung 
von 56 Sols PBarifis (1 Sol oder Sou 
PBarifi3 etwa 25 Cents) „für 3 Spiele 
Buntfarbig gemalter und vergoldeter 
Karten“ und fchloß hieraus etwas por= 
Tchnel, Daß das Kartenfpiel damals 
sur Zerftreuung de3 gemüthäfranfen 
SHerrichers erfunden worden jei. Dieje 
Annahme bat fih um Jo länger be- 
haupten fünnen, al3 der genaue $eit- 
funtt der Einführung der Spielkarten 
in Europa fi nicht feftftellen läßt. 
Doch Toll bereit3 im Jahre 1384 in 
Pürnberg die ältejte deutfche Karten— 
fabrit, und zwar nad italieniichem 
Vorbild, beftanten haben. Hödit 
mahrfcheinlich wurden die Spielkarten 
meit früher durch die Araber, die jie 
Naibio nennen, moraus das fpanifche 
Naipe wurde, im Abendlande befannt, 
fie fanden jedoch erit Mitte des fünf- 
zehnten SNahrhundert3 allgemeinere 
Verbreitung. Das Vorberrfchen fran- 
zöfiicher Sitten in allen höfifchen und 
ritterlih = vornehmen Kreifen trug 
bazu bei, daß dieſe „neueſte Pariſer 
Mode“ überall ſchnell nachgeahmt wur— 
de, zunächſt auch in dem damals mit 
Frankreich politiſch eng verbundenen 
England. Schon 1463 ſetzten die 
Londoner Kartenmaler durch, daß die 
Einführung ausländiſcher Spielkarten 
verboten wurde. Dieſes Geſezt ſcheint 
vielfach umgangen worden zu ſein, da 
1648 zum beſſeren Schutz der engli— 
ſchen Spielkartenfabrikation, „in der 
viele Hunderte armer Leute lohnende 
Beſchäftigung finden“, in London eine 
beſondere Amtsſtelle eingerichtet wur— 
de, die alle im Inlande gefertigten 
Kartenſpiele zu prüfen und zu verſie— 
geln hatte. Für ausländiſche Karten, 
deren Einfuhr nur zeitweilig geſtattet 
wurde, war eine hohe Stempelgebühr 
zu erlegen. Die Verkaufspreiſe wur— 
den von Amts wegen feſtgeſetzt und 
mußten auf jedem Packet aufgedruckt 
werden; im Einzelhandel ſollte für die 
beſte Qualität der damals freilich 
ſehr kleinen Spielkarten nur 3 bis 4 
Pence das Packet gefordert werden. 

Zwei Kartenſyſteme waren haupt— 
ſächlich in Europa verbreitet: Tarok 
oder Tarochi, deutſch Trappolirkarte, 
und die jetzt allgemein gebräuchlichen 
Zahlen- oder Vierfarbenkartenſpiele. 
Es iſt nicht feſtzuſtellen, welches dieſer 
beiden Syſteme das ältere iſt. Mei: 
ſtens hält man die Tarokkarten für die 
älteren, bei denen Eupi (Becher), Spa- 
di (Degen), Baftoni (Stöde) und De: 
nari (Gelb) ben vier Farben entfpre= 
chen. Mit ihnen murbe das in der er- 
ften Hälfte des fünfzehnten Jahrbun- 
dert3 in Bologna erfundene und bald 
mweitverbreitete Tarochino geſpielt, das 
noch jetzt beſonders in Süddeutſchland 
und Oeſterreich mit Vorliebe gepflegte 
Tarok. Die Pariſer National- Bi— 
bliothet beſigt 17 Tarochi-Karten — 
zum vollſtändigen Spiel gehörten 50 
Blätter—, die als die älteſten ber 
überhaupt erhaltenen europäiſchen 
Karten gelten. Sie ſollen zu jenen 
drei Spielen der für Karl VI. gemal⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
N Sn 
Tragt die — 


81. 90 ſür ſeine Tüänner-gofe | 


in fancy Kammgarn, Cheviot® und 


Caſſimeres — ſie kommen in hübſch 
geſtreiften Muſtern und ſind durchweg 
außerordentlich gut zugeſchnitten und 


geſchneidert — regul. 
—Eure Aus⸗ 
wahl aus vie⸗ 
len Muſtern .. 


Abends offen. 


83. 00⸗Werthe 


51.90 


I 
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EIG sroöa7r.r. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


50€ für Strohhüte 


/ für Wlänner 


Feine rauhe oder alatte Braib Stroh- 
‚büje — große oder Kleine Yacona — 
Stroh-TFederad — viele neue und 


Up⸗to⸗date Facons, 
paſſend für Jeder⸗ 


50e 


mann ZU x... +. 


Abends offen. 


BE Wir ftchen in keiner Verbindung mit irgend einem anderen Gefhäft an der Weitfeite. ug 


| Sit * Männer: nzüge 
s 


33 


Werthe. 


Serges, 
810. 00 fancy 
Rammgarnen, Stoffe die fich gut 
tragen ihre Sarbe nicht verlieren. 
Hweifel der großartigfte IDerth, 
den wir jemals zu diefem niedri: 
gen Preife offerirt haben 


Gemadt aus Wafhington blauen 
Cafjimeres, Clay und 


J— 
— 
— 


geſtreiften und karrirten 


ü eleganle Ku nn 


Jo 
124 
AR Berite. 


nells, 


Alle die eleganteiten Effekte 
in geftreiftem, unappretirtem 
Rammgarn, geftreiften $la- 
fancy Parrirtem und 


Dies ift ohne 


56.30 


7 


815.00 
Werthe. 


Sür woderne Männer-Anzüge 
* Ein prächtiges Aſſortiment von 
abſolut ganzwollenen Stoffen, 
umfaſſend fanch Kammgarne, 


die feinſten Sorten Caſſimeres, 


und die ftets beliebten blauen und jchwarzen unappretirten 
Kammgarne, durchweg in durchaus fachverftändiger MWeife 


gejchneidert, jedes Kleidungsftüc tadellos 
pafjend, eine ———— — von 


Facons für 


89.75 


Füt handge fjneiderle Männer: nzüge 


aeftreiftem Kammaarn, Caffimeres etc. Hunderte von Anzügen 
zu Eurer Auswahl, und jeder Einzelne wird garantirt als perfekt 


in Mode, Pafjen und Ausjtattung — diefe 
Aufmerfjamteit eines jeden Mannes, 
der einen Anzug braucht, erregen. 


Speziell zu 


ausgeftattet — — 


ten Karten gehort haben und ſind et— 
wa dreimal ſo groß els die jetzt ge— 
bräuchlichen Spielkarten, ſreihändig 
auf Papier gemalt, das auf ſtarken 
Carton geklebt iſt. Der Grund iſt 
mattgold mit ſilberner Einrahmung, 
die Malerei trägt das ſteife Gepräge 
der Miniatur-Illuſtrationen italie— 
niſcher Handſchriften des beginnenden 
fünfzehnten Jahrhunderts. Eines der 
älteſten Kartenſpiele aus demſelben 
Jahrhundert befindet ſich in den kai— 
ſerlichen Sammlungen zu Wien. Dieſe 
„höfiſchen“ Karten zeigen die vier 
Wappen von Frankreich, Ungarn, 
Böhmen und des heiligen römiſchen 
Reiches deutſcher Nation, en nad; 
ven Zahlen „bie 4 Bineier”, „A Dreier“ 
u. j. m., find aber hauptſächlich auch 
intereffant durd) dii zahlreichen ba= 
vauf coftümgetreu abgebildeten Per: 
ſönlichkeiten: SHoffcgneider, Narr, 
Armbruſtſchütz, Jäger, Falkner, Rei— 
ter, Renner, Jungfrau u. ſ. w. Meiſt 
verwendeten die Kartenmaler Schablo— 
nen. Merkwürdig iſt, daß ſich ſowohl 
in der ſogenanten „franzöſiſchen“ wie 
in der „deutſchen“ Horte die primiti— 
ven, alt- traditionellen Kartenbilder 
beinahe unverändert durch die Yıhr- 
hunderte erhalten haben, obglei ge= 
finnungstüchtige „Freiheits kämpfer“ 
es verſchiedentlich verſuchten, auch die— 
ſe „Legitimität“ zu beſeitigen und an— 
dere Vilder einzuführen. Schon auf 
den älteſten franzöſiſchen Spielkarten 
heißen, wie noch jetzt, die Könige Char⸗ 
lemagne, Cäſar, Alexander und Dapid, 
die Damen Judith, Rachel, Argine 
und Pallas, die Buben Hector und 
nad) berühmten Rittern La Hire, Lan— 
celot und Hogier. Als während der 
Schreckensherrſchaft die Jacobiner die— 
je Erinnerung an bie Zeiten der Ty— 
rannei außrotten wollten, Jießen fie 
Moliere, La Yontaine, Voltaire und 
En Rouffeau an die Stelle der Kö- 
nige treten, während bie Damen in 
nicht ungalanter MWeife durch Klugkeit, 
Geredtigteit, Mäßigkeit und Tapfer: 
feit erfegi wurden. ‚Riemal3 machten 
die im Palaid - Royal, dad man Pa- 
lais = Egalite getauft hatte, eingerich- 
teten zahlreichen Spielhollen befjere 
Seichäfte als in jener blutigen Revolu- 
tionszeit. Neben Krieg, Frieden, 
Kunft und Handel und ähnlichen Alle- 
gorieen meifen frangöfifhe Karten 
aus den Repclutiondjaßren auch oft 
die in Frankreich ſchnell volksthümlich 
gewordenen Geſtalten der Schiller'ſchen 
„Jungfrau von Orleans“ auf. Die 
Könige find Karl VII, Philipp von 
Burgund, Rene von Anjou und Tal- 
bot, die Damen die Jungfrau pon Or: 
leans, Louiſon von Arc, die Königin 
Ifabeau und Agnes Sorel. uf 
Frankfurter Spielkarten brachte man 
ſpäter die Porträts Blüchers, Wel—⸗ 
lingtons und anderer Helden der Frei— 
heitskrige an, und die Amerikaner 
wählten anftatt der Könige Wafhing- 
ton, Adams, Franklin und Lafapette, 
Venus, Geres, Minerva und Yortuna 
als Damen, während bier Indianer: 
Häuptlinge die Buben vertraten. Alle 
diefe Neuerungen hatten nur furzen 
Beitand und allerorten fehrte man ftet3 
bald mwieber zu den traditionellen Kar- 
tenfönigen und ihrem Gefolge zurüd. 
Mit den erften Spieltarten Dans 
nur zu bald allerlei gefährliche 
zarbipiele in Aufnahme und bie Spiel. 
mut erreichte eine biß dahin im dhrift- 
lichen Wbendlande unbelannte Höhe. 
Mit den zahlreichen, altberühmten 
Heilbäbern Deutijhlande und ber 


Schweiz murben meift —* —— 
Spielbanken berbunden. 


81.90 


gern, jteifsehrbaren Verhältnifien die 
Deutichen zu Haufe lebten, deito rüd- 
haltloſer ſchienen ſie ſich während eines 
gelegentlichen Badeaufenthaltes dem 
ungebundeſten Lebensgenuß hingeben 
zu wollen und wie ihre germaniſchen 
Vorfahren beſonders gern hohem Ha— 
zardſpiel zu fröhnen. Frankreich blieb 
hierbei nicht zurück. „Zum Spiel des 
Königs“ befohlen zu werden, war für 
die Höflinge in Verſailles nicht nur ei— 
ne hohe Auszeichnung, ſondern auch 
ein gutes Geſchäft. Die Einſätze wa— 
ren ſo hoch, daß ſich häufig zwei Edel— 
leute verbinden mußten, um an der fö- 
niglien Spielpartie theilnehmen zu 
können. Anderſeits benutzten mohl 
auch die Herrſcher dieſe Gelegenheit, 
um verdienten, aber in ihren Vermö— 
gensverhältniſſen beſchränkten Män— 
nern reiche Spielgewinne zuzuwenden. 
In England war beſonders unter den 
erſten Königen aus dem Hauſe Hanno— 
ver hohes Kartenſpiel in allen Volks— 
kreiſen ſehr verbreitet, und die ſchwer— 
ſten vom Parlament angedrohten 
Strafen vermochten dem Unweſen 
nicht zu ſteuern. Unter Karl II., der 
ſelbſt ein eifriger Spieler war, be— 
ſtimmte ein 1676 erlaſſenes Geſetz, 
daß jeder, der Geld in irgendwelchem 
Spiele gewönne, den dreifachen Betrag 
als Strafe zu erlegen habe. Unter der 
Königin Anna wurde diefeg Gefeß er: 
neuert, e& beitand bis 1844, wo man 
es als praktiſch undurchführbar auf— 
hob; man berechnete z. B., daß einzel— 
ne große Rennſtallbeſitzer hiernach über 
82,500,000 als Strafe hätten erlegen 
müſſen. Die zahlreichen Clubs und 
Vereinshäuſer in England, in denen 
die Mitglieder, vor Anzeigen geſchützt, 
unter ſich dem Hazard obliegen konn— 
ten, beförserten noch die allgemeine 
Spielwuth. Erft fpäter trat ein Um: 
Thmwuna ein und gegenwärtig find in 
den beffern cenaliihen Clubs nur 
Spiele, bei denen Berechnung und Er= 
fahrung den Auzflag geben, mie 
Whilt, Piquet u. f. m., geduldet, Ue- 
berall hatte man die Erfahrung ma= 
chen müflen, daß mit den reinen Ha= 
zarbfpielen Betrügereien aller Art 
auch in den vornehmften Gejelichafts: 
treifen jich einbürgerten. Gab es dog 
Zeiten, wo aud) bie ftolzejten und 
reichiten Edelleute fich ihrer durch un 
ehrlihe Machenschaften erworbenen 
Spielgewinne offen rühmten und dem 
Grundfag huldigten, daß im Spiel 
wie in der Liebe alle Mittel erlaubt 
feien. Solche Gefinnung ıritt 3. 2. 
offen hervor in den Memoiren des 
Chevalier de Grammont, der in Eig« 
lard am Hofe Karl Il., wie in feiner 
franzöfifhen Heimath, als Mufter 
eleganter, ritterlicher Lebensführung 
allgemeig beimundert wurde. Mit vies 
leın. Behagen erzählt ber vornehme 
Herr, mie er während eines Feldzuges 
mit Falfchipiel feine Geldverlegendei- 
ten befeitigt und durch geſchickte Aus—⸗ 
beutung feiner Kameraden und Bor- 
gejegten die Mittel erworben habe, ei= 
ne glänzende Rolle im Felblager wei⸗ 
ter zu fpielen. Die Sucht nad) leich- 
tem Gewinn ftumpfte alle edlen Ges 
fühle ab, und mandhe, die nicht elbft 
zu Betrügern werben wollten, bemiejen 
beim Kartenſpiel wenigſtens die mweit- 
gehendſte Nachſicht. Im achtzehnten 
Jahrhundert wurde mit königkicher 
Erlaubniß in Franlreich bon Privat- 
unternehmern ein „Zablenlotto“ einge 
richtet, wie e8 ähnlich noch jeßt in ner» 
f&hiedenen Staaten er Unter ben 
—— dabei möglichen Einfä- 


lin nte man — “ 


Auswahl von neuen Frühjahrs - 
jtern, in irgend einer von * be⸗ 
gehrten Facon — zu 


Partie wird die 


812.00 


81.90 für ſtarke Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 83.95 für modiſche 3 Stück Kniehoſen-Knabenanzüge, 
in ſchlicht blauen und ſchwarzen Cheviots, ſowie Karrirungen Alter 3 bis 16 Jahre — gemacht von durchaus reinwoll. blauen 
und Plaids — kleine Nummern mit Weſten — in der beſten Serges, Caſſimeres und fanch Kammgarn — in einer großen 
zuverläſſigen Weiſe geſchneidert und 


Mu— 


in der geſpielten Reihenfolge gezogen 
wurden, dem glücklichen Gewinner ei— 
ne Million mal den Einſatz brachten. 
Man berechnete, daß die Ausſicht, eine 
ſolche „Quinte“ zu treffen, geringer 
ſei, als die, von acht beliebigen fünf— 
zigjährigen Menſchen zwei an einem 
vorher beſtimmten Tage am Schlag-— 
fluß ſterben zu ſehen, oder daß nach 
der Wahrſcheinlichkeitsrechnung und 
der Art des Spielbetriebes in 14 
Millionen Jahren einmal eine Quinte 
herauskomme. Der Vater des Königs 
Ludwig Philipp, der durch ſein Ver— 
halten während der Revolution be— 
rüchtigte Herzog von Orleans, als 
Mitglied des Jakobinerclubs ſpäter 
Philippe Egalite genannt — was ihn 
bekanntlich nicht vor dem Raſirmeſſer 
der Nation rettete —, gewann in die— 
ſem Lotto eine Quinte, wie man ſpä— 
ter ganz offen ſagte, durch einen groß 
angelegten, mit Benutzung von Brief- 
tauben durchgeführten Betrug, der da= 
tur ermöglicht wurde, daß Num. 
mern in Paris gefauft wurden, nad)= 
dem die Ziehungen in Lille, Straß- 
burg und Bordeaur bereits. jtattge- 
funden hatten. 
—————— >> oo > —— — 
Unfere Behauptung 


lautet, daß alle operativen Gingriffe oder alle Alck: 
mittel bei PRehandlung der Hämorrhoiden zum Min- 
deiten überflüffig find, wenn fie dem jo fhen genug 
gemarterten Körper nit gar nod Schmerzen und 
Schaden bringen. Sie jind durdhaus überflitiiia, meil 
Dr. Eilsbee „Anafejis“ erfand, d. i. ein, wie Zchn: 
tauſende von Aerien bezeugen, auch bei den iſchlimm— 
ſten Fällen ſicher heilendes Mittel, das am Sitze des 
Leidens eingeführt wird, dort die Entzündung und 
Blutanſchwellung beſeitigt und ſchließlich Blutbewe— 
gaung ſchefft und das Blut regenerirt. Koſtenfreie 
Probe von Neuftaedter & Co., Bor 2416, New York 
City, zu bezichen. momift 


—— 90 — —— 
Ein Sroßfürft als Theaterdireftor 


Aus Petersburg wird berichtet: m 
qut unterrichteten Kreifen jpricht man 
bon dem beporjtehenden Rüdtritt des 
Fürften Woltonsty, der an der Spike 
der faijerlihenTheater fteht. Der Fürlt 
foll nicht durch einen Beamten mit 
ähnlicher Machtbefuanig erjeßt mer=- 
den; die faiferlichen Theater jollen 
vielmehr einer gründlichen Reorgani=- 
fation unterworfen und in Zukunft 
ebenjo vermaltet werden, wie die fai- 
ferlihen Afademien der Schönen Kün- 
jte und. der Wiflenichaften, an deren 
Spite die Großfünften Konftantin 
und Wladimir ftehen. Xeder der bei: 
ten Großfürften hat aber einen Ad= 
juntten oder Vizepräfidenten, der als 
Adminiftrator fhaltet. Der Präfident 
der fünftigen „Iheateratademie” joll 
nun gleichfall3 ein Großfürjt fein, und 
in ben Peteräburger Salon? nennt 
man bereit3 mehrere befannte Perjön: 
lichkeiten, die größere oder geringe 
Chancen haben, als „Gehilfen”“ des 
prinzlichen Zheaterdireftor® gewählt 
zu erden. 

— —e —⸗ 

— Stolze Annonce. — 1000 Mark 
habe ich geſtern verloren. Der Finder 
kann ſie behalten. Rentier Protzl. 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer:Linien. 


GELD :+:" 
Billige Fahrpreiie 


nad und von Europa. 


Wi. KUHLMANN, |; 


VELAND AVE., 


45 


"33.95 


820.00 


Vo diefer Partie werdet 
finden, welche nur durch 
dige von auf Beftellung gemachten 
unterjchieden werden fönnen; gemacht 
aus den feinjten importirten "und hie- 


ai Anzüge 
achverſtän⸗ 


ſigen Wollſtoffen in den feinſten Mu— 
ſtern, durchweg mit echtfarbiger Seide genäht, in tüchtiger 


Weiſe geſchneidert, 


handwattirten Schultern und LCapels. 
Eurem Schneider 825 bezahlen, wenn 
Ihr ſolch hochfeine Kleider zu einem 
ſo niedrigen Preiſe kaufen könnt 


86.00 für modiſche Sommer⸗Anzüge für Jünglinge — 
dieſe Partie umfaßt die populärſten Muſter dieſer Saiſon — in 
ſchlichten oder fanch Farben —in tadelloſer Weiſe gemacht und 
ausgeſtattet —¶Paſſen garantirt —Alter 13 bis 19 Jahre — 
jeder Anzug durchweg handgeſchneidert 
— jeder Anzug ein vn — — 
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Se alte feftlichen Gelegenheiten empiehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
jomwie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
den von dei beiten Aerzten jo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherries, guteBortw eine, Nrac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwaifer, Kiriämwaijer 2 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & b5 Late &tr. Tag,bifrfon® 
Tel. Main 397. 2 Thüren ditlih von State Sir. 


Berfunt unfer 
o 


Extratt von Malz und Hopfen, 
vr Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429 zimammirlj 


. Ungenehm für den 
Gaumen. Appetiters 
tegend für den Ma: 

- MALTINE gen. Stärfend f. den 
ganzen Körper. Ein 


Rärtendes Getränf, gemadht vom beften 
Gerfien-Malı und feinittem tmportittem Hopfen, 
Malzreih. AUnverjühßt. Klar wie cin Thautro*fen. 
Apsibeler, Grocer, ale Händler. Auf Flafchen ges 
sogen einzig in bem Malj:Extraft:Dept. bon ber 


P.Schoenhofen Brewing Co. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


ZuUinois Zentral:Eijeubahn. 
- durs;;chrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden förnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.». 89. Str... Hyde Park» und 63 
Str -Station beitiegea werden. Stadt-Tidet-Offtce, 
9 Adams gu — * u 
urcnüge m. aan 
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Gelegraphiiche Depeften. 


(Geliefert unn ber “Associated Preas”’) 


Julian» 


Unfere KRohlenproduftion. 

MWafhington, D. E., 14. Juni. Wie 
amtliche Berichte ergeben, mar die Koh: 
lenproduftion in ven Ver. Staaten im 
Sahre 1900 die größte, Die jemal3 im 
Lande dagemwejfen war, und die Ber. 
Staaten haben jomit auch in biejem 
Sabre den Vorrang unter allen fohlen= 
produzirenden Ländern der Welt be- 
hauptet. Vollftändige Berichte an den 
Gtatiftifer der geologifchen Abtheilung 
der Ver. Staaten zeigen, daß Die Ge: 
fammtproduftion von Sohlen 1900 
267,542,444 „Shorttons“ betrug, eine 
Zunahme um 13,802,452 Tonnen oder 
etwas über 5 Prozent im Vergleich zum 
Jahre vorher. Der Werth diefer Kob- 
len war $297,920,000, oder über 16 
Prozent mehr, als 1899. Maryland, 
Dregon und daho waren bie einzigen 
Staaten, deren Kohlenproduftion 1900 
geringer war, ald 1899. Wegen bes 
Streifs in der Hartfohlengegend bon 
Penniylvanien im Herbfi 1900 nahm 
die Produktion von Hartfohlen um uns 
gefähr 3,000,000 „Longtons“ ab, und 
e3 wurden infolge defien 1900 nur 
50,988,982 „Longtons“ gefördert, ge= 
aen 53,944,647 „Longtons“ 1899. 
Diefe Abnahme wurde aber durch eine 
Zunahme um nahezu 5,500,000 
„Shortions” in der Produktion bon 
Meichtohle im Staate ausgeglichen. 
Waſſer einer Chicagoer Firma im 

Streit. 

Milmaufee, 14. Yuni. Binnenjteuer- 
Kollektor Henry Fink erhielt einen Brief 
bom Kolleftor in Chicago, in wel: 
chem erflärt wurde, daß eine ber 
„Waufeiha SpringWater“ Gejellichaf- 
ten Wajier in Chicago verfauft, Da3 
fünjtlich hergejtellt werde und deshalb 
jteuerpflichtig fei. Herr Fink fchidte 
das Schreiben an den Hilfs - Kolleftor 
in Waufefha mit dem Erfuchen, Die 
Angelegenheit zu unterfuchen und Da= 
rüber Bericht zu erftatten. Wenn das 
Waffer fünftliche Zufäte von Gas oder 
ähnlichen Subftanzen enthält, dann 
müffen darauf Steuern bezahlt werben 
nach der Rate.von ein Achtel Cent auf 
je 5 Cents im’Rleinverfauf. Es müſſen 
außerdem auf jeder Flaſche Patentme— 
dDizin = Marken angebracht werden. 

E3 wird nicht angenommen, daß e3 
beim Verfauf de Mineralmwafjerd auf 
Betrug der Regierung abgejehen ift, 
oder daß ein Verfuch gemacht wird, Die 
Steuergefehe zu umgehen. Der Steuer- 
folfeftor in Chicago regte nur die Fra— 
ge an, ob das Waller ein Kunftpro- 
duft jet oder nicht. Herr Fink erwar— 
tet in den nädhjiten Tagen einen ein— 
gehenden Bericht. 


Gefälfhte Blut-Drangen? 


MWafhington, D. E., 14. Juni. Der 
amerifanifche Konjul meldet au Ko- 
burg: Sa Deutjchland herrfcht jekt 
große Nachfrage nach „italienifchen 
Blut-Apfelfinen“, und man glaubt 
hier, daß die Früchte gefärbt merden, 
und zwar durd) Einfprigung vegetabi= 
lifcherarbftoffe. Mehrere wohlbekann— 
te deutfche Chemiker haben Analyjen 
gemacht und Erperimentirberfuche an= 
geftellt, um fejtzuftellen, ob die Blut- 
Apfelfinen fünitlih erzeugt imerden, 
und ob man eine gewöhnliche Frucht in 
eine Blut-Apfelfine umzuwandeln vers 
mag. Lebteres it bisher nicht gelungen, 
da fih nur ein Theil der Frucht im 
Innern färbte, mo die Einfprikung ge= 
macht morden, und mehrere derartige 
Injektionen diefelben fchnell zur Fäuls 
niß brachten. Es wurde neuerdings 
auch die Theorie aufgeſtellt, daß mit 
der Wurzel der Bäume experimentirt 
werde, doch hat dieſe Behauptung auch 
nicht bewieſen werden können. 


Kühner Weltfahrer. 


Glouceſter, Maſſ. 14. Juni. Kapt. 
Howard Blackburn von hier hat in ſei— 
nem, 25 Fuß langen einmaſtigen Se— 
gelſchiffe, einer Schaluppe, ſeine zweite 
Fahrt über den Atlantiſchen Ozean an— 
getreten. Sein Reiſeziel iſt diesmal 
Liſſabon, Portugal, das er in 45 Ta— 
gen zu erreichen gedenkt. Seine frühere 
Fahrt, im Jahre 1899, ging nach Lons 
don und dauerte 61 Tage. Seine Ab⸗ 
fahrt fand unter den Beifallsrufen 
von mehr als 1000 Perſonen ſtatt, 
nachdem ihm vorher ein prächtiger ſei— 
dener Wimpel überreicht worden war. 
Auf der Ausfahrt aus dem Hafen gab 
eine ganze Flotte von Booten dem 
kühnen Segler das Geleite nach dem 
Ozean, und es wurden an verſchiedenen 
Punkten Salben zu Ehren des auslau— 
fenden Fahrzeuges abgefeuert. 

Kam zu früh für den Empfang. 


San Francidco, 14. Juni. Das 
Schlachtſchiff „Oregon“ iſt aus Oft- 
Afien Hier eingetroffen. Man hatte 
großartige Vorbereitungen getroffen, 
das berühmte Schladhtfchiff würdig zu 
empfangen; der Umſtand jedoch, daß 
daffelbe 24 Stunden früher eintraf, ala 
man erwartet hatte, bereitelte diefe Be- 


nühungen. — 
geſet die „Sonuiagpoſt·. 


u ſew. zu unterſuchen. 


Das iſt 
der Kautaback 
weicher auch 
gewilfenhaft 
und reell 
tabrisirt wird. 
Keine Prämien? 


8 Bei" 
v tn ——— Gäte 
und Atalität. 


Wird ausfchlieplich fabrigirt 


von ber 


nV 0 M. C. Wetmore Tobacto Co. 
“ 
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— ©t. Louis, Mo. 
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—— Die größte unabhängige Fabrik 
—I in Amerika, 


Ein FrauenzLicbespaar? 


Pana, Ill. 14. Juni. Frau Diis 
Price hatte vor elf Tagen einen Selbft: 
morbberfucd) gemacht, indem fie fonzen= 
trirte Zauge tranf. Durch rechtzeitige 
Hilfe wurde jedoch ihr Leben aeretiet. 
Gejtern beging nun ihre Schwägerin, 
Frau Charles Price, Selbftmord durch 
Bergiften. Die beiden Frauen waren 
einander jehr zugethan und waren Bei- 
nahe jtets beifammen. Frau Otis 
Price jagt, daß fie doch noch Gelbit- 
morb begehen werde, da das Leben fei- 
nen Reiz mehr für fie habe. Nachbarn 
der beiden Frauen behaupten, daß Die- 
felber ineinander verliebt waren ‘und 
ihre Familien. verlaffen mollten, um 
mit einander zu leben. Frau Charles 
Price hinterläßt außer ihrem Gatten 8 
Kinder! 

Ein feltener Fall! 


Appleton, Wis., 14. Juni. 9. ©. 
Scholler, ein Grocer dahier, hat ein 
Portemonnaie mit $375 Inhalt, : das 
er bor etwa zwei Wochen verlor, wieder 
erhalten. Ein Radfahrer hatte e8 ge- 
funden; durch eine Zeitungsanzeige er= 
fuhr er den Eigenthümer und brachte 
diefent zu deilen großer Freude Das 
Geld zurüd. 

Sabbathsfanatifer abgewiefen. 


Rocefter, R.Y., 14. Juni. Der AUp- 
pellationshof hat den Antrag auf 
Schluß der PBanamerifanifchen Aus— 
jtelung in Buffalo an Sonntagen ab» 
gemiejen. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Sulan». 

— Frau Sarah Frame Dapifjon 
bon Chicago hat $15,000 für den Bau 
einer Kapelle zum Andenten ihres 
Mannes Kohn Daviffon von Morris, 
Ill. geſchenkt. 

— Zu Sergeant Bluffs bei Sioux 
City, Ja. ſtarb Frank Evans, nach— 
dem er volle zehn Wochen lang mit ge— 
brochenem Genick gelebt hatte! Er 
hatte ſich die Verletzung beim Baſeball— 
Spiel zugezogen. 

— Die in Kankakee verſammelte 
Staatskonbention der Illinoiſer Ka— 
tholiſchen Förſter hat folgende neue 
Beamte gewählt: Chief Ranger, Tho— 
mas MeEnery von Chicago; Bizes 
Chief Ranger, Peter Reinhard bon 
Streator; Gefretär, Nicholas Fifcher 
von Chicago; Schaßmeifter, James 
Burfe von Chicago. Die nächte Kon 
vention findet 1903 in Beoria ftatt. 

— Ym Bundes-Difirikfigericht zu 
San TFranciico find zmei, auf je 
$50,000 Schadenerfaß lautende Klagen 
gegen den dortigen Zootjenverband ein 
gereicht worden. Die Kläger find die 
Wittmen und Kinder von Thomas 
Brady und ofeph Smith, die beim 
Untergange des Dampfers „Rio de Ja- 
neiro“ um’3 Leben famen. Brady war 
als Hilfsmafdhinift, und Smith als 
Heizer auf dem Dampfer angeftellt. 

—- ‘in Barre, Bt., ift wieder einmal 
von einem Komplott italienifcher Anar= 
hiftern die Rede. Ein gewifler Riftoli 
aus Neapel wurde in Haft genommen, 
unter der nominellen Klage des Frie— 
densbruch, aber die Verhaftung fol 
nur zu dem Zmede erfolgt fein, den 
Mann in Sicherheit zu bringen, da er 
bon den italienischen Anardiften als 
ein Spion des italienifchen General: 
fonfuls in Nem York behandelt worden 
fei. 
— In Nafhoille, Term, Tieß die 
Univerfität vor China ihren Tzreibrief 
beim ounty-Regiftrator eintragen. 
Die Intorporatoren find J. D. Ham: 
mond, James Atkins, %. 9. Kirkfland 
und W. R. Lambuth von Nafhoille; 
U. W. Wilfon von Maryland und E. 
B. Galloway von Miffiffippi. Die 
Unioerjität, die in der chinefifchen Pro- 
binz Kiang Su errichtet werden fol, 
wird unter der Leitung der Miffions- 
behörde der füdlichen methodiftifchen 
Episkopal-Kirche ftehen. 

— Die Berichte über Indianer-Un— 
ruhen in der Nähe des Forts MWafhatie, 
Wpp., entbehren nach neuefter Mittheis 
lung aller Begründung. Selbft der Bes 
richt über die Ermordung des Schaf: 
birten war aus der Luft gegriffen. Der 
Dherit Jeffe M. Lee, der vom General 
Merriam zur Unterfudung der beun- 
ruhigenden Gerüchte nach dem Fort 
Maihatie entfandt worden war, ift 
nach Denver zurüdgefehrt und meldet, 
daß die Indianer lediglich darüber Fla- 
gen, daß der Agent ihnen nicht genug 
Saatgetreide zur Beftellung ihrer el: 
ber geliefert habe. 

— Die Feuer- und Bolizeitommif- 
färe von Omaha, Nebr., nahmen eine 
Refolution an, welche das Gehalt des 
Feuer-Chef3 John Rebell von $3,000 
auf $2,000 per Jahr rebuzirt und den 
BVolizei-Chef anmeift, bei allen Brän> 
den Bolizijten auszufenden, um die 
Feuerwehrleute vor Thätlichkeiten des 
Feuerwehr⸗Chefs zu ſchützen. Dieſes 
Vorgehen erfolgte, weil das Kreisge⸗ 
richt einen Einhaltsbefehl gegen dieſe 
Behörde erließ, der es ihr verbietet, die 
gegen Redell erhobenen Beſchuldigungen 
wegen Mißhandlung feiner Leute 


[ Die Kape ans dem Sach. | 


natt das Wüffinden des Bekannten 
Rechtsanwalts Frederid ©. Roelter ala 
Leicheserregt. Roelter war Yunggefelle 
und wohnte nebjt feinem ebenfalls lebi- 
gen Bruder Harry in bem Haufe jeiner 
Schweſter. Als man bie Leiche mit 
einer Kugelwunde im Kopf im Schlaf- 
zimmer des Todten fand, glaubte man 
zuerft an einen Gelbftmord, aber ber 
Hausarzt erklärte nach einer Unter- 
fuhung, daß e3 fih um einen Unfall 
handle. Vor aenau 10 Zahren hatte 
fih Charles Kibbler, ein einftiges Mit- 
lied der Firma, zu welcher Roelker ge— 
hörte, erfchoffen. Roelter’3 Vater war 
ein berborragender deutfcher Arzt. 


Ausland. 


— In Buluwayo, Rhodeſia, ſind 
Kontrakte für den Bau von 500 Mei— 
len Eiſenbahn unterzeichnet worden, 
welche von dort aus abzweigen. 

— Der deutſche Admiral Kirchhoff, 
welcher auf der Reiſe nach Auſtralien 
und China in den Hafen von Manila 
einlief, ſtattete dem General MacAr— 
thur und den Philippinen-Kommiſſä— 
ren Beſuche ab. 

— Die Hamburg-Amerika-Linie 
läßt in Abrede ſtellen, daß ihre Ver— 
handlungen mit der Atchiſon, Topeka 
& Santa Fe-Bahn bezüglich der Be— 
förderung der Fracht ihres neuen pa= 
ziftihen Unternehmens abgebrochen 
feien. 

— Ein gemiffer Ende, vermuthlich 
ein Ameritaner, der befchuldiat ilt, Zus 
teliere zum Betrage von 50,000 Mart 
bejchwinbelt zu haben, wurde in Ber- 
Iin im Laden eines angeblichen Hehlers 
erwiſcht. Der Polizift, der die Verhaf- 
tung bornahm, wurde bon Ende durch 
einen Mefferftich verwundet. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Ca: 
nada iſt [peziell in der amtlichen An 
fündigung ausgenommen, daß ber 
beutfche Bundesrath auf Grund bes 
Gefetes vom 29. Mai beichloffen hat, 
bom 30. Juni an auf die Produfte 
Großbritanniens und feiner Kolonien 
die meiftbegünftigte Nationen-Slaufel 
auszudehnen. 

— Das deutfche Börfen-Komite hat 
nad) forgfältiger Prüfung der Wirkung 
des jebigen illiberalen Börfen-Gejetes 
einen Bericht unterbreitet, in welchem 
mit Zuftimmung der Regierung gemilfe 
Aenderungen empfohlen werben. Die 
Sache wird jet behufs endgiltiger Ent- 
fcheidung dem NReichstag unterbreitei 
werben. 

— In der geftrigen Sitzung bes 
franzöfifchen Senats hielt der Premier: 
Minifter Walded-Rouffeau eine wuch— 
tige Rebe für die Vorlage betreffs des 
Vereinsgeſetzes, worin er hervorhob, 
daß die kirchlichen Orden niemals ſo 
reich und mächtig geweſen ſeien, wie un— 
ter der Republik, und daß ihr Beſtre— 
ben, ſich in die Politik einzumiſchen, ſie 
ſtaatsgefährlich mache. 

— Berichte aus verſchiedenen Thei— 
len Deutſchlands beſagen, daß durch 
Sturm und Gewitter großer Schaden 
an Eigenthum und Verluſt etlicher 
Menſchenleben verurſacht worden iſt. 
In Berlin wurde das Dach des Haupt— 
gebäudes der internationalen Feuer— 
wehr⸗Ausſtellung vom Sturm wegge— 
riſſen, und Telephon- und Telegra— 
phendrähte an vielen Punkten zerſtört. 

— In der Londoner „Times“ erließ 
ein Amerikaner folgende Anzeige, die 
ihm wahrſcheinlich Offerten genug ein— 
bringen wird: „Ein amerifanijcher 
„Gentleman“ wünfcht für feine einzige 
Iochter, die binnen Kurzem zu dreimo- 
natigem Aufenthalte in England ein- 
trifft, eine vornehme englifche Dame 
als Gefellfchafterin zu engagiren. Ho= 
norar 5,000 Pfund Sterling.” 

— Auf gemeinfchaftliches Erfuchen 
der Mutter und der Witte des Frhrn. 
v. Ketteler hat Kaifer Wilhelm den 
deutfchen Gefandten Dr. Mumm v. 
Schmarzenftein in Beting telegraphifch 
beauftragen lalfen, die Leiche feines 
Vorgängers ausgraben und nach Ber: 
lin überführen zu laffen, von mo fie 
fpäter zur Beerbigung nach dem Gute 
der Ketieler’fchen Familie gebracht wer— 
den wird. 

— Nach einem Bericht des „Naval 
and Military Record“ über die Drei- 
möchigen Probefahrten des britifchen 
Torpedobootes „Viper“, welches eine 
Iurbinenmafchine bat, machte das 
Schiff 30% Knoten in der Stunde, ver- 
brauchte aber eine jo große Menge Koh: 
Yen, daß der heabfichtiate Bau zmeier 
Boote, meldhe den Perfonen-Berfehr 
über den Kanal ausführen jollen, auf: 
gegeben werben mirbd. 

Dampfernahridten. 
Angefonmen. 
New oYrt: Georaic von Liverpool; Dceanic von 
Liverpool. 
Vietoria, ®B. E.: Miowera von Auftralien u.i.w. 


Gherdoura: Zeeland, don New Vorf nah Ant: 
werben. 

Havre: La Champagne von New Port. 

London: Montepideo von Montreal;  Marquette 


pon Netv Vorl. o * 
Hamburg? Fürſt Bismard und Phoenicia von New 


Vork. 
Abgeaangen. 


Antwerpen: Nederland nach Philadelphia. 
Boulogne: Amſterdam, von Rotterdam nach New 


York. 


Zofalberidt. 


Freigeiprodgen. 

Unter der Anklage, ihm zur Aufbe- 
mahrung anvertrautes Gut unterjchla- 
gen zu haben, ſtand heute John Raphel, 
Sekretär einer hieſigen Zigarrenma— 
cher⸗Union, vor Richter Hal im Poli- 
zeigeriht der Harrifon Straße. Als 
Ankläger trat H. Friedmann, der Prä- 
fident der Gewerfichaft, auf. Diefelbe 
beranftaltete am 2. Mai ein Pitnit, bei 
welcher Gelegenheit Raphel als Billet- 
verkäufer fungirte. Als e3 zur Abrech- 
nung fam, fol fich ein Fehlbetrag von 
$47.60 in ber Kafje befunden haben. 
Um den finanziellen Erfolg des Pilnits 
nicht zu gefährden, ftredite Raphel bie 
Summe borläufig vor. Wie er be- 
bauptet, übernahm er, jchon ehe das 
Piknik ftattfand, die VBerantwortlichteit 
fir 1000. Eintrittöfarten, während er 
am Tage bes Tyeltes jelbjt nur folche im 
Gefammtmwerth. von. $18 verkaufte. 
Nach Anficht des Richters wurde die 
Anklage dur das erbrachte Bemeis- 
material nicht erhärtet, und er jpradh 


- 


‚.— Großes Yuffehen hat in Eincin- Rapfel frei. 
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Chicago, 


Harriſon als Kandidat für die 
Prãſidentſchafts · Nomi⸗ 
nation ausgerufen. 


Die Harriſon⸗Liga organiſirt, um 
dieſe Kaudidatur zu fördern. 


Der Countykommiſſär Otto Hülsmann er: 
liegt einem Herzſchlag. 


Ad. Kunz von der 16 Ward wieder einmal 
auf dem Kriegspfade. 

In der gejtern Ubend abgehaltenen 
Verfammlung der HYarrifon-Liga lie 
Ben drei Redner: Stadtjchagmeifter 

| Gunther, Gounty-Affeffor James J. 
Gray und Kohn E. Coburn, die Kate 
offiziell aus dem Sad, indem fie erflär- 
ten, die VBerfammlung jet zu dem Zmed 
einkerufen worden, der demofratijchen 
Partei anzufündigen, daß Chicago ei- 
nen Präfidentichaftsfandidaten für die 
fommende National-Rampagne des 
Sahres 1904 in petto habe und zwar 
in dem Namenspatron der Liga. Kohn 
GE. Eoburn behauptete in feiner Rede, 
dak die demofratifche Partei feinen bej- 
feren Griff thun fönne, als Carter 9. 
Harrifon auf den Schild zu heben. 
Schon jett habe der Name des jungen, 
thatkräftigen Bürgermeieftrö von Ehi- 
cago im ganzen Yande einen guten 
Klang. Wenn ihm auch nicht porgemor= 
fen werden fönne, ein großer Staat2- 
mann, ein herborragender Bolinter 
oder großer Organifator zu fein, fo 
müſſe ihm doch der Neid laffen, daß er 
als Mayor von Chicago die ihm zu= 
ftehende Vollzugsgewalt in geradezu 
meifterlicher Weife zu handhaben ver= 
fteht. Und einen folden Mann brauche 
die Nation gerade. Gelten habe ein 
Bürgermeifter von Chicago das Ver— 
trauen der Geihäftsmwelt in fo hohem 
Grade ich zu erringen gewußt, mie 
Harrifon der Jüngere, und feine Prä- 
fidenifchafts-Kandidatur würde die un- 
getheilte Unterflügung der Gejchäfts- 
welt von Chicago haben. Dadurch 
mürde ihm der Kampf gegen die Ge- 
ſchäftsintereſſen des Oſtens, refp. einen 
ungeheuren Korruptionsfonds, erſpart 
werden, und es ſei gar kein Zweifel, 
daß die demokratiſche Partei, mit Har— 
riſon an der Spitze, mit fliegenden Fah— 
nen ihren Einzug in's Weiße Haus hal— 
ten werde. In ähnlicher Weiſe ließen 
fi Gunther und Gray aus, .er Leb- 
tere ftellte alö befondere Attraktion fo= 
gar in Ausficht, daß Präfident Harri- 
fon nicht verfehlen werde, folche Größen 
wie Robert E. Burfe und Thomas °.. 
Webb in fein Kabinet zu berufen. 

Eine meitere bebdeutfame Ankün— 
digung machte „Bob“ Burke, der Pas 
thenftelle bei der Harrifon-Liga über: 
nommen bat. Er verlieh feiner Er» 
wartung Ausdrud, daß die Liga einen 
tontrollirenden Einfluß auf die, Mit- 
glieder de County-Zentralfomites 
ausüben werde. Während ber Iekten 
Kampagne habe er nicht gewagt, eine 
Sigung des Vollzugs-Ausfhuffes des 
Zentralfomites einzuberufen, meil er 
fiher gemwefen fei, daß die bei diejer 
Gelegenheit. befprochenen politifchen Ge: 
heimniffe brühmarın den Republifanern 
binterbracht-werbden würden. Befannt- 
lich gründet die Harrifon-Liga zur Zeit 
Ichon Zweigflubs in jeder Ward, die in 
abjehbarer Zeit an Stelle der regulären 
Wardilubs treten werden. Damit aber 
wird Burke fein Ziel, ein mächtiges 
Zammany in Chicago zu gründen, fo 
gut wie erreicht haben. Der Vertreter 
einer Ward im County-Zentralfomite 
wird dann herzlich wenig mehr zu fagen 
haben, die YHarrifon-Liga dagegen 
Alles. 

* 


* * 


County-Kommiſſär Otto Hülsmann, 
eines der ſechs demokratiſchen Mitglie— 
der des Countyrathes, iſt geſternAbend 
in ſeiner Wohnung, No. 57 Churchill 
Str., einem Herzſchlag erlegen. 

Der Verſtorbene war ſchon ſeit ei— 
nem halbenJahre leidend, beſtand aber, 
gegen den Willen ſeines Arztes, darauf, 
der letzten Sitzung des Countyrathes 
beizuwohnen, in der es ſich um die Be— 
ſtätigung der von Präſident Hanberg 
gemachten Ernennungen handelte. Ehe 
die Sitzung aber noch eröffnet war, 
wurde Hülsmann von einem Herz— 
krampfe befallen und mußte nach 
Hauſe geſchafft werden. Während ſei— 
ner Thätigkeit als Mitglied des Coun— 
tyrathes machte Hülsmann ſich durch die 
von ihm geführte Unterſuchung der 
den County-Anſtalten gelieferten 
Kohlen einen guten Namen bei der 
Bürgerfchaft. Ferner gehörte er zu 
den County = Kommillären, melche auf 
die Bejchneidung des Gehalts derfiom= 
miffäre drangen, ala die Behörde im 
legten Winter ihr Budget annahm. Der 
Beritorbene wurde im Jahre 1851 in 
Deutfchland geboren, wo er auch den 
eriten Schulunterricht genoß. Als 14- 
jähriger Junge fam er nah Chicago 
und lernte das Müblenbauer - Hand: 
mwerf, in dem er fi) im Lauf der Zeit 
jelbjtändig machte. Später betrieb er 
eine Dörrobft - Fabrit. Ehe er in den 
GCountyrathd gemählt wurde, hatte 
Hülgmann nie ein öffentliches Amt be- 
tleidet. Er mar langjähriges Mit- 
glied des Turnbereins „Fortſchritt“ 
und gehörte außerdem dem Orden der 
Pythiasritter, dem Förſterorden und 
der „Independent Mutual Aid So— 
ciety“ an. Außer vielen Freunden be— 
trauern die Wittwe und ſieben Kinder 
ſein vorzeitiges Ende. Der County— 
rath wird dem Begräbniß in Corbore 
beiwohnen. 

* * 

Der berüchtigte Vertreter der 16. 
Ward im Stadtrath, Alderman Stan— 
ley H. Kunz, hat ſich wieder einmal in 
einer Weiſe benommen, welche bie 
Schamröthe in die Wangen ſeiner an— 
ſtändigen Kollegen im Stadtrath trei— 
ben muß. Leider haben die Polizei der 
W. Chicago Abe.⸗Revierwache, ſowie 
der Polizeianwalt Lee, der in jenem Po⸗ 
lizeigericht das Intereſſe der Stadt ver⸗ 
treten ſoll, auch bei dieſer Gelegenheit 
wieder i daß ihnen das 


m — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — — — ñ— — mm u — — — — 


eine Spazierfahrt durch ſein Reich und 
kam dabei auch nach der Noble Str., 
die gegenwärtig von Kinzie Str. bis 
zur Milwaukee Abenue macadamiſirt 
wird. An Cornell Straße war das 
Pflaſter noch volllommen weich, als 
Ald. Kunz, der aufgeſtellten Barriere 
nicht achtend, ſein Pferd auf das friſch 
gelegte Pflaſter trieb, in dem die Räder 
und die Hufe des Pferdes tiefe Spuren 
hinterließen. Vergeblich verſuchten der 
Pflaſterungs-Inſpektor Chas. Thorne 
und der die Arbeit beaufſichtigende 
Vormann Dennis Dwyer das Gefährt 
vom Pflaſter fortzubringen. Kunz 
ſprang von ſeinem Sitz und drohte Je— 
den niederzuſchießen, der es wage, 
Hand an ſein Pferd zu legen. Inſpek— 
tor Thorne, dem Kunz mit ſofortiger 
Entlaſſung gedroht hatte, benachrich— 
tigte an der nächſten Meldeſtelle die 
Polizei der W. Chicago Ave.-Revier— 
wache. Ehe der Patrouillewagen zur 
Stelle war, hatte Kunz einen gewiſſen 
Patrick Doon, einen der Arbeiter, der 
neben ſeinem Vormann Stellung ge— 
faßt hatte, mit Fauſtſchlägen in's Ge— 
ſicht bedroht, ohne, daß Doon auch nur 
die Hand gegen ihn aufgehoben hatte. 
Als die Poliziſten Henry und Hamil— 
ton mit dem Patrouillewagen ankamen, 
befahl ihnen Kunz, Doon zu verhaften 
und Anklage wegen thätlichen Angrif— 
fes gegen ihn zu erheben. Trotz der 
Einſprache von Thorne und Dwyer 
gehorchten die Schergen und führten 
Doon ab, während Ald. Kunz ſich wie— 
der in ſein Gefährt ſetzte und mit dem— 
ſelben auf dem weichen Pflaſter davon— 
fuhr. Als der Fall gegen Doon ge— 
ſtern Morgen im Polizeigericht der W. 
Chicago Abe.-Revierwache zur Ver— 
handlung kommen ſollte, theilte Rich— 
ter O'Donoghue dem Vormann Dwyer 
mit, daß die Anklage zurückgezogen 
worden ſei, und es ſomit nichts zu ver— 
handeln gebe. Vergeblich verlangten 
Dwyer und Doon, daß der Richter die 
Angelegenheit unterſuche, aber auch der 
Polizeianwalt Lee wollte nichts mit 
dem Fall zu thun haben. Mittlerweile 
waren 50 Arbeiter damit beſchäftigt, 
den Schaden an dem Pflaſter auszu— 
beſſern, den Kunz angerichtet hatte. 
* * * 


Der Anwalt Paul W. Linebarger, 
ein hervorragendes Licht unter den jun— 
gen Republikanern von Cook County, 
iſt zum Bundesrichter auf den Philip— 
pinen ernannt worden und hat das mit 
einem Jahresgehalt von 34500 ver⸗ 
knüpfte Amt angenommen. Wie ver— 
lautet, hat er die Ernennug den Be— 
mühungen der Senatoren Cullom und 
Maſon, ſowie Komptroller Dawes zu 
verdanken. Linebarger, der erſt 32 
Jahre zählt, erblickte das Licht der 
Welt in Warren, Ill. und kam ſchon 
in jungen Jahren nach Chicago. Hier 
ſtudirte er an der Lake Foreſt-Univerſi— 
tät die Rechte, um ſeine Studien ſpäter 
in Heidelberg und Paris zu beenden. 
Als der Krieg ausbrach, trat der junge 
Anwalt als Leutnant in das Young'⸗ 
ſche Kaballerie-Regiment ein, das aller— 
dings nicht in Aktion trat. Er iſt Mit— 
glied des Union League-,, des Mar— 
quette- und des Calumet-Klubs. Vor 
einem Jahre etwa erklärte er ſich für 
bankerott und gab dabei als ſeinen ein— 
zigen Beſitz ſeine — Leutnantsuniform 


an. 
— ——— — 
Amerika auf dem Vormarſch. 

Amerikaniſche Lokomotiven ziehen engliſche Züge 
und engliſche Züge und die Engländer ſelbſt fahren 
cuf amerifaniihen Stablihienen,. Unjere Ma'hinen 
werden in Japan und überall in der Welt verkauft. 
Gin großes amerifanifches Heilmittel, Hoſtetter's 
Magenbitter:, erobert jih nad) und nach jeinen Weg 
nah allen Theilen der Erdfugel, wo Dyspepfie und 
Verdanungzleiden, bersichen. Wie alle ameritantfhen 
Produkte, ift es duch und Durch reell und vollbringt 
genau das, was e3 als jeineMirkjamfeit beaniprucht. 
Die Hartnädigiten Fälle von Verftopfung, Gallevers 
giftung, Nervofität, Malaria, Fieber und Falten 
Fieber, fowie Leber: und Nierenleiden mitfjen ihm 
weichen. Es iſt das vollkommenſte Heilmittel, das für 
ſchwache Magen und alle davon herkommenden Stö⸗ 
rungen je erfunden wurde. Es iſt wegen ſeiner er— 
ſtaunlichen Wirkſamkeit fünfzig Jahre lang berühmt 
gewejen. Es iſt ein volllommen natürliches Heilmit— 
tel und gibt es nicht ſeinesgleichen. Achtet darauf, 
daß eine Privat-Steuermarke den Hals der Flaſche 


umbüllt. 
— 
Stiftungsfeit. 


Große Borfehrungen trifft Die 
Freundfchaft3sLoge Nr. 8 vom Orden 
der Hermann!-Schmeitern für ihr am 
Sonntag in der AUrbeiter-Halle, an W. 
12. Str., abzuhaltendes Stiftungsfeft. 
Konzert, Raffeeklatich, Verloofung und 
Ball ftehen auf dem reichhaltigen Bros 
gramm, deifen Abmidlung bon ber 
Bereind-Bräfidentin, Frau Chriftian 
Eonroy, mit einer zeltrede eröffnet 
werden wird. Der Thusnelda-Damens 
hor hat es freundlichjt übernommen, 
das Feſt Durch den Vortrag einiger Lie= 
der zu bverjchönern. Das Arrange- 
ment3 = Komite, aus den Damen 
Amanda Werth, Mathilde Forman und 
Lizzie Horft beftehend, ijt unermüdlich 
an der Arbeit, um die Veranftaltung 
zu einer möglichlt glänzenden zu ges 
ſtalten. 


Auf einer Juſpektionstour. 


Das Ungenehme mit dem Nüßlichen 
berbinbet Herr H. Underberg-Albrecht 
bon der befannten Bitterd-Fabrik in 
Rheinberg, Deutfchland, indem er, von 
feiner jungen Gattin begleitet, eine 
Reife dur die Vereinigten Staaten 
macht und zugleich feine Kenntniffe auf 
dem Gebiete der Völkerkunde ermeitert 
und die Gejchäfts-nterefien feiner 
Firma wahrnimmt. Er befindet fich 
zur Zeit in Chicago und ift im Audi- 
toriung-Anner abgeftiegen. Der Unter- 
nehmungägeift der Amerifaner impo- 
nirt dem Her lUnderberg-Albrecht 
nicht wenig, nur mißfällt ihm Manches 
an ber Torm, in melcher verjelbe zu 
Zage tritt. Daß 3. ®. das berühmte 
abrifat feiner Firma, ber Boone= 
famp-Bitters, hier jo maffenhaft nad- 
geahmt wird, will ihm garnicht beha= 
gen. Er wird Schritte thun, um die 
fer Gepflogenheit einen Riegel vorzu- 
ſchieben. 

— —— 

* Eine weitere Bürger⸗Verſamm⸗ 
lung, im Intereſſe der Anlegung eines 
Turnplatzes und einer Badeanſialt im 
Humboldt Park, iſt für Montag 
Abend, den 17. Juni, nach der Voran“⸗ 
Turnhalle ali 


* 


Ede California Ave, 
Rang  Dioifen Str, indeufen. u 


Kühler, Do angenehm. 


So wird das Wetter vorausfichtlih mehrere 
Tage bleiben. 


Vorbereitungen zur Gründung von Serien: 
Kolonien für arme Kinder. 


Der Wetterprophet auf dem Aubito= 
rium=-Ihurm erklärt heute amtlich, die 
Ehicagoer würden in den nädhjiten Ta— 
gen auch nicht die geringfte Urfache ha= 
ben, fich über die Launen des Wetter- 
gottes zu beflagen; der meine e& gut 
mit den Bewohnern der Gartenjtadt 
und wolle ihnen einige Tage hindurch) | 
den Aufenthalt im Freien jowohl, mie | 
in ihren Behaufungen, jo angenehm | 
wie nur möglich machen. Die Tempe- 
ratur würde höchitens 80 Grad betra= | 
gen, aljo bezüglich der Wärme, mie 
binfichtlich der Kälte wohl erträglich 
fein. Die jpärlichen Rejte von Elel- 
trizität in den oberen Luftjchichten die- 
ſerGegend würden voraugfichtlich durch 
ein Gemitter, dad, menn überhaupt, 
nur mäßig in Chicago auftreten wür- 
de, gänzlich bejeitigt werden, und al3- 
dann würde über uns der „unbemöltte 
Zeus lachen”. Die heipe Welle, welche 
über der Stadt lagerte, wurde jchon 
geitern gegen Abend durch einen vom 
See fühl herüberwehenden Oftwind ge- 
brochen. 

Dom Hitiehlag waren gejtern nur 
zwei Perjonen betroffen worden: bie 
17jährige Julia Still, von No. 966 Le 
Moyne Str., welche aus der Mäfcherei 
No. 1638 Weit 12. Str., wo fie be: 
Ihäftigt war, nach dem County = Ho- 


jpital gefchafft werden mußte, und | yugenfcheik a: sehe 


der auf dem Fractbahnhof der 





Chicago, Burlingon & Quincy— 
Bahn als Ablader thätige Patric 
Budlen, der bei der Arbeit zufammen= 
brach und jegt in fritifchem Yuftande 
ebenfall3 im County - Hofpital dar- 
niederliegt. An den Folgen des Hib- 
Ichlages, von weldhem er am Mittwoch 
Nachmittag an der Ede von Kinzie 
Str und Elifabeth Str. getroffen wor= 
den war, ftarb geftern Curla Thomas 
im County = Hofpital; der Geftorbene, 
ein Angeftellter der Chicago & North: 
meitern Eifenbahngefelichaft, war Nr. 
88 Cornell Str. mohnhaft. — Die 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, wel— 
che im vorigen Sommer dafür ſorg— 
ten, daß viele arme Mütter und Kin— 
der aus den dichtbevölkerten Gegenden 
der Stadt einige Tage auf dem Lande 
zubringen und dort friſche, reine Luft 
athmen konnten, treffen auch für dieſen 
Sommer Vorbereitungen, um dieſen 
„Enterbten“ jene Annehmlichkeiten zu 
verſchaffen, die ſie ihre traurige Lage 
auf kurze Zeit vergeſſen laſſen. Nach 
dem Schluß der ſtädtiſchen Schulen, 
alſo vom 28. Juni an, ſollen die Fe— 
rienheime für arme Kinder wieder er— 
öffnet werden. Die „Vereinigten Wohl— 
thätigkeits-Geſellſchaften“ haben ſolche 
am Seeufer in Evanſton, ferner in 
Oak Park und in Buena Park einge— 
richtet und hoffen, im Laufe dieſes 
Sommers auch in der Umgegend von 
Morgan Park und Blue Island ſolche 
Sommerhorte für die Jugend der 
„Slums“ zu gründen. Auch mit unge— 
fahr 40 Beſitzern von größeren 
Farmen, die Willens ſind, je von zehn 
bis 15 Kinder zu verpflegen und dieſen 
leichte, geſundheitszuträgliche Beſchäf— 
tigung zu gewähren, ſteht die Verwal— 
tungs-Behörde der „Aſſociated Chari— 
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ties“ in Unterhandlung. Die „Holiday | 


Home Aflociation“ in Late Geneva, 
MWisconfin, wie auch die „Forward 
Movement Affociation” in Sau— 
gatud, Mich., haben fich ebenfalls 
bereit erklärt, ihre yerienhorte für die 
in bedrängten Berhältniffen lebenden 
Ehicagoer Schulkinder zu öfsnen. Auch 
die diefen im vorigen Sommer gewähr— 
ten £oftenfreien Erfurfionen auf dem 
See nad dem „Gopernment-Pier“ fol- 
fen während der fommenden heiken 
JulisTage wieder veranftaltet werben. 
Smmer mehr und mehr bricht fich die 
dee hier Bahn, daß für eine gefunde 
Erziehung der Jugend aus den Krei- 
fen der wenig vom Glüd Begünftigten 
zu forgen, die Pflicht der Bürger jedes 
größeren Gemeinmefens ift und daß 
nach diefer Richtung Hin bisher viel zu 
wenig gethan wurde. 


um hohen Preis. 


rau Elmftadts Starrfinn PFoftet ihr die 
Gejundheit. 


Sie ift heute aus dem County:Gefängnif, 
in dem fie wegen Mifachtung des Ge: 
richtshofes fchmadhtete, ent⸗ 
lafjen worden. 

Nachdem fie aht Monate wegen 
Mifadtung des Gerichtshofes im 
County⸗Gefängniß geſchmachtet, wurde 


geſtern der Frau E. Loenna Elmſtadt 


eröffnet, daß ſie frei ſei und gehen 
könne, wohin es ihr beliebe. Laßt 
mich ſterben, auf der Stelle!“ antwor⸗ 
tete Frau-Elmſtadt, als ihr die frohe 
Botſchaft⸗wurde, und fuhr dann, in 
den Korridor wankend, fort: „Erlaubt 
mir, daß ich mich niederlege, ich bin ſo 
müde geworden!“ Nachdem ſie ſich ei— 
nigermaßen beruhigt, erklärte die Arre— 
ſtantin, die dem Richter Batten ge— 


| troßt und deren Starrfinn- die Haft, 


melche ihre Gefundheit untergraben und 
fie zu einem körperlichen Wrad gemacht, 
nicht zu’ brechen vermochte, daß fie e8 
borziehe, bis heute im Gefängniffe zu 
verbleiben, um fich die Sache gründlich 
zu überlegen. Xhr Wunfch wurde ihr 
natürlich erfüllt, heute aber wurde fie 
Freunden überliefert, die fie aus dem 
Kerfer abholten. 

Deneen und Hamill, welche ihre Ein= 
Iperrung veranlaßt hatten, unterbreite- 
ten gejtern dem Richter Eutting das 
Gefud, die Arreftantin gegen eigene 
Bürgfchaft bis zum 23. September aus 
der Haft zu entlaffen. Richter Cutting 
nahm die Arrejtantin im Gefängniß in 
ihre bes 
dingungslofe Freilaffung bis auf Weis 
teres an. 

Bor mehreren Jahren ftarb Frau 
Elmftadts Gatte, ein reicher Hypothes 
fenmafler, nachdem er feiner Witime 
den größten Theil des Vermögens bets 
mabt und fie zur Teftamentsboll» 
ftrederin ernannt hatte. Später gingen 
die übrigen Erben gegen Frau Elm— 
ftadt als Zeftamentspollitrederin ges 
tihtlich vor. Sie behaupteten, daß fie 
über Hnpothefen und Schuldfcheine im 
Merthe von $10,000 feine Rechenfchaft 
abgelegt habe. Frau Elmftadt behaups 
tete nun, daß die fraglichen MWerth- 
papiere ihr Eigenthum feien, da fie dies 
felben von ihrem verjtorbenen Gatten 
fauflich erworben habe. Die Kläger er= 
hoben nunmehr den Einwand, daß 
Frau Elmftadt fein Vermögen bejeflen 
habe, aljo auch die Papiere nicht ge= 
fauft haben fünne. Darauf ermiberte 
Frau Elmftadt, daß fie einen großen 
Diamanten bejeflen habe, welchen fie 
für einen fabelhaften Preis verfaufte. 
Der damalige Nahlaßrichter, Richter 
Kohlſaat, ſchenkte dieſer märchenhaft 
klingenden Behauptung keinen Glauben 
und entfchied zu Gunften der Kläger. 
Richter Batten jegte Frau Elmjtadt al 
Tejtamentspollitrederin ab und er= 
nannte die State Bank of Chicago zu 
ihrem Nachfolger. Da fih Frau Elm: 
ftabt entjchieden meigerte, geiwiffes Ei- 
genthum der State Banf zu übergeben, 
wurde fie am 8. Dftober dem Richter 
Batten vorgeführt. Sie beharrte auf: 
ihrer Weigerung und erklärte, nimmet= 
mehr nachgeben zu mollen und - ihre 
Einfperru  fhgen Mißachtung des 
Gerichtshofes war die Folge. Sie war 
damals ein blühendes Weibh, jetzt iſt ſie 
ein Schatten ihres ehemaligen Selbſt: 
krank und elend — ihren Trotz hat man 
aber nicht brechen können. 

— 


*F. P. A. Loftis von Nr. 1920 In⸗ 
diana Abe. verunglüdte geftern Abend 
während des Turnens im Gebäude des 
Chicago Athletic Clubs und erlitt Ver 
leungen, die jeine Heberführung nady 
dem Mercy = Hofpital nothmendig 
machten. 

* Auf Grund eingeflagter Forbes 
rungen wurden geſtern vomHilfs-Bun—⸗ 
desmarfchal Fraley die Yacht „ars 
tar“ und der Schleppdampfer „Edward 
Watfins“ gepfändet, die Yacht auf 
Grund einer Forderung bon $157, 
melche George B. Carpenter & Eo. an= 
hängig gemacht hatten, der Gchlepp- 
dampfer auf Veranlaffung von ber 
Ship-Dimners’ Dry Dod Company, 


| deren Forderung $794 beträgt. 


Herz. Krankheit. 


Einige Chatfahen in Bezug auf die fdnelle Zunahme won 
Herz = Krankheiten. 


Herzkrankheiten, wenigitens bei Amerifanern, find 

beftimmt im Zunehmen, und während dies sft der 

eng und den Sorgen de3 amerilanifhın Ge— 

Slebens zuaufchreiben ift, findet man aud ö ter 

2 Urſache —— Magen und ſchlechter Ver⸗ 
uung. 

— organiſche Herzkrankheit iſt unheilbar; 
aber nicht ein Fall aus hundert Fallen von Serz⸗ 
awiſchen 

er, 
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Sölchte Berbenung vergiftet auf das Dat, nd 


, & bünn und mwäfferig und erregt und jhimädht van 


dur das Ser. 
Die vernünftigfie. Behandlung für 

ift, die Verdauung zu verbeifern und die U 
tung der Rabrung zu beförberm. i 

i jeht durch den regelmäßigen 

adlgeit, eimer selahrlofen, 
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este nnsnumtns 


Alles Mumpik. 


Für Dollars und Cent leugnen die 
Wer. Staaten gegenwärtig Anjprüde 
ab, bie fie jeinerzeit im Namen der Öe- 
ze&htigfeit und Menfchlichkeit jelbjt er— 
boben, und mit denen u. U. fie jogar 
ihre Kriegserflärung gegen Spanien 
begründet haben. Al3 es zum Friedens- 
IHluß fam, und die aroße Republik, 
als Lohn für die Befreiung Kubas, die 
Ubtretung Bortorikos, der Philippinen= 
infeln und Guams forderte, nahm fie 
anbdererjeit3 auf die arge Geldverlegen- 
heit des geweſenen Feindes großmüthig 
Rückſicht. Nicht nur bewilligte ſie ihm 
820,000,000 „für die öffentlichen Ge— 
bäude und Verbeſſerungen“ auf den 
Philippinen, ſondern ſie erbot ſich auch, 
alle Schadenforderungen zu begleichen, 
die während des Aufſtandes auf Kuba 
von mehr oder weniger angeblichen 
amerikaniſchen Bürgern gegen Spanien 
geltend gemacht worden waren. Unter 
dieſen Anſprüchen befanden ſich viele, 
welche das Staatsdepartement in Woſh— 
ington ſeinerzeit mit großem Nachdrucke 
vertreten hatte. Sie gingen von Leu— 
ten aus, die irgendwie das amerika— 
niſche Bürgerrecht erworben hatten 
und gleich darauf nach ihrem Geburts— 
lande Kuba zurückgekehrt waren. Dort 
waren ſie nach ihrer Angabe von den 
ſpaniſchen Machthabern in vertrags— 
brüchiger und 
Weiſe mißhandelt, ihres Eigenthums 
beraubt, eingeſperrt und gefoltert wor— 
den. Die Leiden, die dieſe „Amerika— 


| 
| 


| 
| 


völferrechtswidriger | 


ift eö nur folgerichtia, auch Die „realen“ 


in den Bapierforb zu werfen. Die er> 
habenen Redenzarten, die wir im Mun- 
de führten, waren eitel Mumpi, und 
da ung der Krieg ohnehin genug ge= 
foftet hat, fo bezahlen wir feinen rothen 
Gent mehr. Unfer Schuldbud; ift ver- 
nichtet. 


Die Duay regiert. 


Aus Philadelphia wird vom geftri= 
gen Datum gemeldet: $ohn Wana= 
mafer bot der Stapt $2,500,000 für 
Straßenbahn = Freibriefe, melche der 
Stadtrath geftern bemilligte, und hin= 
terlegte $250,000 bei einer „Zruft”- 
Gefelfchaft, zu zeigen, daß es ihm 
Ernft ift mit feinem Vorfchlag. Ein 
Brief mit dem Angebot Wanamalers 
murde dem Mayor Afhbrivge am 
Schluß der Feierlichkeiten anläßlich der 
Eröffnung des neuen Münzgebäubes 
eingehändigt. Al der Mayor die 
Handſchrift Wanamakers erkannte, 
warf er den Brief, ohne ihn zu öffnen, 
unter die Menge mit den Worten: 
„Das intereſſirt mich nicht!“ Eine Ab— 
ſchrift des Briefes mit dem Angebot 
wurde nach des Mayors Wohnung 
geſchickt. Der Mayhor unterzeichnete 
aber noch heute Abend die vierzehn 
Freibriefe, um die es ſich handelt. 

Da eine richtige Würdigung des ſon— 
derbaren Verfahrens des ehrenwerthen 
Bürgermeiſters von Philadelphia nur 
möglich iſt, wenn man die Vorgeſchichte 
der vierzehn Freibriefe kennt, mag die— 
ſelbe in kurzen Zügen folgen: 

Sämmtliche zur Zeit in Philadelphia 
in Betrieb befindlichen Straßenbahnen 
find in den Händen der „Union Trac= 
tion Company,“ bie wieder bon dem 
Widener-Elkins-Dolan Syndikat be— 
herrſcht wird. Dieſes Monopol zu 
brechen, erbot ſich Albert L. Johnſon, 
der Bruder des Clevelander Straßen— 
bahnmagnaten und Mayors „Tom“ 
Johnſon, parallellaufend mit den 
Linien der „Union Traction Com— 
pany“ ein „Trolleybahn“-Syſtem ein— 
zurichten, und für die Fahrt auf die— 
ſem nur 3 Cents zu berechnen. Die 


ner” zu erdulden hatten, entflammten | Beamten der Union TractionCompany 
| bie Batrioten im Kongrefje, zu denen 


auch der Senator Chandler aus New 
Hampjhire gehörte, zu fürmlidjen 
MWuthausbrüchen gegen die jpantjchen 
Schlächter und Henkersknechte. Sie 


| bildeten, um mitWippchen zu reden, das 


Bulverfaß, das nachher durch die ge- 
heimnißvolle Zerſtörung des Schlacht— 


ſchiffes „Maine“ entzündet wurde. 


Nun iſt aber der beſagte Senator 
Chandler, nachdem ihm ſeine undank— 
baren Mitbürger die Wiederwahl ver— 


weigert hatten, vom Präſidenten zum 


Vorſitzenden der Kommiſſion ernannt 
worden, welche die Schadenerſatzfor— 
derungen der auf Kuba ſo greulich be— 
handelten amerikaniſchen Bürger zu be— 
gleichen hat. In-dieſer neuen Amts— 
eigenſchaft fühlt er ſich nun ſelbſtver— 
ſtaͤndlich verpflichtet, die beſagten An— 
ſprüche ſehr ſorgfältig zu prüfen und 
nur im äußerſten Nothfalle zu bewilli— 
gen. Er geht jedoch noch einen Schritt 
weiter und erklärt ſchlankweg, daß er 
ſie ſelbſt dann nicht ohne Weiteres gut— 
heißen werde, wenn ſie vor Jahr und 
Tag bereits vom Staatsdepartement 
anerkannt und gegen Spanien geltend 
gemacht worden ſind. Ja ſogar, wenn 
er ſie in ſeinen eigenen Reden als Be— 
weis für die Unmenſchlichkeit der ſpa— 
niſchen Unterjocher und die Nothwen— 
digkeit eines Krieges zur Befreiung 
Kuübas angeführt hat, will er ſie jetzt 
mit allen Rechtsmitteln beſtreiten. Um, 
mit anderen Worten, den Ber. Staaten 
einige Hunderttaufend Dollar zu er- 
fparen, will Herr Chandler vor aller 
Melt eingeftehen, daß fie feinerzeit un- 
berechtigte Forderungen an die |panifche 
Regierung gejtellt haben, und daß er 


‘ felbft auf ganz unbegründete Klagen 
i Hin gum Kriege gegen Spanien geseht 


Geſinnungsgenoſſen. 


hat. 

Damit befindet er ſich indeſſen nur 
in Uebereinſtimmung mit allen ſeinen 
Dieſe haben be— 
kanntlich vor dem Kriege die Kubaner 


als ein edles, freiheitsdurſtiges und 
überaus opferwilliges Volk hingeſtellt, 


deſſen die große Republik ſich aus 


Gründen der göttlichen und menſch— 


lichen Gerechtigkeit 


annehmen müſſe. 
Jetzi dagegen behaupten ſie, daß die Ku— 
baner größtentheils heruntergekomme— 


ne, träge, raubgierige und ſtreitſüchtige 


‚enrüflet 
trüfe 
— 


Kerle ſind, die keine Ahnung von der 
Kunſt der Selbregierung haben und mit 
eiſerner Fauſt niedergehalten werden 
müſſen. Auch die „amerikaniſchen 
Bürger“, die während des Aufſtandes 
in Kuba von den Spaniern feſtgenom— 
men wurden, werden als Gauner ge— 
ſchildert, die ſich nur durch Betrug und 
durch Meineid das Bürgerrecht ver: 
Kchafft und unter vem Gchube desſel— 
ben allerlei Verbrechen begangen hätten. 
Diefen Qumpen wäre nur ihr Necht ge= 
Schehen, als fie in Kuba, two fie nichts 
zu fuchen hatten, von General Wenler 
abgefaßt, eingekerkert, gefoltert oder 
aud niebergemegelt wurden. Daß fich 
ber Staatsjefretär feinerzeit für fie in’s 
Zeug legte, war einfach ein Srrthum, 
gerabe wie e8 eine Thorheit war, im 
Kongreſſe zu „beihließen“, daß „Kuba 
frei und unabhängig ift und von Rechts 
wegen fein jollte“, oder wie der Prä- 
dent boreilig redete, al er 
n feiner Botjchaft die Bemer- 
fung machte, daß die Der. Staa- 
ten fich eines „berbrecherifchen Ans 
tiffs“ jchuldig machen würden, wenn 
ben heiligen Krieg mit Gebietserier- 
bungen abjhlöffen. 
Das Bolt der Ver. Staaten hat fi 


erung zu fpötteln, in die es fich vor 

m  rubmreihen Befreiungsfriege 
Hineinreben ließ. E38 befteht zwar im- 
mer noch darauf, daß es damals ehrlich 
und bvon den ſchönſten Beweg⸗ 
beſeelt war, aber es will durch 


niadqgerade daran gewöhnt, über die Be⸗ 


————— Aeußerungen und Ver—⸗ 


ingen jener tollen Zeit nicht ges 
bu in. Rachbem bie „fentimen- 


| 


Nännetn envisht wurden, 


lachten über den Vorſchlag Johnſons, 
denn fie glaubten nicht, daß er jemals 
die dazu nöthige Gejeßgebung miürbe 
erlangen fönnen, und die Leiter der 
Gejelichaft, BP. U. R. Widener und 
Elkins jchifften fi unbejorgt nad 
Europa ein. Dad mar am Morgen des 
29. Mai. 

Um Nachmittag des 29. Mai mur- 
den im Senate der Gejeggebung Penn- 
Iplvanias zwei Straßenbahn - Bill 
eingereicht, von denen vorher fein 
Menjch gehört hatte. Die Verfaffung 
des Gtaate® Benfylvania verbietet 
die Herftellung einer Straßenbahn in= 
nerhalb der Grenzen irgend einer 
Stadt, Ortfchaft oder Tomnfhip, wenn 
nicht die Zuftimmung der DrtSbehör- 
den erlangt wurde; jie will alfo den 
Drtögemeinden das Recht nehmen, über 
ihreStraßenbahnen zu bejtimmen. ene 
beiden Bild aber beftimmten, daß 
wenn immer $emand pomStaatsfefre- 
tär, auf fein Gefuh hin einen „Trrei- 
brief“ für irgend eine borgefchlagene 
und noch nicht benußte Wegftrede — 
für Straßenbahn, Untergrundbahn 
oder Hochbahn — erwirkte, erallein 


für die nächftfolgenden zwei Jahre das | 


Recht haben foll, um die Zuftimmung 
der betreffenden Drtsbehörde einzufom= 


men, und meiter, dah der DBetreffende | 


nach der Erlanqung der Zuftimmung 
amet Sahre Zeit haben fol, mit derHer— 
jtelung der Bahn zu beginnen und mei: 


tere drei Kahre für den Bahnbau felbft. | 


Diefe Bild wurden binnen zehn 
Minuten nad) ihrer Einreihung an 
einen Ausfchuß permwiefen und bon 
diefem mit der Annahme = Empfehlung 
dem Genate wieder zugejtellt. Am Tel: 


ben Tage noch fam es zur eritenLejung. | 


Der Senat blieb während des Gräber- 
ſchmückungstages in Sitzung, die Bills 
vorwärts zu bringen, und am folgen— 
den Tage, Freitag, den 31. Mai, ge— 
nau 43 Stunden nach ihrem erſten Er— 
ſcheinen, wurden beide Bills mit 32 ge— 
gen 6 Stimmen angenommen. In der 
folgenden Woche trat das „Haus“ 
der Legislatur Pennſylvanias, zum er— 
ſten Male während der ganzen Ta— 
gung, am Montag zuſammen. Die 
Straßenbahn-Bills des Senats wur— 
den entgegengenommen und kamen am 
ſelben Tage noch zur erſten Leſung. 
Während der zweiten Leſung am 
folgenden Tage führten einige „Unbot— 
mäßige“ einen vergeblichen Kampf ge— 
gen die Bills, und am Mittwoch, den 
5. Juni, wurden dieſelben vom Hauſe 
mit 151 gegen 31 Stimmen angenom— 
men. 

Man ſieht, Geſchwindigkeit iſt keine 
Hexerei, wenn der Boß befiehlt, und 
darüber, daß die Annahme der Bills 
von Boß Quay anbefohlen war, konnte 
von Anfang an kein Zweifel herrſchen, 
wurde doch offen geſagt und eingeſtan— 
den, daß nicht einer aus zehn der Ge— 
ſetzgeber den Inhalt der Bills ordent— 
lich kannte. 

Die Bills gelangten an den Gouver— 
neur Sione und dieſer verſah ſie, ſpät 
am Freitag Abend (den 6. Juni) — 
nachdem er den Beſuch verſchiedener 
Perſonen empfangen hatte — mit ſei— 
ner Unterſchrift, und am Samſtag 
Morgen waren ſchon mehr als hundert 
Geſuche um Freibriefe im Staatsde— 
partement eingereicht. Waren die Ge— 
ſetzgeber gefällig geweſen, ſo konnten es 
die Clerks auch ſein, denn während in 
der Regel die „Offices“ des Staatsde— 
partements an Samſtagen gar nicht 
offen ſind und an anderen Tagen erſt 
um 9 Uhr geöffnet waren, befanden ſich 
an dieſem Samſtag (7. Juni) die 
Clerks ſchon lange vor dieſer Stunde 
auf ihren Poſten, die Geſuche um Frei— 
briefe entgegen zu nehmen. 

Unter den FFreibrief-Gefuchen, bie 
an jenem Samftag unter jo eigenthüm⸗ 
lihen Umftänden eingereicht murben, 
befanden fi vierzehn für Philadelphia, 
melche nicht weniger ald 120 Meilen der 
Straßen der Quälerftabt dedten und 
bie bon fünf al3 „YBubler“ 


berüchtigten | und 


— 


Man hatte Anfangs geglaubt, jene 
beiden Bills wären im Intereſſe John⸗ 
ſons, der den Philadelphigern „Z Cent⸗ 
Fares“ verſprach, eingereicht worden, 
aber dieſer Glaube war bald wankend 
geworden und wurde gänzlich zerſtört, 
als am Montag der Stadtrath Phila— 
delphias zu einer beſonderen Sitzung 

| einberufen wurde und ſich unter Auf- 
| bebung der Regeln an die Wrbeit 
| mächte, die Ordinanzen anzunehmen, 
melche den neuen Gefellfehaften — bie 
ſämmtlich unter der Kontrolle der fünf 
Befiger der ftaatlichen „Sreibriefe” 
ſtehen — das Recht geben, in den be- 
| treffenden Straßen Geleife zu legen. 
Ulle „Amendements”, die angeboten 
wurden, bas Fahrgeld auf 3 Cents zu 
befehränten, dem Publiftum „Irand- 
fer3“ zu fichern u. |. mw., murben ohne 
Berathung verworfen und binnen zei 
Tagen waren bie Orbinanzen ange- 
nommen, während fonft da& Verfahren 
(der GStabtrath hat zwei „Häufer“ 
ebenfo langmwierig ift, wie in einer 
GStaatölegislatur. Alle Protefte von 
| Seiten der Bürger und ehrlichen Stabt- 
| rathsmitglieder wurben in ben Wind 
' geijchlagen und mie früher die ftaatli- 
| hen Gefetgeber, ftimmten die meijten 
der ftädtifchen für die Bills, ohne fie 
auch nur gelefen zu haben — auf Be- 
fehl ihres „Bofles”., 
Die Ordinanzen famen bor ben 
Bürgermeifier und da madte Kohn 
Manamafer, der feit Jahren der Füh— 
rer in dem Kampfe gegen Duay ift, 
einen Jebten Berfuh, indem er 
ı $2,500,000 bot für die Gerechtfame, 
| nicht meil er felber beabfichtigte, in’% 
Straßenbahngeſchäft zu gehen, jonbern 
| nur, um ben hohen Werth anzubeuten, 
melchen die Gerehtfame befäßen, bie 
| ber Stadtrath verfchenten molle. Er 
| fei überzeugt, biefelben mirben nod) 
| viel mehr bringen, al3 die von ihm ge> 
botene Summe, ienn fie, mas ge> 
fchehen follte, an die Höchftbietenden 
ausgeboien würden. Die Wirkung die- 
fes Schreibens haben mir gejehen — 
am felben Abend noch unterzeichnete 
Mayor Afhbridge bie fämmtlihen Or- 


dinanzen. 


* * 


Der Ehrenwerthe Bundesſenator 
und Herr von Pennſylbania Mathew 
©. Duay hat in feinem langen Rampfe 
mit B. U. B. Widener, der fich ihm 
| nicht gefügig zeigte, einen bedeutenden 
| Sieg errungen. Herr Duay befigt in 
| den vierzehn Straßenbahn-Drbinangen 

einen Prügel, mit dem er viele Millio- 
nen aus der Union Traction Company 
herausfchlagen fann — und aus Herrn 
| Albert Kohnfon, wenn derfelbe an fei- 
nem Gedanten, die Philadelphia’er mit 
„3 Gent Fares“ beglüden zu mollen, 
fefthalten follte, denn durch jene bier- 
zehn Drdinanzen wird jede verfügbare 
Strafe Philadelphias „gebedt“. Die 
Ausficht Philadelphia auf einen er= 
mäßigten Fahrpreis, bezio. Verbejjerung 
| der ftädtifchen Straßenbahnen ift auf 
| abfehbare Zeit gefchwunden, dafür 
ipird aber die Duay’fche Mafchine mit 

Hilfe erpreßter Millionen großartig 

geichmiert werden, fodaß fie in Zukunft 
| beffer laufen wird, al3 je zuvor. An— 

gefichtS diefer neuen Beweife der Für 

forge Herrn Quads für feine Diener 
: terden die ftrebfamften Männer PBenn- 
ſylvanias ſich beeilen, in feinen Dienft 
zu treten, und die Bürger werden me- 
niger als je die Macht haben, die 
Quay'ſche Herrfhaft abzufchütteln. 
Von munizipaler Gelbftregierung fannn 
in Bennfyloania nicht mehr die Rebe 
fein. Der „Staat“ fett die ftädtifchen 
| Beamten ab und reißt die Rechte der 
| Ortsbehörden an fih. Der „Staat” 
herrfcht, und der „Staat“ ift eine Bande 
gewiffenlofer Budler und Ecprejler. 
‚ Bennfylvania ift einer der dreizehn 
„Driginal”= Staaten des Bundes. Es 
ift der Bevölferung und dem Reichthum 
| nad) der zweitgrößte Staat der Union 
und flet3 unter allen Staaten der Ban 
nerträger des amerifanifchen Gedans- 
fens der Schubzollpolitit gemeien. 
Was in Pennfplvanien gefchehen Tann, 
ift auch in anderen Staaten möglich; 
nur die unausgefegtefte Wachjamteit, 
der Preis der Tzreiheit, fann Davor 


ſchützen. 


Die ſtohlenproduktion der Ver. 
Staaten. 


Mit verdächtiger Beharrlichkeit wird 
die Nachricht verbreitet, daß der Koh— 
lenpreis zum nächſten Winter wiederum 
erheblich ſteigen und im Kleinverkauf 
vorausſichtlich die Höhe von 88. 00 pro 
Tonne erreichen werde. Gründe für die 
Preisſteigerung werden nicht angege— 
ben, wohl aber mitgetheilt, daß neue 
Truſtbildungen im Werke ſeien, um die 
Gruben, welche noch keiner Kombina⸗ 
tion“ angehören, unter einheitliche Ver- 
waltung zu bringen. 3 handelt fic 
alfo offenbar um eine weitere fyjtema= 
tifche Schröpfung des amerifanifchen 
Publikums im Intereſſe der Kohlen— 
magnaten, und durch jene der Preſſe 
gemachten Mittheilungen ſollen die 
Konſumenten langſam auf die Dinge, 
die da kommen ſollen, vorbereitet wer— 
den. Man geht dabei wohl von der 
nicht ganz unrichtigen Vorausſetzung 
aus, daß zur heißen Sommerszeit die 
große Menge ſich wenig um Kohlen und 
Kohlenpreiſe kümmern mag, bei Ein— 
tritt des Winters aber ſich dann nicht 
darüber beklagen kann, daß die Preis— 
erhöhung eine überraſchende und uner⸗ 
wartete ſei. Die Leute hatten Zeit ge⸗ 
habt, ſich mit dem Gedanken vertraut 
zu machen oder, wenn ihre Verhältniſſe 
es erlaubten, ſich mit Vorräthen für den 
Winter zu verſehen. Daß dies von der 
großen Menge in nur ſehr geringem 
Maße geſchieht, wiſſen die Kohlenba—⸗ 
rone ſehr wohl und ſind darüber auch 
gar nicht böſe. 

Von einem Kohlenmangel, wie ein 
ſolcher in europäiſchen Ländern ſich 
zeitweilig bemerkbar machte und ein 
Steigen der Preiſe zur Folge hatte, 
kann bei uns keine Rede ſein. Nach den 
amtlichen Berichten für 1900 war die 
Kohlenproduktion des letzten Jahres bie 
größte je in ben Ver. Staaten 





——— 


Abendyoſt⸗, Chieass Freitag, den 14. Zuni 1901, 


* ern 


W. Parker flellte die Gefammtförbe- 
zung auf 267,542,444 Tonnen fell, 
eine Zunahme von 13,802,452 Tonnen 
ober von mehr als 5 Prozent gegemüber 
dem Borjahre. Der Werth biefer Koh- 
len belief fi auf $297,920,000, eine 
Zunahme bon 16 Prozent gegen 1899 
und ungefähr ein Britlel bes MWerthöe- 
trages ber gefammten Diineralprodufte 
bes Landes, 

Maryland, Oregon und Jdaho ma- 
ren bie einzigen Staaten, wo im Jahre 
1900 weniger Kohlen gewonnen mur- 
ven al3 1899; in Bennjplvanien nahm 
in Folge bes Streites der Grubenarbei- 
ter im Herbft 1900 die Probuftion von 
Anthrazitfohlen um rund 3,000,000 
Tonnen ab; fie belief fich auf 50,988,- 
982 Tonnen gegen 53,944,647 im Bor: 
jahre. Dafür aber wurden. fall 
5,500,000 Zonnen bituminöfer Kohlen 
in jenem Staate mehr gefördert. Wejt- 
Virginien zeigte eine erhebliche Zu— 
nahme ber Produktion, welche fih im 
Sabre 1900 zum erften Diale auf über 
20,000,000 Tonnen belief; dann folgt 
DObio mit 2,605,138 Tonnen Zunahme, 
Alabama mit 800,000 Tonnen; aud 
AUrkanfas, Michigan, Utah, das ne 
dianer-Territorium meijen erhebliche 
Gewinne auf; Kanfas und Kentudy 
folche von 600,000 xefp. 575,000 Zon- 
nen oder 16 refp. 12 Prozent. 

Folgende Tabelle zeigt den Betrag 
der Kohlenproduftion und den Werth 
berjelben in ben einzelnen Staaten: 

Werth 
$ 9,745,722 

1,653,R18 

523,23] 

5,848,330 


onnen 
Alabama Y 5 
Arkanſas 

California 

Colorado 

Georgia und N. Cartolina.. ‚2 
1 REEL: 235,153,929 
Indiana 6,449,645 
AntianersTerritorium ..... 1,018,572 
5,237,634 
4,453, 107 


4,024,686 
Michigan 849,455 
SRIHDREL 
DE. enter 1,661,775 
Neem Merico 
Nerd: Dakota 
2 EEE 
Dregon 
Pennſylvania — 
70,616, 346 
Tenneſſee ..... — 3,731,617 
068,373 
1,146,277 
— 2,137,007 
Waſhington 
Weſt BVirginia 21,980,49) 17,098,734 
4,014,602 5,457,953 


Bis zum Jahre 1899 war England 
da3 am meiften Kohlen probuzirende 
Land, mußte dann aber den 2er. 
Staaten den erften Rang abtreten. 
Englands Produktion belief fi im 
Sabre 1900 auf 252,190,573 Tonnen, 
fo daß die Ver. Staaten um 15,300,000 
Tonnen höher famen, um doppelt fo 
viel, al3 im Jahre 1899. 

Für da3 laufende Jahr dürfte ich 
der Ertrag noch höher jtellen, da der 
in Bennfglvanien wieder drohende 
Streit glüdlichermeife vermieden blieb. 


per 
© 


58,664 


82,093,471 
77,166.158 
4,215.0%0 
1,581,914 
1,445,435 
1,757,525 


4,700,068 


Der natürliche Neichthum der Gruben | 


ift fo groß, daß, wenn die Unternehmer 
wollten, die Produktion ganz erheblich 
gefteigert werben könnte. Das liegt in- 
deffen nicht in ihrer Abficht; fie halten 
die Vorräthe ftet3 fo napp, daß fie den 
Markt fontrolliren und die Preife nad 
Wiltür diktiren können, zumal das 
Ausland in Folge eigenen Mangels, for 
wie auf Grund hoher Transportkoften 
und de3 auf Hartfohlen beftehenden 
Einfuhrzolles nicht inder Lage ift, mit 
ihnen in Wettbewerb zu treten, wäh- 
rend andererfeii3 befanntlich Anläufe 
gemacht werden, europäifche Länder von 
hier aus mit Kohlen zu verforgen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Jung⸗Amerika. 


Frau Henriette Shards Abenteuer mit zwei 
jugendlichen Banditen. 


M. Spreenfon fällt unter die Räuber. —Ent- 
puppen fich als Einbrecher. 

‚Yrau Henrietta Shard, die Befibe- 
tin der Zuderwaarenhandlung im Ge- 
bäude No. 234 Weit Randolph Str., 
hatte gejtern ein Abenteuer eigener Art 
zu beſtehen. Ein halbwüchſiger Knirps 
in kurzen Höschen betrat, gefolgt von 
einem noch kleineren Schlingel, den La— 
den. Als Frau Shard von ihrem Zim— 
mer aus in den Laden treten wollte, 
um die „Kunden“ zu bedienen, ſtellte 
ſich der größere der Knaben in Poſitur 
und redete, ein 143ölliges Meſſer 
ſchwingend, ſie wie foigt an: „Frau, 
rühren Sie ſich nicht von der Sielle, 
kommen Sie auch nur einen Schritt 
näher, ſo muß ich Ihnen mit dem Meſ— 
ſer in das Geſicht fahren!“ Während 
Frau Shard noch unentſchloſſen in der 
Zhür ftand, nahm der Kleinere Schlin« 
ge! das Wort: „Nicht einen Zoll mei: 
ter, oder wir müffen Sie umbringen. 
SH und mein Kumpan find hinter Jh- 
rem Mammon ber, und wir wollen feine 
Widerrede hören, verftanden?“ Wäh- 
trend nun ber größere Knabe Frau 
Shard mit gezücdtem Meffer in Schach 
hielt, eilte der Knirps hinter den La- 
dentiſch, plünderte den Kaſſenapparat 
um den aus 81.43 beſtehenden Inhalt 
und ſuchte dann, einem Warnungs— 
ſignale zweier draußen Schmiere ſtehen— 
den Knaben Folge leiſtend, mit ſeinem 
Kumpan das Weite. Frau Shard 


folgte den Wichten und ſchrie Zeter unb 


Mordio. Eine Anzahl Baffanten nah- 
en auch die Verfolgung der jugend» 
lichen Miffethäter auf, doch aelang e3 
Lehteren, in eine Gaffe zu entfommen. 
E& wurde nunmehr die Polizei beriach- 
richtigt, und die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives Bullis 
und Figmaurice verhafieten den 11jäh- 
tigen Arthur Carlfon, der anzeblich ge- 
ftanden hat, fih an dem Raubüberfall 
beibeiligt zu haben. Der Arreitant 
wurde erft por wenigen Tapen aus ber 
Sohn Worthy-Schule entlaffen, in ber 
er einen Straftermin von 237 Tagen 
berbüßt hatte. 

Der Südfrudthändler M. Spreen- 
fon, bon Nr. 83 Denrborn Avenue, 
wurde gejtern Mittag von zwei halb» 
mwüchfigen Burfchen neranlaßt, mit fei- 
nem Yuhrmwerk auf einen Hof zu fah- 
ten; 


Scher 


wo Spreenſon in räuberiſcher 


dann lenkte man daſſelbe in eine 
ht überfallen und, ald er fi) wi⸗ 
te, brutal mißhandelt wurde. | 


barfchaft, und die Polizei murbe des 
nahrihtigt. Die Rauögeiellen warfen 
ihr halb ohmmächtiges Opfer auf den 
Wagen und verjtedten ſich in der Scheu⸗ 
ne. Leutnant Healy und Polizift Hor- 
rigan erbrachen die Scheune und ber- 
hafteten die Mifjethäter, die auf dem 
Heuboden eine Zuflucht ag er 
Die Arreftanten, welche in der Revier: 
mache an W. Chicago Avenue einge= 
fäftigt wurden, gaben ihre Namen als 
Wiltam Corrigan und Arthur Mare 
an. Gie leugnen entjchieben, Di? Abs 
ficht gehabt zu haben, den Haufirer zu 
berauben, und behaupten, daf ſie ihm 
nur eine Tracht Prügel berabreihen 
wollten. 

Unter ber Anflage, vor adht Tagen 
einen Einbrud) in die Apothefe von J. 
H. Breb, Nr. 660 N. Weftern Upenue, 
verübt, gegen $500 in Baar aus dem 
Geldfhrante, ferner Schmuckſachen, 
MWerthpapiere, Zigarren, jonjtige Waa- 
ren und ſchließlich zwei Bichcles ge— 
ſtohlen zu haben, befinden ſich George 
Stevens und Frank Minar in der Re— 
vierwache an W. North Avenue in Haft. 
Die Arreſtanten, Freunde des Beſtohle— 
nen, ſollen ein Geſtändniß abgelegt ha— 
ben. Eine Anzahl der geſtohlenen 
Schmuckſachen war von Nachbarn des 
Apothekers in deſſen Geldſchrank depo— 
nirt worden, unter Anderen von Frank 
Hoepfner, Nr. 660 N. Weſtern Avbe.; 
Frank Gardner, Nr.63 Humbold Str., 
und M. Whiſe, Nr. 660 N. Weſtern 
Avenue. Dieſe werden gleichfalls als 
Kläger gegen die Arreſtanten auftreten. 

— —— — 


Sur; und Neu. 


* Charles D. Lepper, ein früherer 
Kaffirer der „Sanitary Specialty 
Manufacturing Eo.“, an Milmwaufee 
Ave. und Clinton Straße, wurde heute 
im Gebäude No. 2913 Mentworth 
Ave. unter der Anklage verhaftet, 
$380 unterfchlagen zu haben. Der An- 
geflagte brannte am 15. Mai, nachdem 
er angeblich die Kaffe feiner Wrbeit- 
geber geplündert, durch, reifte nad 
New York und kehrte dann in der 
Meinung, daß Grad über die Ge- 
Ichichte gemachfen fei, nad) Chicago zu= 
rüd. 3 wurden $90 in feinem Belit 
porgefunden.Al3 Kläger wirdHermann 
Ferbeck, der Präfident der Gejelichaft, 
auftreten. 


Todes: Anzeige. 


Am Donnerftag Mittag verftarb im Haufe 

feines Echtwiegerfohnes Robert Holmann 
Herr Johann Frecie. 

Das Bearäbniß findet ftatt am Sonntag, 
den 16. Juni, Nachmittags halb 2 Uhr, dom 
Trauerhauje, 334 N. Hermitage Une., nach 
Waldheim. Ilm ftile Theilnahme bnntten die 
Hinterbliebenen: 

Ghas., Hermann, Ernft Freeie, Söhne. 

zeua, Ricke Lueders, Ida Hunncke, 


öchter. 
Auguſt Lueders, fdobert Holman, 
Henry Hunneke, Schmiegerjöhue. 
Lena, Hermine, Gertrude Frecie, 
Schwiegertödter. fria 


RENNER TEE 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannten die traurige Nachs 
richt, daß unſer innig geliebter Gatte und 
duter Vater 

Os car Lange. 
nach kurzem Leiden am 12. Juni im Alter 
von 47 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beſtattung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 16. Juni, Nachm. um 12.30, vom 
Trauerhaufe, 641 R. Lincoln Str. nach dem 
Graceland Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Lange, Gattin, 
Hugo uud Oscar, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Beutfcher Landwehr:Berein Chicago. 


Den Beamten u. 
Rameraden bier: 
mit zur Nachricht, 
daß unjer Kame— 
rad 


Ddcar Lange, 


—— iſt. Die 

eerdigung fin: 

det ftatt amSonn: 

tag, Mittags 12 

Uhr, dom Xrauer: 

bauje, 641 R.Lins 

con Str. Die 

Beamten u. Sas 

meraden wollen 

sid —* g Uhr 

: or der Vereins: 

balle (Schönhofens Kalle) einfinden. ‘ 
of. TZraub, Präf., 
ev. Ecaefer, Set. 


Todes⸗Anzeig e. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vor unfere geliebte Schiwefter und Tec u. 

Yuguita Arend, 
geftern im Hanfe ihrer Nichte, Mrs. F. U. Laſher, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am —* 
ſtaa, den 15. Juni, vom Trauerhauſe, 173 Fremont 
Str., um 8 Uhr Morgens, nah der St. Therefia- 
Kirche und von dort nah dem St. Bonifazius 
driedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wrs. J. U. Laiher, Nichte, 

Mrs. Zimmermann, rüber Ele 

mens, Schweiter. 


Zoded:- Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab unjer 


geliebter Sohn 
John Friich, 
im Alter .von 14 Monaten am Donnerftag, den 13. 
Juni, Morgens, janft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. Juni, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 762 N. Mo: 
zart Str., nah dem St. Bonifazius Kirhhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bohn und Mary Frifch, Eltern, 
Anna nnd Franz, Geihwifter, nebft 
Freunden und Bekannten. 


Zodes- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht 

vo unfer geliebter Sohn und Bruder s in 
Max Ihurtomw, 

im Alter von 17 Jahren und 8 Monaten jelig int 

Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finder nat 

am Sonntag, den 16. Juni, 1 Uhr Nachm., vom 

Irauerhauje, 18%6 R. Baulina Str. Die trauern: 


den Hinterbliebenen: 
Bei und Friederide Thurkow, Eltern. 
Wihard, Rudolph und Fred, Brüder, 


Alma, Schweiter. frfa 


Todes: Anzeige. 
Sozialer Zuen:Berein. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß unfer 


Mitglied 
Seinrid) Ohlhorft, 
geftorben ift. Das Begräbnik findet ftatt s 
ftag, den 15. Juni, Nachım. 2 Ubr, — Bee Eu 
1500 Oatvale Ave. Die Mitglieder werden erjucht 
fi am der Beerdigung zu betheiligen, 3 
Der Boritand. 


Todes⸗Angze ige. 


teunden und Bekannten zur Rachri 

ud Batte und Bater I Sl fer 

He inrich Ohlhorſt 
im Alter von 41 Jahren und 4 Monaten nad fur: 
—* ſchwerem Leiden am Donnerftag, den 13. Juni, 
ormittags 10.30 Uhr geftorben iſt. ai Berrdigun 
ndet ftatt am Samftag, den 15. i, Radın. s 
br, vom Zrauerhauje, Ave., nad dem 
Graceland Krematorium. Um ftille Theilnahme bit: 

ten die teauernden Sinterbliebenen: 


mebf Aunbeen uud Ahgedörigen. 


2 Bedenken: Fran Slifabeth Breit, 69 Jahre 


ee 


Kurzwaaren. 


22 Feilen Beide: 
td elaftijiche 
Strumpfband:> 

Längen 


Strumpf = Supporters 
für Kinder und Mäp« 
Ken, mir ih Schwarz, 
mertb 15:, 5e 
ſpezlell, Paar.... 


72 


Kurzwaaren. 


Faney ganzſeidene 
runde Strumpfbänder 
| für Damen, in fancy 
| Ehadtel mit Glass 
| Dee, tequlärerPreis 


| Bc, werden 8 
detaun ſur... 15c 


Je 


Drummer Spiels 
| farten, Ded 


bei 100 jüdlih an Miltwaute Anenne und die Entfernung der jüdöftlichen 


Mauer in unferem jegigen- Milwaufee Apr. - Gebäude, innerhalb der nächften 


äiwei Wochen, ziwingt uns, das Lager 


zu verringern. Dies bedeutet billige Waa: 


ren. für die nächften vier (4) Wochen. 


nn 


1200 Baar Stlippers 
s für Männe, in 
ſchwarz. lohfarbig, 
Alligator und fanch 
Sammet, ftrift io 
live Waare, 
au Gt, 
diefes 
Verkaufs 
Lohfatbige kalb— 
lederne Schnür— 
ſchuhe für 
ner, vorſtehende 
Sohlen, lederne 
Kappen, verfilberte 
Dejen, London Ze— 
\ = alle Größen, 
illig zu = 
2.0 drei. 1-OO 
LSohfarbige Pici Kid Schnürfhuhe für Damen, 
mit Esteniion Sohlen, volles Baditay, Ghicago 
gehen, Cuban Haden, alle Größen 1 = 
und Breiten, billig zu 2.50, zu .75 
Eine Prtobe-Partie von handgewendeten loh— 
farbigen Vici Kid Schnürſchuhen für Damen, 
mit ledernem oder Veſting Obertheil, 1 50 
ein 3.00 Werth, zu 9 


Rinder-Wailts. 
Speziell von 8 bis 9 Borm. 


Das M. Kinder geftridte Korjet Leibdhen, die 
l5c Sorte, etiwas beihmust, Größen von 2 bis 
12 Nahre, für 1 Stunde, nur, 


das Stüd 
Mäddjen-Hüte. 


Spezjielvon 10 bis 11 Borm. 


Laimn:Hüte für Mädchen, elegant befegt, alle 
Farben, etwas durch Santiren zerdrüdt. Regu— 
lärer Werth von Ric bis 1.75, 

Gure Auswahl zu 


Männer: u. Enaben-Anzüge. 
Grtra fpejiell den ganzen Tag. 


Anzüge für Männer, aus fchwerem (16 Unzen) 
ganzwollenem ſchwarzem Waſhington Mills 
Clay Worſted gemacht, gefüttert mit beſtem, 
wollenem italieniſchem Tuch, tiefer, franzöſiſcher 
Aufſchlag, einfach oder doppelbrüſtig, Größen 
=. 44, e. Pa witd newöhnlicd zu 
10.00 verkauft, wir offeriren ie R4 
felbe Samftag zu nur 56.48 
J 300 3:Stüde Schul-UAnzüge für Anaben (Rod, 
E Weite und Hofe), aus fancy geftreiftem oder 
farrirtem Worfted, GCheviot3 und Kajbmird ge: 
macht, ein angebrochenes Wijjortiment umferer 


.09, 5.00 6.0 Sorten, 
4.0, 5.00 und 6 Sorter 51.98 


um damit aufjuräumen zu 


billig 
während 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Otto Hulsmaun 
Mitglied der Knights of Pythias Loge und des 
Independent Order of Mutual Aid, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. 
Juni, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 57 Churchill 
Str., per Kutihen nah Forreft Home. Am ftilles 
Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
SKathie Suldmanı, geb. Mulvihill, Gattin. 
Dtto, Nellie, Robert, Edward, William, 
Mary und Zojeph Huldmann, Kinder. 


Will you come to my grave, 
When my spirit has fled, 
And beneath the cold sod 
l am laid with the dead, 
And the heart that once loved you 
Is turning to clay, 
And in Forest llome cold dew 
lam fading away. 
From wife and children. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
John Behlcs 

im Aiter von 42 Kohren am Dienftag, den 11. Juni, 
Abends, janft entjchlafen ift. Die Beerdigung fand 
ftatt heute, freitag, den 14. Juni, vom Trauerhauſe, 
323 Cleveland Ade., um 8 lihr 30 Morgens, nach der 
St. Mihaeld:Kirche und von da nah dem St. Bo: 
nifaziussfirhhof. Am ftilfes Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Behlcs, geb. Guttenberg, Gattin. 

Matthias, Joieph, Killie, Jrene, Kinder. 

Marie WBaihbnid, Sujanıa 2indens 

ihymidt, Schweitern. 


Todes: Anzeige. 
freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß unfere geliebte Zocdter und Schweiter 
Lina Zohanien, 
im Alter von 19 Jahren und 8 Monaten am 13. 
Juni nah langem Leiden felig im Herrn entichlas 


fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, | 


den 16. Juni, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer: 
baufe, 98, 21. Str., wach der Evangel. St. Mat: 
thäusfiche und von dort nah dem Koncordia Got: 
tesader. Um ftile Theilmayme bitten die tiefbes 
trübten Hinterbliebenen: 
Ernit und Herminn Johanfen, Eltern, 
Ida, Minna, Ela, Schweitern, 
Ernit, Otto, Walter, Brüder. 
Wilhelm Beier, Schwager, nebft 
Niten und Neffen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigeNachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frauz Joſeph Friedrichs 
am 12. Juni, im Alter von 74 Jahren und 8 Mona—⸗ 
ten, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
me ftatt am Samjtag, den 15. uni, halb 9 Uhr 
Norgend, von Trauerhaufe, 221 Mohawt Str., nad 
der St. Michaeld:Kirche, und dann nad dem St. Bo: 
nifazins-Gottesader. Die traucernden Hinterbliebenen: 
Sufanna Friedrichs, Gattın. 
Michael, Jofeph, Peter, Söhne. 
Selena zriedrihsd, Martha Fried: 
ride, Schwiegertöditer. dofr 


Todes: Anzeige. 


Allen unferen theilnehmenden Belannten die trau» 
tige NRahricht, dab unsere liebe Mutter und Gıttın 
Anna Maria Klapperich 
am 12. Juni, Abends 6 Uhr nach ägigem Kran— 
kenlager im Alter von 74 Jahren ſelig im Seren 
entfchlafen ift. Beerdigung am Samftag um 10 
Uhr Morgens von der St. Franzisfus-Firhe nach 
dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftillfe Theil: 
nahme bitten dfe 

Johann M. Klapverid), Gatte. 
zrau Hlois Bodrasnit, grant J. Klappe: 
rid) und Beter 3. Hlappericd, Kinder. 


Todes⸗Anzelae. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß mein 

geliebter Gatte 
Matthind NReuerbourg 
im Alter von 53 Jahren, 4 Monaten und 8 Tagen 
nach. Furgem fehwerem Leiden janft entidhlafen_ ift. 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 4402 Fiith 
Ape., am Sonntag Nahmittag um 1 Uhr, nah 
Waldheim. Tief betrauert von fra 
Ana DM. NReuerbourg, Gaitin. 

frja Fred 3. Noesner, Sohn. 


Zodess Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte 
Charied Begmann 

im Alter von 45 Jahren nad fchiwerer Krankheit 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt amSonns 
tag um 2 Uhr, don der Wohnung von H. W. 
Shroeder, Nr. 2129 Urcher Ane., nad Datiwood. 
Sutanna Begmaumn, Gattin. 
Emil Bramanı, Bruder, 

nebft Schwägern und Schwägerinnen, 


da 


fria 


Zoded- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Rachricht, 
meine geliebte Gattin 
Alvine Bid, geb. Ratet, 

t fanft im Herrn entfdlafen if. 
Die Beerdigun. * 'mdet ftatt a es 1 
—* ———— 
da na dem Eden Kirsbof. Die trauer — 


nach dau zet 


Män-⸗ 


nden inter 


CEFHUTHE. 


ı Fine Partie von 1.0, 1.25 und 1.30 Strap 
Sandalen und Andpfige Hausſchuhe für Damen, 
Ihwarz und lohfarbig, alle Größen, 

um ſie auszuverkaufen, zu .......... 890 


Speziell um 9 Uhyr Vorm. 


Speziell um P Ihr Vorm. — Eine 
VPartie von Patentleder-Schnürſchnhen für Da— 
| men,, mit, TuheObertheil, London Beben, 
Square Spibe, alle Größen, und ein 
Bargain zu 2.00, für 

Die 1.25 Little Gent?’ PVict NMid 98 
Schnürſchuhe, Größen 9 bis 13.......... c 


ı Die 1.00 ſchwarzen Dongola oder Patentfeder 
! Schnürſchuhe für Mädchen, 

Größen 12 bis 2 
| Tie 1.00 fhmwarzen Dongola Knöpfihuhe y = 
für Kinder, Ertenfion Sohlen, 84 bis 1.60 





I 
I “ * 
Ertra ſpeziell. 

| Eine Bartie von Probe-Schuben für Babies, 
| in jehwarz und lohfarbig, fancy Vefting oder 
| ganzlederner Obertbeil, Schnür- oder Knöpfs 

ihuhe, bergeftellt, um zu &ce umd 
| ® verfauft zu Werden, 


|  Bomeflics— Gardinen. 


1000 einfache Cable Net Epigen:Gardinen, alle 
3 Dards fang, werth bis zır 5.0 
um auszuderfaufen, per Stüd 
IM Stüde 40381. weiße? Gardinen 6! 
Swiß, werth 12Jc per Yard..P....... I2C 
75 Stüde beftes Atlantic 2} Betttuc- 17: 
zeug, werthb 25 per VYd ac 
Spezjieh um 8 Vorm. 

IM Stüde Yardbreite helle Betten 
PVercales, wertb 106 per Do 

Speziell von 9 bis 10 VBorm. 
Kinder: adet3 aus ganzwollenen Novelty Gloth, 
mit einfohem Tuch Gape und garnirt mit PBraid, 
ein Bargain zu $2.8, Eure Auswahl 
für die obige Stunde 


Candies. 


Chocolate Chips, 
per Pf 
Sugar-Coagted Licorice, 


* 
— 


per Pf 
Carmel Gems, 
per Pf 


Glay’s Lemon Ace Candy, 


I 

| 

per 

Gebrannte Peanuts, 
| 

| 3 Schadteln für 


ET NEAR 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Bicycle⸗ 
Anzüge 


zum Derfauf hier wäh’ 
rend diefer Woche. 
Große Herabfekungen. 


Preise: 


2= jis°7= 


— — — —— — —— 


THE AUDITORIUM 


Dienflag, 18. Juni, Abends 8 Ahr, 
3öte jährlihde Schluß: Feier 


und 


KONZERT 


tes Ghicago Musical College, 


| Programm ausgeführt von den Gewinnern der Dia« 
! miant-Nedailen. 


| Bolles Ordjefter = = 50 Mufiker 


wirfen mit. 
Refervirte Sige jet zum Verkauf in der Auditorium 
Bor Dffice. Studenten erhalten ‚Grhange-Tidet3 in 
| der Gelfeg: Dffice, College Building, MM M.higen 
Soulzvard. , Dr. F. Ziegfeld, Bräjident. 


Turner-Volksfeſt 


verbunden mit Preiskegeln 
atrangirt vom 


Weſtſeite Turn-HYerein 


in EXCELSIOR PARK, 
Elfion Avenue und Irving Park Boulevard, am 
Sonntag, den 16. Juni 1901, 


Zidet3 im Vorverkauf 15c. An der Kaffe Ze. 
Auch bei etwaigen Regenmwetter wird das Feſt 
abgehalten. fafr 


14. Großes Vicnic, 
beranitaltet von dem 


Nord- uud Nordweit-Ehicago 
Brikmader Branken - Unter- 


Rükungs-Berein 
Sountag, den 16. Juni 1901 in Hoerdt’s 
Grove, Ede Belmont und Weitern Avenue. 


Tidet3 25c für Herr und Dame. fafri 


Eifted Groß:s 


- Bolksfef 


23 
Bairifh-Amerik. Bereins von Cook Eo., 
| am Sonntag, den 16. Yuni 1901, in Osmwalds 
Garten, 52. und Halfte Etr.— Grobed Preis 
tegeln und Kinderfpiele. — Ausmarih um 11 Ufe 
bon 5235 ©. Halfted Str. aus. — 
Tickets 230 die Verſon. 


DELWEIS 


CARTEN— 

Ede 51. tr. u. Cottage mer Ave. — 
Eröffnung morgen, 15. Juni. 
Konzert jeden Abend vou Albert Ulrichs 
DOrcyefter, beftchend aus 

fämmtliden Mitgliedern von 
Vheodore Thomas’ Ehicago OrKefler, 


THE RIENZI, 


de Diveriey, Glart un» Eyanfton Ave. 


BE KONZERT 





Candy Spezialitäten für Bamflag 
> k { 18, Operas, 
— rain San, ano Dst | 
nile Nut. 
— 
dc für 15 Stid8 reiner ‚Stid 
50 


Droguen und Toiletten ⸗Artikel 
| Speziel—SBe Her Unze für Winers Refeiris Bartüm. | 


m für Lamberts Seiden Metted 
= Biherne, u, ang IE Senn-setscirte Aion | 
c Ba in tfla ſche 1 
zel 


mizers. 
für Gummi Dreſſing⸗ 
de amme. 


10e f. Vid Schachtel Borax 
äm 
23c f. Badebürften, reine 
Borften, langer Griff. 


. reg. Se Bader Pep: 
2e en 

.. Teller Neapolitan 
ac em mn. Wafers 


10€ f. Pint Prid Neu 
politan Eiscream. 


de f. 10 Bi. Sod Serjal;. 
15e für Rubifoan. 

4e für Borated Talfum- 
Pulver. | 


Gandy, alle Flavors. 


Did. reine Zuderr Gum 
Drops, afiort. Flavors. 


— — 


Der Charles Kaufman 


EEE EEE EEE be EEE EEE oe 


mern running EEE 


— 


Eno COMPANY 


& Bros, leider-Ginfani 


— nissen 


Berkauf von Mufter-Kafirmeflern 
390 für Muſter-Raſirmeſſer, importirte Muſter 


von hochfeinen Raſirmeſſern, alle leitenden 

Fabrikate, wie Wade & Butcher, Bengall 
Butlers, Art, Dahlgren, Anton Berg, Engſtrom 
Swediſh Crown, Woſtenholm und viele andere, werth 
bis zu $1.50 — die ganze Mufter = Partie zum Ber: 
lauf hier Samftag zu 39e. 


$12.00 
ubren 


nur 


6.25 


— —— una: 


Fpezial-Berkauf von Unfhenuhren 


7TJewel Serrenußren, 18:3ije, Gigin sber 
Walthanı Werke, fitted in goldgefüllten fench 
eravirfen 10-Hahre Gehäujen. 
7:Xewel Damen-Übren, 6:Sije, Eigin sder 
ı BWaltdam Werte, fitter in goldgefüllten fancy 
grapirten Sunting Cafes, 10:Fahre. 
7:Xewel Damenuhren, 6-Size, Americanerke, 
fitted in goldgefüllten 0 Jahr Gehäujen. 


ift der größte 
von Allen 


$570,028.55 werth feinfter Männerkleider von uns gekauft für $31,512.85 


i Die Herren Charles Raufman & Bros., 202—204 Market Str., Chicago, in der ganzen Welt befannt als Sabrifanten der beiten Männer-Rleider, wurden ängftlich wegen des 
a Wetters mit Bezug auf den IDholefale-Derfauf von Sommer:Rleidern und afzeptirten unfere Baargeld-Offerte zu 45c am Dollar für ihr ganzes fertiges Sager von ungefähr 
| 5800 Anzügen. Diefer unfer neueiter Gelegenheits-Rauf fegt uns in den Stand, IDerthe zu offeriren, wie fie fein anderes Gefchäft in der Stadt zu bieten vermag. Die Han- | 
Jdelsmarke €. R.-& Bros. an einem Rleidungsftüd ift eine Garantie in fich felbft. Ihr lauft feine Gefahr, wenn Jhr folche Rleider Fauft. Salls irgend ein Stüf Euch 
I nicht vollftändig befriedigt, nachdem Ihr es zu Haufe habt, fo bitten wir Euch, es umzutaufchen oder Euer Geld wieder zurückzunehmen. Rein Derfauf gilt als abgefchloffen, 


f. zuverläffige Früh- 
jahr&: u. Sommer= 
Unzüge für Männer 
-— (in angebrochenen 
Partien) — Mir ga: 
tantiren, daß jeder 
Anzug von reiner 
Wolle ift, in zehn 
verſchiedenen Mu— 
ſtern, ſchönen Strei⸗ 
fen, Karrirungen und Miſchungen von Caſſimeres und 
Cheviots, in hellen und dunklen Farben, mit tiefen in— 
neren Facings, Stoffe, die jehr dauerhaft find und ihre 
Farbe behalten, jeder Rod gemacht mit dem berühniten 
verbefjerten Schulier-Pad; Dies ift unzweifelhaft Die 
größte jemals zu diefem niedrigen Preid gemachte Of- 
ferte; Cha. Haufman & Bros. verfauften fie Whole: 
fafe in Quantitäten zu $6.00—Berfaujtpreis 3.50. 


bis Ihr vollftändig befriedigt fetd. 


H/S\\ — R 

* 

Hu 

7 RN 
—4 


Guutnso timals ira 


für Hübjhe Frühjahrs: und Sommer:Männer- Anzüge — gemacht von den beiten Kleider: 
Yeder Anzug gemacht mit dem berühmten verbefierten Patent 
Schulter-Pad und ventilirten Arm-Shields, deshalb fünnen fie ihre Facon nicht verlieren, 


Rabrifanten Amerifas. 


gemacht von den reinen Meft of England Worfteds, Serges, Kajfimeres 
mit Panels und Satin Futter; dieje Partie verdient die Beachtung 


einen Anzug braucht; Chas. Kaufman & Bros. verfauften fie Wholejale in DQuantitäten zu 


$13.00 — 


12.50 


Samftags PBerfaufspreis 7.50. 


Wholejale zu $21.50 — Berfaufspreis 12.50. 


u N 

ALU für Knaben = Kniehojen-Anzüge— 
— ganz reine Wolle, in hellen Kar- 
rirungen und Mifchungen, Gr: 
Ben 3 bi8 15 Jahre, Heine Num: 


& > > © 4 
mern mit doppelbrüftiger Mefte— 


ri für hübfhe Knaben: 

4 c Waifts und Blujen, ge: 

macht in neueften Mu- 

Stern diefer Saifon, alle begehrten 

4 Bacons und Farben, völlig iwerth 

750, für den morgigen Verkauf nur 
45c. 


Samjtag zu dem fehr niedrigen Preis von 1.25. 
| 05 für ftarf gefchneiderte Knaben: 
@ gen u. Plaids, Heine Nummern 
mit Meften, in durchaus zuverläj- 


Kniehofen- Anzüge — in fchlichtem 

blau u. jchwarz; fowie Rarrirun: 
figer Meife gejchneidert u. ausgeftattet— Verkaufspreis 
nur 1.95. 


2.35 


feinem VBorgeher einen jchon feit Jah: 
ren-zwijchen dem :Richterfollegium und 
der Stadt beobachteten Gebrauch der 


olalberidht. 


| die Stadt den Steuerfaß für die Zinfen 


auf ihre bondirte Schuld, fomwie für ven 


für handgejchneiderte Frühjahrs- und Sommer-Männer-Anzüge — 
findet Ahr Anzüge, Die nur von Erperten von Kundenfchneider-gemachten unterjchies 
den werden fünnen, gemacht von den feinften import. und hiejigen Wolleitoffen, in ven 
fchönften Muftern, durhiweg mit echtfarbiger Seide genäht, in der forreften Weiſe ge— 
Ihneidert, mit Handgemacten Knopflöchern und Lapels, jedes Kleidungsftüd tadellos 
paffend: weshalb Eurem Schneider $35.00 bezahlen, wenn Ahr jo hadhfeine Anzüge zu 
folh' niedrigen Preifen kaufen fönnt? Chas. Kaufman & Bros. verfauften diejelben 


Grüße Ausſichlen. 


Selbft im günftigften Salle dürf- 
te die Stadt bei der Steuer- 
umlage zu furz 
fommen. 


Die Altefforen wollen von einer er 
höyten Ginihägung nichts 
wiſſen. 


Richter Hanecy geſteht zu, jenen Einhalts⸗ 
befehl in's Blaue hinein erlaſſen 
zu haben. 


Neunummerirung der Straßen der Nord- uud 
Weſtſeite. 

Die Ausſichten für die Stadt, aus 
der Steuerumlage eine der Höhe des 
diesjährigen ſtädtiſchen Budgets ent— 
ſprechende Summe herauszuſchlagen, 
ſind ſelbſt dann ſehr gering, wenn die 
Reviſoren die diesjährige Steuerein— 
ſchätzung wieder auf die Baſis derjeni— 
gen erhöhen, nach welcher die Umlage 
im Jahre 1899 ausgeſchrieben worden 
iſt. Die Aſſeſſoren haben bereits er— 
klärt, daß ſie ſich bei ihrer Arbeit an 
die letztjährige, bedeutend erniedrigte 
Einſchätzung halten werden, ſo lange 
feine odergerichtliche Entjcheidung por= 
liegt, die das Juul-Gejeß für verfaf- 
fungsmäßig erllärtt. Da eine jolche 
Entjeheidung aber im bejten "Falle erft 
im Oktober oder November erfolgen 
fann, alfo zu einer Zeit, wo die Aus- 
fertigung der Steuerbücher ſchon in 


Angriff genommen ſein ſollte, ſo ſcheint 


der Steuerkarren ſich in dieſem Jahre 
gründlich feſtfahren zu wollen. Erklärt 
das Obergericht das Juul-Geſetz für 
verfaſſungswidrig, ſo wird der County— 
Clerk nicht mehr die nöthige Zeit haben, 
feine Bücher neu anzulegen, und mas 
dann gejchehen fol, ift vorläufig noch 
fehr dunkel. E3 aibt in Coof County 
nicht weniger ala 317 Körperfchaften, 
bie das gejegliche Recht der Steuererhe- 
bung haben, und jelbft wenn Alles glatt 
geht, d. h. wenn der Counipclerf bei ber 
Umlage unbejorgt auf dem Gefeß fu- 
Ben fann, fo ilt feine Aufgabe eine jehr 
veriwidelte. Nach ber Berechnung bon 
Sountpclerf Anopf wird bie Stabt 
felbft bei einer Einfchäßung, welche an 
Höhe berjenigen des Jahres 1899 gleich- 
fommt, ihre diesjährigen Bewilligungen 
nicht auß der Umlage berausfchlagen 
fönnen. Nach dem Gefeh darf feine 
Stadt im Staate Yllinoi® mehr als 
zwei Prozent des beſteuerten Werthes 
einziehen, und wie Gountpelert Knopf 
behauptet, wird die Stadt heuer nicht 
mehr wie etwa $1.51 für je $100 be- 
fteuerten Werthe zu ergaiteın im 
Stande fein. Im Widerſpruch zu 
Hilfs-Rämmerer Froſt befteht ber 
Gountpelert nämlich darauf, daß nad) 
den Beftimmungen des Juul⸗Geſetzes 


Amortifationd- Fonds, aus der höchften 
zuläfligen Steuerrate von zivei Prozent 
zu beden hat. Die Steuer für den be- 
ſagten Zweck wird 49 Cents betragen, 
fo daß die Stadt für alle anderen 
Zwecke höchitens über $1.51 pro $100 
oefieuerten Werthes zu verfügen haben 
wird. Die Affefforen rechtfertigen 
ihren Gtandpunft damit, daß die 
Steuerzahler möglicherweife über Ge- 
bühr belaftet werden würden, wenn die 
Aſſeſſorenbehörde jetzt die Einſchätzung 
erhöhte, und das Obergericht ſpäter die 
vom Juul-Geſetz geſteckte Steuergrenze 
von fünf Prozent für verfaſſungs— 
widrig erklären ſollte. Die Stadtver— 


| waltung würde dann natürlich darauf 


bejtehen, daß fie auch bei der erhöhten 
Einfhäßung ihre volle zwei Prozent be- 
fomme, und die Steuerzahler müßten 
blechen, bi3 fie blau würden. 
* * * 

Korporationsanwalt Walker wird 
morgen vor Richter Hanech den An— 
trag auf Widerruf des Einhaltsbefehles 
ſtellen, den er geſtern gegen das Polizei— 
Departement erließ und dieſes ſo 
daran verhinderte, die geplante Be— 
ſchlagnahmung von Wettliſten in 
der Wirthſchaft von Powers & D’Brien 
auszuführen. Mayor Harriſon und 
Polizeichef O'Neill waren empört über 
das Vorgehen des Richters, der mit 
ſeinem Einhaltsbefehl der Juſtiz in den 
Arm fiel. Wie der Mayor erklärte, 
hätte er ſich keinen Pfifferling um den 
Befehl geſcheert und einen „Teſtfall“ 
herbeigeführt, hätte dies überhaupt noch 
Zweck gehabt. Durch die Einmiſchung 
von Richter Hanech hätten die Beſitzer 
der Wirthſchaft natürlich Zeit gewon— 
nen, ehe die Poliziſten ſich weitere In— 
ſtruktionen geholt hätten, Alles bei 
Seite zu ſchaffen, was als Beweisma— 
terial dafür hätte dienen können, daß 
ihre Wirthſchaft thakſächlich eine Wett⸗ 
bude iſt. Sollte Richter Hanech den 
hölle iſt. Sollte Richter Hanecy den 
vorläufigen Einhaltsbefehl in Perma— 
nenz erklären, ſo könnten der Mayor 
und der Polizeichef ruhig die Bude zu—⸗ 
machen, wie Korporationsanwalt Wal⸗ 
fer erklärte, denn Leute vom Schlage 
der Firma Power & D’Brien würben 
nicht veriehlen, fich diefer wirfung3bol- 
len Hanbhabe gegen jede polizeiliche 
Einmifchung zu fihern. Richter Hanech 
verfchangt fich hinter feinem Hilfsrichter 
Berry Hull, der ihm ben Erlaß des 
Einhaltsbefehles empfohlen hätte. Der 
Richter erklärt, er fei gerade mit cinem 
anderen Prozeß MEN Wace: 
als ihm das Dofument zur Unterfhrift 
borgelegt wurde. Dhne fi ben In—⸗ 
halt defjelben genauer anzufehen, habe 
er e3 unterzeichnet, nachdem er gejehen, 
daß Hilfärichter Hull ed mit einer :der- 
artigen Empfehlung verjehen hatte. 
Zum Wenigften hat Richter Hrnecy. bei 


OASTORIARSenBuLu. 
6 Sal, Di Im eat Habt nn 


© ® 


Höflichkeit verlegt, der darin beftand, 
daß fein Richter in ähnlichen Fällen 
einen Einhaltäbefehl erläßt, ehe ex vor— 
ber die ftädtifchen Behörden davon in 
| Kenntniß gefebt hat. Hi!ferichter Hull 


entfchuldigt fich damit, daß er fi ein- | 


fach an die ihm vorgelegte Klagejhrift 
habe halten müffen. In derjelben fei 
angeführt worden, daß die Bittfieller 
um Schuß gegen Schaden nadjuchten, 
| den — in gejetlichem Sinne — nicht 
| zur Verantwortung zu ziehende er- 
fonen ihrem Gefchäft zuzufügen im Be- 
ı griff ftänden. Wenn das Gericht den 
nachgeſuchten Schuß nicht gemähre, fo 
müßten die Gefuchfteller einen Schaden 
| erleiden, ohne im Stande zu fein, bie 
| Berüber zu Schabenerfaß heranzichen 
| zu tönnen. Mayor Harrifon erklärt 
| Hull Entfehuldigung für rabuliftifches 
ı Blech. Der Polizeichef fei durdaus 
| feine Berfon, bie nicht legale Haftpflicht 
| für ihre Amtshandlungen habe, denn 
| er fiehe unter $25,000 Bürgfchaft, jo 
daß Pomers & D’Brien ehr mohl 
Redrek für den Schaden gehabt haben 
mwirben, ven der Polizeichef ihrem „Ge= 
Ihäft“ etwa zugefügt haben möchte. 
Uebrigens follten die Herren Pomers 
| und O’Brien durchaus nicht glauben, 
| daß fie damit über den Berg feien, denn 
| die Polizei werde fehon Mittel und 
Wege finden, um ihnen das Handwerk 
| grünblich zu legen, wenn fie damit fort: 
| führen, eine Wettbude aus ihrer 
MWirthichaft zu machen. 2 
* 


Während der legten vier Tage fonnte 
der neue ſtädtiſche Abfall-Verbren— 
nungsofen an Sedgwick Str. und Chi— 
cago Avenue in Betrieb gehalten mer- 
den, ohne daß es nöthig war, Kohlen zu 
verfeuern. Es wurden täglich 20 Ton— 
nen Abfälle in dem Ofen verbrannt und 
die dabei entwickelte Hitze genügte, um 
einen ſtändigen Dampfdruck von 75 
Pfund zu erzeugen, welcher der elektri— 
ſchen Lichtanlage zugute kam, mit der 
das Krematorium in Verbindung ſteht. 
Oberbaukommiſſär Blocki, welcher die 
Anlage geſtern inſpizirte, war mit dem 
erzielten Reſultat höchlichſt zufrieden 
und ſprach die Ueberzeugung aus, daß 
in nicht ferner Zeit der für den Betrieb 
der ſtädtiſchen Beleuchtungswerke nö— 

thige Dampf durch die Verbrennung 
| der Abfälle erzeugt werben würbe. Auf 
alle Fälle werde er die Anlage weiterer 
derartiger Verbrennungsöfen empfeh> 
len. 
* * * 

Wie Anwalt M. %. Girten, der 
Nechtsbeiftand des tbanbes der 
-beutfch-fatholifchen Wereine, erklärt, 
werben biefelben da& angekündigte Ein- 
baltäverfahren gegen den Säultath 
erjt anjtrengen, nachdem biefe Körper: 
fchaft formell eine Bewilligung für den 
Ankauf freier Schulbücher auf Grund 
des in ber Jepten Sipung angen 


Dies ift der Check, der dus Gefchäft beforgt hat 


— 
— 
REN 


D 


Chicago, Illinois, 


und. Sheviots, viele 
jedes Mannes, der 


Verfaufspreis 


in diefer Partie Teinfte fertige yrühi 


da 


und einfacheren 4-$ 


für 


3.95 
3.25 


Mijchun: 


ten 


für 


te; 
das 


in der erſten Inſtanz für ungeſetzlich | hen. Unter Anderem hat bie Fahrt 


erklärt werben wird, da Gerichtshöfe 
anderer Staaten in analogen Fallen in 
diejem Sinne entfchieden hätten. Das 
Gejeß verleihe dem Schulrath nur die 


um fie WhHofefale zu $25.00 zu verfauften; da wir fie zu *5e am Dollar kauften, 
fönnen wir Guch ficherlich die größten je offerirten Werthe bieten— Verkaufspreis nur 


Knaben— Gemaht von Serges, Gafjimer:s u. 
Worſteds, 
neuen Frühjahrsmuſtern, in jeder gewünſch— 


ſtags⸗-⸗Verkanfspreis 3.95, 
linge — Von dem großen Roſenthal & Als— 
berg Eintauf, gem. aus reinen ganzwollenen 


Stoffen in blau und ſchwarz, 
Chedcs und Streifen, Größen 14 bis 19 Jah— 


für Frühjahrs- und 
Sommer = Anzüge 
für Männer — (in 
angebrochenen Bar: 
tien) — Bedentet, 
neue Up=to = date 
Anzüge, gemadt von 
ſolch' erſter Klaſſe 
Fabrikanten wie 
Chas. Kaufman & 
Bro3., zu einem fol’ lächerlich niedrigen Preis — ge: 
madt von Waihington blauen Serges, farbigen Clay 
Morjteds, fjanch geftreiften und karrirten Worſteds 


VO 


und Hanover Gajjimeres, in einer Auswahl von Mu: DE 
ftern, mit Satin Piping und vier Reihen von Steppe: WA 
rei; Cha. Kaufman & Bros. verfauften fie MWholefale Bis 1 


an die beiten Geichäfte zu $8.50 — Samjtag offeriren 


wir diefelben zu 5.00. 
; () 
. 
14.50 


Schr modische Frühjahrs- und Sommer-Männer-Anzige, 9.50 — Wir haben große Wer: 
the geboten in unjerem populären Kleider-Departement, aber niemals folche, Die fich mit 
diefer großen Tfferte mefjen fünnen; in diefer Partie findet Ahr Die größte jemals zu die: 
fen Preis gezeigte Auswahl, in irgend einem begehrten Stoff, in der hübjchen militäri: 
jchen, 4:finöpfe Sad: und rad: Facon, alle gemacht mit dem verbeflerten Schulter: Pad 
und ventilirten Arm-Shields, 
Kaufman & Bros. verfauften diefelben Wholefale in großen Quantitäten zu $16.50 — 


von den beiten KleidersFabrifanten des Xandes: Chas. 


ahrs- und Sommer:-Männer-Anzüge, 14.50 — Wir behaupten, 


ß jeder Anzug in diefer Partie in Bezug auf Pailen, Zubehör und in jeder 
Hinficht jo gut ift, wie ein zur Order gemachter, gemacht in allen grünen und Orford 
Effekten, in Streifen und Karrirungen, ebenfalls eine gute Auswahl von jchiwarzen 
und blauen Thibet3 und nicht appretirten MWorfteds, in den hübfchen militärischen 


nöpfe Sack-Facons; Chas. Kaufman & Bros. machten Diejelben 


Wunderbare Spar:Gelegendheiten in Ferien-Hleidern für Knaben und Zünglinge 


für 3:Stüd ganzmwoll. Knaben-An- 
züge,— Von Chepiot3 und Cafjimeres 
gemacht, in Blau undSchtvarz; ebenfo 
Karrirungen, Plaids und 
gen mit einfach: oder dopelfnöpfigen 
Meften, Größen 7 bis 16 Jahre— Verkaufspreis 2.45. 

für feine Kniehofen Anzüge für Anaben — 
Ruffian Aloufes, Sailor oder einfache Dops: 
pellnöpfige Coatd, gem. aus Serges in allen 
Farben; auch Gaffimere und Worfted Sai— 
for Anzlige, garnirt mit Seiden-Soutade; 
ES amftagd:Verfaufsprei3 nur 2.95, 


für modifhe Frühjahr: und Gommer-Ans 
züge für Jünglinge — in 12 verfäicdenen 
Minftern, belle und dunkle Streifen u. Mis 
ihungen, gem. bon den befannteften Knaben 
Heiderfabrifanten des Landes — Gamftag 
offeriren wir fie zu diefem fehr niedrigen 
Preis. 


modiihe 3:Stüd Kniehofen-Anzüge für 


in einer großen Auswahl von 


4.09 
7. 75 


Facon, Größen 7 bis 16 Jahre — Sam— 


Frühiahr- u. Sommer-Anzüge f. Jüng— 

für hochfeine Frühijahr- u. Sommer-Anzüge 
für Jünglinge —Dieſe Partie umfaßt die be— 
liebteſten Muſter dieſer Saiſon, in einfachen 
oder fancy Farben, gemacht u. garnirt in ges 
nauer Weiſe, Paſſen garantirt — Samſtag 
offeriren wir ſie zu dieſem niedrigen Preis. 


ebenfalls 


diefes ift der größte je offerirte Bargain, 
Dopelte wih.—PVerfaufspreis3 3.25. 


den Smed, zu ermitteln, ob es praftijch 
das 


ongängig ift, einer Gejelfchaft 


ı Recht zum Betrieb einer Automobil: 


Linie auf den Boulevards, in Kontur: 


| Macht, der Jugend die Möglichkeit des | renz mit ben Straßenbahnen, zu ber: 


Öenuffes fojtenfreien Schulunterrichts ! 


Y 


" zu gewähren, fomie Schulhäufer, Appa- 
rate u. f. tw. zu befchaffen. Von freien 
Schulbüchern jet aber nirgends bie 
Rede. 

* * * 

Der ſladträthliche Ausſchuß für 
Straßenbenennung wird ſich demnächſt 
| mit einem Plan zu beichäftigen haben, 
| der auf die Neunummerirung derStra= 
| Ken der Norb- und MWeftfeite hinaug- 
ı läuft. Auf der Südfeite find die Häu> 
| fer mit Rüdficht auf ihre Entfernung 

bon einer gemwiffen, al& Zielpunft feftge- 
| feßten Straße nummerirt, fodaß ihre 
| Lage daher auch von Ortsunfundigen 

ı verhältnigmaßig leicht fefigeftellt mer- 

; ben fann. Anders auf der Nord- und 

| Meftfeite, mo die Madifon Str. die 
California Vvenue mit der Nummer 

| 1249 jcöneidet, während die 63. Gir. 
| bei der Nummer 2903 mit der Ealifor- 

I nia Üvenue zufammentrifft. An 40. 

| Unenue meift die Madifon Str. bie 
Haudnummer 1983 auf, an 63. Str. 
dagegen die Nummer 4100. 

x * * 

Die Kommiſſion für kleine Parks 
hat geſtern den Kontrakt für den Bau 
von Zufluchtshäuſern, Zäunen u. ſ. w. 
in fünf kleinen Parks, die im Herbſt 
dem Publikum offen ſtehen ſollen, für 
die Summe von 839615 an O. E. Des— 
mond vergeben. Die Parks ſind wie 
folgt gelegen: Holden-Schule, 31. Str. 
und Sullivan Court; W. Polk Sir., 
zwiſchen LaflinStr. und Aſhland Abe.; 
Moſeley⸗Schule, 34. Str. und Wabaſh 
Ave.; Webſter-Schule, 33. und LaSalle 
Str. und Wentworth Ave.; Gooſe Is— 
land, zwiſchen Diviſion, Bliß, Hooker 
und Hickory Str. 

* * 


Um Samflag in at Tagen werden 
Mayor Harrifon und die Mitglieder 
feines Kabinet3 in Automobilen eine 
Rundfahrt über die Boulevard ma- 


Hämorrhoiden 
geheilt. 


Edward Dunellen, Wilfesbarre, 
Ba.: „Sieben re lang war ich 
— — 

ual der 

eg j —— 

orten von mitteln. Man 

te mir, eine Operation würde 
Eh rei 
Ente 
4 uno Seiung ren ver got 
a | u ® — 


leihen. 
* * * 


Frau WE, Baul, die Superintenden- 
lin der 35. Ward (Uuftin), hat eg mit 
dem dortigen Srauenflub gründlich 
berborben. Derjelbe hat e3 mit: ber 
Zufiimmung bon Wlderman Race be: 
fantlıh unternommen, einen Theil der 
Straßen von Auftin zu reinigen. Frau 
Paul Hat nun den Damen fehr deutlich 
zu berfiehen gegeben, fie verbitte fich jede 
Einmifchung in ihre Amtögefchäfte, mit 
denen fie allein viel beffer fertig merben 
fünne. Natürlich find die Mitglieder 
des Klubs darüber in helle Wuth ge- 
rathen und wollen verfuchen, die Ver- 
fegung der rau Paul von Alderman 
Race auswirken zu laffen. 


Geiftesummadtet. 


Redmond F. Sheridan, ein früherer 
Alderman der alten 8. und 9. Ward, 
wurde gejtern im rrengericht bon 
Richter Yoned der Srrenanftalt in 
Kankakee überwieſen. Sheridan büßte 
infolge unglücklicherSpekulationen und 
ſonſtiger Schickſalsſchläge ſeinen Ver— 
ſtand ein. Seine Angehörigen nahmen 


ſich des Unglücklichen bisher liebevoll 


an, gelangten aber jetzt doch zur Ueber— 
zeugung, daß er beſſer in der Anſtalt 
aufgehoben ſei. Sheridan war einer 
der jüngſten Leute, die jemals in den 
Stadtrath gewählt wurden. Sein Va—⸗ 
ter war der verſtorbene Redmond She— 
ridan, einer der älteſten Anſiedler der 
Stadt und einer ihrer erſten Friedens—⸗ 
richter. 
— — — 


Pitnit und Preiskegelun. 


Ein genußreiches Gartenfeſt ver— 
ſpricht dasjenige zu werden, welches 
der Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein 
„Germania“ für nächſten Sonntag, den 
16. Juni, plant. Als Feſtplatz iſt für 
daſſelbe Chriſtenſens Garten an der 
Ecke von California und ArmitageAbe. 
gewählt worden, und vom Vergnü— 
gungs-Ausſchuſſe des Vereins werden 
eine Menge von Unterhaltungen für 
die Gäſte vorbereitet. Unter Anderem 
ſteht ein großes Preiskegeln für Herren 
und Damen auf dem Programm. Ein— 
tritt, 15 Cents die Perſon. 


* Frank C. Bohen aus Edgewater 
überfuhr geſtern, als er in einem Au— 
tomobil in Michigan Ave. ſpazieren 
fuhr, einen Hund, was zur Folge hatte, 
daß das Fahrzeug umkippte und Bohen 
auf das Pflaſter geſchleudert wurde. 
Der rglückte wurde nach der Woh- 

u: 1515 
Ave. geſch 

zii 


beigerufener 
—34 


nung von 


für durchaus reinwollene 
0 Knaben-Kniehoſen, hübſche 
Karrirungen und Plaids, 


alle Größen, völlig werth 530e — Sams 
tags Verkaufspreis 290. 


Sommer-Schuhe neuer Faronz 


für Männer und Damen. 


| 


1 


Wir offeriren die beften Männer: und 
Damen:Shuhe in Chicago für 

Ahr könnt Euch darauf verlaffen, daß jeder Schuh 
nad der neueften 1901: Facon gemadt ift. 


Sedes Mufter, Yacon oder Leder. 


92.40 


Befcht die Hübfhen Facons in unferem Schaufenfter. 


ent 


CLOTHING HUUSE. =; (%. 
ES ER 


Ba —— 
ON ——— 
— * 


Ed 


Milwaukee Avenue und Ashland. 


Sommer:fonzerte. 


Jm Bismard-Garten und im Edelweiß» 
Garten morgen Eröffnung der 
Saifon. 


Nachdem der Wettergott endlich feine 
Muden eingejtellt und eine freundliche 
Miene angenommen hat, mollen bie 
Sinhaber des beliebten Bismard-Gar- 
tens, Ede N. Halfted, Grace Str. und 
Evanſton Ave, morgen Abend die 
Sommer-Konzertfaifon auf jeden all 
eröffnen, jelbjt wenn das „himmlijche 
Rab“ wie aus Kannen herunterftrömen 
follte. Der bewährte Dirigent Karl 
Bunge wird mit feinem verftärkien Me- 
tropolitan-Drchefter anlählih Diefer 
hoffentlich bei fchönftem Wetter ftatt- 
findenden Eröffnung ein mit ganz 
bejonderer Sorgfalt entworfene und 
einftudirtes Programm zur Durhfüh- 
rung bringen. Daffelbe lautet mie 
folgt: 

Gröffnungs Mari, „Bismard»@arten” 
Aubel-Duperture 


»„Walfüren-Ritt” W 
Balletmuſik aus der Oper Königin von urn 


Quperiure, „Leichte Kavallerie” 


‚„Mandolinata* 
Seleftion aus der Dper „Die Regimentätochter“, 
i 


eltanz Rr. 1 
— ir Ser AR Sinn” 
Sue 
* * * 


Bunge 
Weber 


von Familien und Muſikfreunden viel 
beſuchtes Sommer-Etabliſſement er— 
wieſen. Es wird in dieſer Saiſon ſei— 
nen alten Ruhm nicht nur aufrecht zu 
erhalten, ſondern noch zu erweitern ſu⸗ 
chen. Ein ausſchließlich aus Thomas⸗ 
Muſikern beſtehendes Orcheſter, unter 
Leitung des Herrn Albert Ulrich, wird 
dort gediegene Konzertmuſik darbieten 
Für das morgen Abend ſtattfindende 
Eröffnungs-Konzert iſt nachſtehendes 

Programm entworfen worden: 


Marſch. Blue Jadets“ 

Onverture, „Mignon“ 

Walzer, „In’3 Zentrum” 

Scleftion, „Xbe Burgomafter* 

Antermez30, „Ballet Naila“ 

EEE TEE Schubert 
Flügelhorn-Solo: C. Rodenfichen. 

Selektion. „Fauſft“ 

Duperture,“ „Zannhäufer* 

„Are Maria“ 

Divertiſſement. „Loſe Blätter® 

Amer ilaniſche Phan iaſie 

Gavotie, „Erinnerungen“ 

„Die Gnomen* 


"| Galopp,. „Breftiffimo* 


—s 
Grundfteins2egung. er 


Am Sonntag, Nachmittags um halb 
bier Uhr, wird unter angemeffenen 
Teierlichkeiten die Editein - Zegung für 
das ftattliche neue Kranfenhaus erfols 

n, welches die Schweitern vom „Ot- 

— von Nazareth” 


er Edelweiß -Garten, 'an 51. Str. | Hadden! 


pe 
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* 7 3 — Ray N wi . ae A 2a — 7 = 


En een 


Miren, Schmuclacen 


No. 18 goldgefüllte Herrensllhren, 
" Yunting = Gehäufe, garantirt für 
10 Jahre — mit 15 Stein Ameris 


= 58,50 


Wert—ıth. 
$17.50 _. { 

No. 18 Herren-lihren, Openzjjace = 
oder Huntington Gehäufe, garan= 

tirt für 5 Aahre — mit echtem 3 IE 
Elgin oder Waltham ur 
Wert — 

werth 

s13.H0 .. 


unse nam man nr aa ———— — — — 


änner-nlerzeng. 
Hochſommer ⸗ 


Balbriggan, in 
Streifen , einfa- 
chen Sarben und 
Basfet = MDeaves, 
alle angebroche- 
nen Partien der 

\ 50c -» Qualität, 
nicht ein XKlei- 

9 Dunasftück in der 
efale unter $4.50 

das Dußend verfauft—bei weiten 

der bejte Werth, der 

Irgendwo gezeigt 

seta 


. . . 


5100 werden pofitin verichentt 
+ 
Gines Verlegers eigenartiger Vorſchlag, den wir Die einzige Bedingung iſt, daß die Perſon, 
herzlich unterſtützen. Der Große Laden garantirt, welche die Frage ſtellt, ein Exemplar des Buches 
darnach zu ſehen, daß die 8100 reell gemäß der ‚Srauftart« bei ſich haben muß 


nachſtehenden Offerte weggegeben werden: Der Dann, der den $100 Schein weggeben foll 
m — ’ 


Am Samftag, den 15. Auni, ziwifchen 12 und . a : 
1 Uhr Mittags, wird unfer Vertreter auf dem * * * — 
in Kenntniß geſetzt, ſo daß er nicht mit ſeinen 


OR 4 K 29 Pia v7 R 4 NL Trottoir an State Str. jein, zwifhen Ban 
; AR - : a & * Buren und Congreß Str., gerade vor dem Gro⸗ Freunden ſich verabreden lann. Der Name des 
* m z 19 BR [3 ben Laden, und wird der erften Berfon (Mann, Gewinner: wird in umferer Anzeige vom Sonn: 
BG * BE? * *2 — Frau oder Kind), die die Frage an ihn richtet: 
J ? “Are you the man with the huncred dol ar bi I?” 
&= 5 D einen echten Vereinigte Staaten Hundertdollar: 


tag, den 16. uni, veröffentlicht. 
Schein abjolut frei übergeben. 


Serjpleuderungs-derfauf des ganzen Lagers. || 
Anzüge Flirsch, Elson & Co Gekauft zu 50c 


190 Dollars zu erlangen fuchen. 
ga A Dollar. 
Mir kauften diefes riefige Lager zu weniger als den Herftellungskoften, und wir verfaufen es dementfprechend. Die Folge davon war ein grofartiger 
Derfauf während der leßten jechs Tage und die wunderbare Schnelligkeit, mit welcher hier die Waaren abgehen, ftempeln dies zu dem größten Kleider- 


Derfauf, der je in Chicago ftattgefunden hat. Anzüge im Retail zu weniger als Wholefale-Preifen. 
gut gefüttert und tadellos paffend — Hirjch, Eljon & En. verfauften Diejelben Wholeſale zu 86.50 -— unfer 53.00 


Männer: Anzüge =: ae 
Up-to=date Männer-Ansüge — 


Ap-to:date Männer-ÄAnzgüge— | Upziosdate Männer-Amüge— | 
Die jchönfte u. vollftän: 7 


Open-Face Silverine Herren ⸗Uhren, mit garan⸗ 


tirtem American Wert — 
52.25 


twerth $6.00— 
Open:jace Nidel = Uhren für Männer und Rnas 


für 
ben, Stem Wind und Set — 95 


garantirt für ein Jahr — 
für 


11,000 


Frühjiahrs: u. Sommer: 


welche Hirih, Elfon und Go. Wholejale zu 86.50 verfauften — für Geichäfts: und täglichen Gebrauch — die 
gewöhnlich im jedem Kleiderladen der Stadt zu $7.50 und $8.00 verkauft werden. Xeder Anzug ſtart gemacht, 


In allen ſchönen 
Streifen, Karri— 
rungen, Plaids u. 
ſchlichten Farben, 
gemacht v. durch— 
aus reinwoll. Stoffen 
und in durchaus zuver— 
läſſiger Weiſe geſchnei— 
dert — Hirſch, Elſon K 


| Alle jehr hübjchen Ef— ie ſch 
5 5 digite jemals in Ghica- Ay 5 () 
® ö I] 


fefte in den geftreiften 
go gezeigte Partie. Die 
Berkanft im Verkauft im 


nicht appretirten Worft- 
alferneuejten Effekte in 
60. verfauften diejelben Wholeſale Wholeſale Wholeſale 
—Hirſch, Elſon K Co. vertauften ſie & Co. verkauften ſie Wholeſale 


eds, geſtreift. Flanells, 
jenen ſehr hübſchen ge— 
ſtreiften Worſteds und Caſſi— 
Morfteds etc., jeder Rock ge— 
Wholeſale zu $7.50 — ii is 
—— — für 87.50. Wholeſale zu $9.50—unfer Preis ifl für 89.50. | zu $12.00—unjer Preis ift.. für $12.00 


macht mit den breiten Sloping 
Schultern und TFacon=behal: 
tenden Fronts —Hirid), Elſon 


Ehmarze Alpaca Män: | Weihe Dud Hofer für 


B ee 
ner-Röde — t Männer-- 
50c: 390 


wth. $1.00, wth. *1. 00 
gehen für.. — für... 

Eine vollftändige Partie von ungefütterten Serge 
Männer = Röden und Meften zu den niedrigften 


meres etc. Hunderte von An- 
jügen zur Auswahl, jeder ein- 
zelme garant. perfett in Facon, 
Ballen und Ausjtattung — 


MWajhbare Sailor-Anzüge für Knaben—alle 
Größen, 3 bis 10 — alle neueften Effekte für 
die Kleinen — Anzüge, werth $1.50, $1.75 
und $2.00 — fpeziell morgen . 2»... 


Verkauft im 


fancy farrirten und ge: N 
ftreiftenzzlanells, Serges, engl. 
unfer Preis it... . \ | 


— 


Preiſen. 


Der größte Verkauf von Hafen aus dem größten Lager von Hofen in ganz Amerika. 


Ardeilshofen für Männer — 


Gemacht von durchaus veinwoll. Cheviots und Hübjchy geftreiften Caſſimeres 
82.00 und $2.50 — 


| 


TEILT 


ftarf und dauerhaft — Werth 
fpeziel morgen . 2... 


Droguen umd 
Toiletten - Artikel 


3e für Barberd’ Bar 
Rafirjeife. 

Se für parfümirtes Tal: 
cum Pulver. 

Se für Sad Scefalg für 
das Bad. 

19e für Java Reispuder. 
550 per Unze für Pipers 
Ancarnate Parfüm. 

e3e für Hood's Sarſa⸗ 
parilla. 


al RT 


ji 


Gafjjimeres etc., 
fpeziell morgen . 


N Zawn -» Artifel 


Verftellbare Steamer Re= 
elining Stüble, mit Ex— 
tenjion Fuß:-Schemel, gut 
gemagt geſtreifter Can— 
as Sitz, di 8 
8 St m” 850 
4:Bälle GroquetSet, Hart: 
en und Schlänel, — 
vollftänd. mit 
Midets etc., 5.39 
Hängematten, aroße Eor: 
te, mit verdecktem Kiſ— 
jen u. Spreader, alle fyar: 
ben, wth. $1.25, 
Samſtag 


Großer Baargeld-Einfauf 


.. von 


Zeinen Sommer:BRleidern für Männer, 


Gekauft zu unjerem eigenen Breife von der wohlbe: 
fannten Firma Goldimith, Joſeph Feis KCo., Cleveland, ©. 
Wir kauften ihre fämmtlichen hochfeinen Sommer-Anzüge für Männer zu weniger 


al3 den Heritellungsfojten. 


Die Mufter find elegant, bejtehend aus den neuen 


Shaltline-Streifen, neuen Cheds, hell und dunfel, ebenjo 

feinen Glay Worfteds, Serges und Cheviot3, in blau und 
ihwarz— jedes KHleidungsftüd ift in der beiten Facon von 
erfahrenen Arbeitern gejchneidert — die Röde haben die 

neuen breiten Schultern, gefüttert mit ertra feinem Jta= 

lian Sloth und durchweg mit reiner gefärbter Seide ge= N 
näht — jeder Anzug garantirt jtrikt ganz Wolle. Nehınt A 


Eure 


Faco 


815 — zu $6.95 und 


Gradu 


fpeziell für und gemacht 


und 
ſtrilt 


500 ganzmwollene 2: 


3 Stü 
8 bis 

einfach 
gerade 
duatio 


zug wird an der Straße 


verfau 
Eure 


83.75 


Auswahl aus ungefähr 75 
ns— Anzüge, mwerth bis zu 


ation Anzüge — 


gejhneidert in 
moderner Weifc— 
und 
d Anzüge, Alter 
16, doppel⸗ oder 
tndpfige Weften— 
pafiend zur Gras 
n — berjelbe An- 


ft zu $4 und $6, 
Auswahl morgen 


, 3 
& 
Männer -Hojen 
— 17 verjchied. 
Facons z. Aus⸗ 
wahl, alle Grö: 
Ben, 32 bis 42 
Taillenmaf, gut 
geſchneidert 
franzöſ. Waiſt— 
bands — that— 
ſächlich ſo gut 
wie irgend 
8.50 Hoſe, die ge—⸗ 
u madht wird — un— 
fer Preis f. Sam: 
ftag, 


75 


eine 


$1.05 


ir garantiren ein vollkommenes Pafen aller Bei uns ge- 
uften Kleider. Nihts extra beredinet für Aenderungen. ! 


Die Militärreform in Schweden. | biel erreicht hat. Der von ihr porgelegte 


Mit der am 33. Mai dur den 
Reichstag erfolgten Annahme der Mili- 
tärborlage fteht nun Schweden.an ei- 
nem Menbepuntt, der für die Entmwide- 


‚lung be8 Kriegöwefens diefes3 Landes 


bon meittragender. Bedeutung ift. Die 
altmodifchen Einrichtungen, gemorbene 
Sruppen und die Jahrhunderte alte 
Sorm ber „Indelta“, d. 5. Soldaten, 


Die von bäuerlichen Grumdbefigern an 


Stelle von Steuern geftellt werben, ver- 
er und = ne 
ebhrpflicht gegründete Dienftzeit je 
Schwebe in ben Stand, ſein Heer in 
obernerMWeife umzugeftalten. Die an- 
omm ne Reform ‚bleibt — 


Entwurf enthielt eine einjährigeDienſt— 
zeit. Als die Reform kürzlich im 
Reichstage zurEntſcheidung kam, nahm 
nur die Erſte Kammer die Vorlage an, 
aber in der Zweiten Kammer bewil— 
ligte eine Eleine Mehrheit Yur eine 
Dienftzeit von adht Monaten, während 
das Ziel der Minderheit ie gerich- 
tet war, die Sache ganz zu verjchieben. 
MWie gewöhnlich, wenn beide Kammern 
verjchiebene Beichlüffe fallen, ging die 
Sade nun an einen gemeinfamenAlu3s 
fhuß, und diefer fehlug einen Mittel- 
weg ein, indem er nur für die Kapalle- 
tie, Artillerie und Tyelbtelegraphen- 
truppen die Dienftzeit auf einJahr, für 
bie Infanterie und den Train auf acht 
Monate und für die Kriegöflotte auf 
zehn Monate feitfegte. Der Entwurf 
des Ausſchuſſes wurde i 


iten.| nur fehen, ob fie,gefi 


1.05 


angenommen. Bolitifche und Partei- 
Intereſſen fpielten hierbei eine nicht 
unmefentliche Rolle. Nach der ange= 
nommenen Reform entftehen jährlich 
44 Millionen Kronen Ausgaben, unge= 
fähr doppelt fo viel ala jet. E3 wird 
ſechs Jahre dauern, ehe die ſchwediſchen 
Mehrpflichtigen die ganze Dienftzeit zu 
fojten befommen. Für die Uebergangs- 
zeit find 172 Tage feſtgeſetzt worden. 
EineWahl, bei welcher Waffe dieWehr- 
pflichtigen dienen können, ift nicht ges 
troffen, dagegen mwirb. denjenigen, Die 
eine längere Dienftzeit ald aht Mongte 
haben, eine Entfchädigung in Yorm bö- 
herer Löhnung gewährt. 

— In ber Berlegenheit. — Frau: 


dena, 


„Was jehe ich, Du ftreichelft der Zofe 
die Wange?“ — Arzt: wollte | 


feine Hofen für Männer — 


Gut genug, um fie am Sonntag zu tragen, fanch geftreifte 
von Kundenjchneidern gemadyt — werth $3.00.und 83.50 — 


Worſteds, 


“ 


Onfel Sam’3 DBruderei. 


Geld fpielt befanntlih bei Onkel 
Sam feine Rolle und deshalb kann er 
fih in feinen zahlreigen Etabliffe- 
ment3 mande Ertravaganzen erlaus 
ben. Ein vet in die Augen fallen- 
bes Beifpiel dafür ift die Negierungs- 
bruderet in Wafhington, deren neues 
Gebäude nad feiner Vollendung über 
$6,000,000 often mird. Nach ihrer 
Neu - Einrikung wird die Druderei 
zu den größten Etabliffements diejer 
Art in der ganzen Welt gehören. | 
der Druderei werben jet fon 3 bi3 
4000 Menfchen beiehäftigt und ihre 
Ihätigfeit hat einen lmfang ange- 
nommen, bon dem mohl nur menige 
aud nur eine annähernd richtige Vor- 
ftelung haben, und dieſes kann durch— 
aus nicht Wunder nehmen, denn mer 
immer mit der Regierungdmajcinerie 
in Verbindung fteht, fann auf Kojten 
Onkel Sam's Alles drucken laſſen. 
Ein Bureauchef, der ſeinen Namen 
vor die Oeffentlichkeit zu bringen 
wünſcht, hat zur Erreichung dieſes 
Zweckes kein beſſeres Mittel, als ir— 
gend eine Broſchüre zu ſchreiben, die 
dann ſofort auf Koſten der Regierung 
gedruckt wird, und je umfangreicher 
die betreffende Publikation iſt, deſto 
mehr wird die Tüchtigkeit des Verfaſ⸗ 
ſers geprieſen. In dieſer Weiſe iſt es 
dahin gekommen, daß in der Regie— 
rungsdruckerei die heterogenſten Sa—⸗ 
chen von der Welt, von den gelehrte— 
ſten Abhandlungen bis zu den einfach— 
ſten Küchenrecepten gedruckt werden. 
Und dabei erhalten die Publikationen 
eine künſtleriſche Ausſtattung, die 
ſelbſt ſehr weit gehende Anforderun— 
gen befriedigen muß. Das beweiſt 
beiſpielsweiſe der jüngſt zur Veröf— 
fentlihung gelangte vierte Jahresbe— 
richt über die Aderbauforfchungen in 
Alaska. Daß in diefem arktifchen 
Territorium von Aderbau wenig die 
Rede fein kann, weiß alle Welt, allein 
das verhinderte ven gelehrten Berfaj- 
jer nicht, einen 83 Seiten umfafien- 
den Bericht auszuarbeiten und benjel- 
ben mit zahlreichen JUuftrationen 
auszuftatten; die Koften fpielen ja 
feine Rolle, denn Onkel Sam bezahlt 
Alles. Das ift wohl auch) die Urjache, 
weshalb alle von der Bundbesdruderei 
hergeitellten Arbeiten theurer find, ala 
wären fie in anderen Gtabliffement3 
angefertigt. Sp Ientte feiner Zeit ber 
Patent = Commiffär Duell die Auf: 
merkjamteit des Gongrefjes ‘auf die 
Ihatfache, dat die Bundesdruckerei 
bon feinem Departement für eine ge= 
wiffe Arbeit $32,000 verlangte, die 
eine private Druderei für $16,000 
anfertigen wollte. Daraufhin bemil- 
ligte der Congreß nur $16,000 für 
bie heireffende Arbeit, mit der Beftim- 
mung, daß diefelbe von der Bunbes- 
Druderei ausgeführt merben follte, 
und bie tyolge war, daß die Bublifa- 
ıtion überhaupt nicht das Licht ber 
Welt erblidte. — 
Die Regierungsbruderei : murbe 


Hairline 


57.0 


| gerufen, aber der „Songreffional Re⸗ 


cord“ wird dort erſt ſeit 1873 ge— 
druckt, bis dahin führte er den Namen 
„Tongreſſional Globe“ und ſeine 
Drucklegung wurde contraktlich verge— 
ben. Jetzt wird Alles, was im Con— 
greß geſchieht, gedruckt. Wenn irgend 
ein obſcöner Bürger vor irgend einem 
Haus- oder Senats-Comite vernom—⸗ 


| men wird, jo wird die ganze Verneh: 


mung ned ftenographifchen Aufzeirh- 
nungen gebrudt;  felbjtverftändlich ge- 
Ichieht das mit allen Vorlagen, Bot: 
Ihaften, Berigten u. f. m. Daß das 
größte Quantum al diejes- Wujtes 
nicht den gerinagften Werth hat, mat 
meiter feinen Unterfchied. In ver 
Regierungsbruderei herrjcht übrigens 
bie Inpographen = Union fouverän. 
Hin und mwieber fommt e8 mohl vor, 
daß ein nicht zur Union gehörender 
Schriftfeger durch politifchen Einfluß 
eine Stelle in. der Druderei erhält, 
aber jelbft dann bleibt diefe Anitel- 
lung nur norminell, denn der Mann 
erhält wohl fein Gehalt, wird aber 
nur als Thürhüter, Bote u. f. m, ver= 
wendet, in der Druderei jelbit findet 
er feinen Plaf. Merkivürdig ift es 
auch, daß trotz der Vervollkommnung 
der Setzmaſchinen in der Regierungs— 
druckerei ſolche abſolut unbekannt 
ſind; daß in Folge deſſen die Koſten 
für Schriftſatzarbeiten bedeutend ber— 
größert werden, liegt auf der Hand. 
Der durchſchnittliche Lohn beträgt 
824 pro Woche. Derſelbe wurde vor 
einer Generation etablirt und es iſt 
gewiß bezeichnend für den in unſerer 
Bundesverwaltung herrſchenden Con— 
ſervatismus, daß derſelbe ſich ſo lange 
unverändert erhalten konnte. 


⸗—ñN — ⸗ — — 


Liebesgaben für falſche China⸗ 
Krieger. 

Eine ergötzliche Geſchichte wird aus 
Mainz berichtet. Dort ſollten Offi— 
ziersburſchen, die an einem Uebungs— 
ritte theilgenommen hatten, mit der 
Bahn nach dem Quartierorte der Of— 
fiziere befördert werden. Die Bur— 
ſchen, etwa 40 an der Zahl, ſtanden 
noch auf dem Bahnhofsplatze, als plötz⸗ 
lich ein braver Mainzer Metzgermeiſter 
mit ber Trage herbeiftürzte: „&elt, 
Ihr ‚geht nad China?“ Die prompte 
Antwort der Leute war natürlich ein 
fräftiges, von einem verftohlenen Lä- 
cheln begleitetes „Jamohl!”" Der Met: 
germeifter, der zur Zeit aud) einen 
Sohn beim Militär hat, fragte darauf 
bei den anmefenden beiden Borgejeb- 
ten an, ob er den Leuten bon -feiner 
Murft mit auf die Reife geben dürfe. 
Die Vorgejehten, die von den Veraus- 
fegungen, von denen ber Mann aus- 
ging, nicht mußten, meinten, daß .er 
den Leuten da3 Vergnügen immerhin 
bereiten fönne. Der patriotijche Mep- 
germeifter eilte nun jofort ‚per Rab 
nahHaufe und kehrte nad faum einem 


y 


Immer Gekauft: 


„Eullom- Made“ Holen für Männer — 


Semacht von den feinften import. Stoffen, fancy geftreiften und Brofen Plaid Worft- 
eds, Gajfimeres und englifchen Cheviots in den neueften Geweben, jedes Paar durhaus 
hochfein, Kundenjchneidersgemacht — werth 85.00 — jpeziell morgen ⸗ 


[ey 


North Ave., 
Großartige Bargains 
Wir gebeu Ihnen das Meifte 


Ecke Vine Str. 
Sommer:Lamus. 
fü 
Fertige Wrappers. 


werth 8e per Vard — 
drei Partien 


verfauft bei 
diefen Ber: 
taufe. 
Partie 1. 
Ale Be und 
OR Wrapperd 
für 


49% 


Partie © 
Alle 1.15 und 
1.25 Wiappers 
für 


69: 


Partie 3% 

Ale 1.355 und 

1.50 Wrapper3 
> für 


5000 Yards Fancy Yatons umd Dimities, 
neuen Mufter für die Satjon — 

Mir kauften das ganze Lager von Stein, Meyer 
& Co., und diefelben werden in 


MM Top : Stitdh und 
DA eintadh, wert) 19c, 
das Paar für 


Viertelftündehen mit einem großen, mit 
MWürften gefüllten Korbe zurüd. Er 
begann fofort mit der Austheilung 
und fehmunzelnd nahmen die Offi⸗ 
ziersburſchen die Gaben an. Die letzte 
der Würſte, eine kernige, leckere Zerve— 
latwurſt, händigte der gebefreudige 
Metzgermeiſter einem Burſchen mit 
dem Hinzufügen ein, die ſolle er unter⸗ 
iveg3 den Vorgefegten überreichen, bie 
fei fo dauerhaft gearbeitet, daß fie bis 
nad China halte. Zu guterlegt men» 
pete fich der Mebgermeifter an die bei- 
den Vorgefegten und bat fie: „Gelle 
fe, meine Herren, mann fe emol brite 
in China finn, do finn fe aad) fo gut 
and fchide m’r emol e Anfichtstaart!* 
Ganz erftaunt fragten die Beiden: „Ja, 


_GASTORIAMSEWEILI« ‚iäem, 


53,0 


Pofl-Beftellungen 
prompf deforgt. 


in allen Departements. 


und Belte für Ihr Geld? 


Bir erleihtern Ihnen das Einfaufen? 
Sind Sie einer unferer Kunden? Wenn nicht, warum nicht? 
IF” Agenten für Butterid-Mufter. 


Shirt:Waifts für Bamen. 
feine Shirt Waift! in dunklen und im hellen 
Syarben— groß: Auswahl von Muftern, 
werth T75c Sc und 31.00 — für 
diefen Verkauf 


Schuh⸗Bargains. 
Eine Gelegenheit für Euch, Eure Schu— 
he für wenig Geld zu kaufen. 
Partie 1 — 81.25 Kin⸗ 
der-Schuhe für 


89€ 


Partie 2 — 2.00 Da: 
men-Schuhe für 


| 1.48 


Partie 3—$1.50 
| niedrige Damen: 
| mensSchuhe für 


| 98c 


x Eifenloffer 
' mit Metall: 
RS) eden, 
Ü Boll lang, 
Bat. Eei: 
m ten-Bolts, 
an 2 Zum 
I) N veaulärer 
Preis ift 
Vi 
Vertaufs: 
preis 
1.48 
mohin denten Sie denn, daß die Bur- 
fchen reifen?“ morauf der Mehger er= 
mwiberte: „Ei no, die fahre doch nad 
China“. „Nee“, meinten der TFeldiwe- 
bel und der Sergeant, „die fahren nicht 
nah China, die fahren ja nad — 
Wörrftadt”. Was da der Mehgermet- 
fter für ein Geficht machte, und wie er 
nah feinen Würften gudte, jomeit bie 
noch nicht bei den braven „Chinafrie- 
gern“ verſchwunden waren —das kann 
man ſich ungefähr vorſtellen. 
— — — — — 
— Es gibt Menſchen, die man des⸗ 


halb nicht zu ſeinen Bekannten zählen 
will, weil fie Einem zu „belannt” find. 


— Sergeant (mährend bed Marjches 


„Was muntelft Du-dba bon y bie= 
lem Marfchiren im Manöver? Gloobfie 
vielleicht, Du machſt —* Gejeljgafts- 


| 
| zu einem Soldaten, der geiprochen hat): 
teife mi’ Reife 


2 
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Das eihtenfein-Benfpie insonau | u 


Ueber diejes neuefte beutfche Volfs- 
ſpiel ſchteibt der Berichterſtatter der 
Frankf. Zig.“ aus Honau, 26. Mai: 

Das Echatzthal gehört zu den land⸗ 
ſchaftlichen Petlen des Schwaben lan⸗ 
des und bei dem Namen Lichtenflein | 
überfommen ung tromantijche Grinne- 
ungen an Maria, das holbfelige Burg- 
fräulein, an-ven edfen Ritter Georg, 
den treuen Pfeifer von Hardt und all 
die anderen ®ejtalten. der Hauff’ fchen 
Erzählung. Man ift alfo für eine ge= 
tührte Stimmung ziemlich präparitt, 
wenn man in Honau ben Eijenbahn- 
wagen verläßt. Das Thal ijt einge: 
Ihloffen von Bergen, deren Tyelfen- 
Ihroffen aus ber grünen Bemwalbung 
berbortagen; recht3 jehen wir vor uns 
das Schlößchen Ligtenftein, auf fteiler 
Höhe emporfteigend. Jm Ihale jelbit 
aber begrüßt ung das 1chmudle, im mit- 
telalterlichem Buraftil erbaute zeit: 
fpielhaug, deffen Eindrud nur dadurch 
einigermaßen beeinträchtigt wird, daß 
rechts ein unſchöner Fabrikbau ſich er⸗ 
hebt. Die noch im Werden begriffene 
Fabrik iſt ja gewiß ſehr nothwendig, 
denn von der ſchönen Gegend und der 
Lichtenſteinſage können die Thalbewoh— 
ner nicht leben, ob es aber nöthig ge— 
weſen wäre, das reizende Thal ſeiner 
halben Breite nach durch einen ſo un— 
romantiſchen Bau zu verſperren, das 
erſcheint mir recht fraglich. Indeß habe 
ich mir vorgenommen, mir die gute 
Laune nicht verderben und die milde 
Stimmung nicht vergiften zu laſſen. 

Und in dieſer Geſinnung habe ichy 
denn auch die alte Geſchichte vor mir 
auf den Brettern vorüberziehen ſehen, 
mit ihren Liebesſzenen und Ränkeſpie— 
len, ihtem Waffen- und Humpenge— 
klirr und ihrem ſonſtigen Inhalt. Der 
Verfaſſer des Feſtſpiels hat ſchon durch 
den Titel, den er ihm gegeben, der 
Kritik gewiſſe Grenzen gezogen; er 
nennt es „ein deutſches Spiel in 9 Vor— 
gängen nach Hauffs romantiſcher Sa— 
ge“. Es handelt ſich alſo nicht um ein 
kunſtmäßig aufgebautes Drama, ſon— 
dern um den Verſuch, die im Volke le— 
bendige Sage in einer Reihe von ſze— 
niſchen Bildern vorzuführen. So 
mußte der Stoff natürlich ſehr be— 
ſchränkt und eine gewiſſe Auswahl ge— 
troffen werden; im Uebrigen hat ſich 
der Bearbeiter beſtrebt, Hauff ſelbſt 
zum Worte kommen zu laſſen. Die Vor— 
gänge ſtehen ſämmtlich mit dem Her— 
zensbund Marias und Georgs und dem 
Schickſal des Herzogs Ulrich in Zuſam— 
menhang; unter ſich ſind ſie theilweiſe 
recht loſe verknüpft. 

Auch was die Darſtellung ſelbſt be— 
trifft, kommen beſondere Umſtände in 
Betracht. Direktor Lorenz, der zugleich 
als Berfaffer, Regiffeur und Darjteller 
wirkt, hatte ein reines Laienperfonal 
zur Verfügung und zwar zum Theil 
Laien im färtjien Sinne des Wortes, 
Leute, die überhaupt nie einer Theater 
borftellung angewohnt hatte. Mit defio 
größerem Eifer widmeten jie fich ihrer 
Aufgabe und blieben unverbroffen, 
wenn fie nad) anjtrengenden Proben 
Abends noch ftundenmeit nach Holzel- 
fingen, Engflingen, und mie die Alp- 


Affen Samflags 
bis 10 Ahr Abends. 


IESHU 


_ Ab ein enlichieden glüklicher Our 


erweilt fh unfer Hart, Schaffner & Marg Auzug:Verkauf, 


Fr hat größeren Antlang gefunden, als irgend ein früheres Greigniß ähnlicher Art. Die Leite, 
die ihn befucht haben, jind jeine beften Anzeiger. .. Wir glauben nicht, daß jolche Werthe je zu dieſem 
Preije geboten wurden... .. Der Laden ift täglich uberfuut..... Manchmal war es jhivierig, alle Kum- 

i } Ar ala. den zu vedıenen, jo groß war der Andrang... . Weshalb auch nicht? Hart, Schaffner ıı. Marx fte- 
’ un: * hen an der „pie der Wholejale = Schneider in Amerita.... . Zie machen nie jchlechte Waaren ... . 
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Ein Wink für Iparlame Jäuler 


Da wir den Werth diefer Anzeige abichäßen 
wollen, find die angezeigten Waaren nicht auf 
die Ladentifche ausgelegt, fondern jeder Käus 
fer muß fie fpeziell verlangen. 


tet, aber wir fauften fie jpät in der Saijoun unter 
und Ivir machen noc einen kleinen Profit bei dem Preis, 3 
verfaufet . . 


3— ganzwoll. unfiniſhed Wor⸗ 

= Anzüge für Männer... in 
X Schwarz und Orford Grau 
. in Militarh = Facon gemacht, mı. 

breiten Schultern und Sfirts . . . 

Ahr könnt fie andersivo nicht unter 
Hr a $16 kaufen... . unjer Preis, 


Dieje Anzüge, Die wir offeriren, werden überall zu $20 als gute Bargains betrach- 
$1 3. 50 


vottheilhaften Umſtänden, 
u welchem wir ſie jetzt 
Ganzwollene Caſſimere, Cheviot Spezielle Beinkleider-Offerte 
und Tweed Anzüge für Männer ... Beinkleider 
gut gemacht und Schnitt in der neue— 
ſten Mode und die im Retail für 510 


und $12.00 verfauft 
in 


für Samftag... . Semi = 
für Männer... 
farrirten Worfteds und Tiveeds . 
von ganz reiner Wolle gemadıt . 
morgen, Samftag, nıır 83.50. 


u A j en in geftreiften und 
Zam Crown Strohhüte für Kinder, garnirt mit Seibe und 

Seber, regulärer Werth 1.50, am Samftag für nur 

Matrofen- Hüte für Damen, aus Milan-Stroh gemadt uud mit Seiden⸗ 
band garnirt, dieſer Hut iſt billig zu 50c, um eine Furore 

zu machen, Samſtag nur 

Shirt Waiſts für Damen, gemacht aus extra feinem Percale, in allen Far— 
ben und Größen, mit den neueiten Aermeln, der reguläre Werth ift 69c, 


aber am Samiftag, um fie zu räumen, 29€ 


Percales®rapper3 für Damen, in allen farben und Größen, gefütterte 

Taille und mit Ruffles garnirt, wert 98c, am Samftag 

zu ben niedrigen Preis von nur 
Schwarze nahtlofe Damen:Strünmpfe, alle Größen, 
diejes it ein regulärer 2öc = Strumpf, Samjtag 
nuter den Serjtelungsfojten, 10€ 


DEE Pb nie ernennen sau 

Schwarze Kinder - Strümpfe, punktirt und mit 
LacesEtfeften, alle Größen, ganz nahtlos, werden 
überall zu 19c verfauft, 


am’Samijtag per Paar 
a Damen:Leibcheri, V-Hal3, ohne Aermel, mit Band 
eingefaßt, alle ek, würden billig fein zu 25, 
Samitag für nur 


Unterhofen und Hemden für Mäniter, alle Größen, nur in braun 
und ein wirklicher 50c- Artikel, Sumtiftag nur 


Dafdibare Kniehofen fiir Kinder, Größen 3—9 Jahre, in anderen Stores 
zu 25c verkauft, Samitag in unjerem Kleider: Dept. Ic 
BEBPünt..2..50000.000 U een — 
Dongola und Kid Schnür- und Knöpf-Schuhe für Kinder, Größen 3—8, 
Wedge-Hacken, Patentleder- oder Kid-⸗Spitze. Ein 7öc- * 

Samſtag das Paar....... 


werden jollten 


morgen Ihe Hub, für 


Kleider für marmes Wetter. 


Weiche, kühle Flanelle, Serges, Crafhes, Linens und Alpacas .. . All die neuen Moden . 
alle 25 bis 40 Prozent niedriger wie in anderen Xäden .. . Morgige Spezialitäten : 
Feine Tlanell —— — Durchaus ganzwollene blaue 
Veinlleider fuür Männe Serge = Röde uno Weiten für Män: 
mit aufgefrempelten Bottoms * ner... . ungefüttert und echte Far— 
viele verjchiederte Mufter ..... in The ben... . in allen Größen... . am 
Hub morgen, Samftag, $2.70. Samſtag 35. 


. taujende davon, u, 


Sanztvollene geftreifte und ein und 
fache Trlanell-Unzüge für Männer... 
Nöde halb gefüttert mit echtem Sici- 
. morgige Spezialität 


Solf : 


lian Mohait . 
für 87.45. 


— Kleider für Jünglinge, Knaben und Kinder. 


Ein bemerkenswerthes und hübſches Aſſortiment von Stoffen für das heiße Wetter, einſchl. a 
Anzlige, nur in der Regatta Marte und garantirt nicht einzujhrumpfen oder die Farbe zu verlieren... . Nied- 
liche Yylanelle und Serges in jeder befannten Facon und in allen pajjenden Größen für Anaben . , Unfere 
Preije find völlig 25 bis 40 Prozent unter den niedrigften in der Stadt. 

Matrojen: und rujjiihe Bloujen-Anzüge... Alter 23 bis 10. 
von der feinften Qualität und hübjcheften Farben ... . jpeziell 33.36. 

Englijhe Galaten Streifen und Grajhes.... Samitag &1.35. 

Regatta Yiatrojen = Anzüge... Alter 3 bis 10... . 200 Dupend in allen Farben. 
. ebenjo gut gemacht ivie die feinften.... 8®e und 98c. 
in Weihund farbig ... 
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As — 


. ausländijche Veinentvaaren und Piques 


. in Streifen, Galas 
teas und Grajhes . 
Mafchbare KHilts für Knaben... Alter 2 bi 4... 
lors ... feinſte Facons ... 98c bis 83.35. 
Serge-Röcke für Knaben ... Alter 13 bis 19. 
ner großen Auswahl von Qualitäten und ganzreine Worfted Serges .. 
feine Qualität ... 


Ruſſiſche Snock und Sai— 


für das heiße Wetter A gemadt .. . in eis 
$3 und 83.50. 
Seftreifte Flanell = Beinkleider für Knaben... 2 Facons mit permanenten Tur— 
ſpeziell Samſtag $2.50. 
Graduation-Anzüge für Knaben. 
Schwarz ... für Dreß-Gelegenheiten .. 


Strohhüte für Knaben ... Milan, Ganior u. 
fancy Braid.... 98c, $1.25 und 81.48. 


Strobhüte für Nnaben . . . neuefte 
Praids ... 48c und 75c. 


Stroh:Sailors für Kinder... populäre Straws ... 
48c, 75e und 98c. 


Leinen Krajh und Dud Kopfbededung für Knaben und Mädden... 
in allen populären Facons Hüten und Müben ... . 250 bis 98c. 


Strohhüite. 


Jede befanute Kacon. 
Im Preile von 50r bis #15, 


Wir zeigen das bei Meitem größte Affortimaht in Hüten für das heike 
Wetter in der Stadt... Wir haben jede befannte ** und Braid, einſchließ— 
lich — Milans, Madinaws, Cantons etc... . Morgige —— 

Rauhe und Split Stroh Geflechte.... in 


nirt mit ſchwarzen und blauen — “.. 
cond....DSe, 


Feinere Sorten Split PBraids.... Madfinatv und Spinkee.... 
in Yachtfacond oder mit dem weichen Rolrand....fpeziell morz 
gen 81.50, 


„Die beiten Raubgeflcht Strohhüte....scht die feinen , Yadbte 
BR, jeßt emtfchiedern beliebt.. „.unfer Preis 811 


in Ausſehen und in der Facon wie 


15c 


up. 
. lange Beintleider = Anzüge, fein gejchmeidert . . . in Blau und in 
. jpezielle Partien für 7, 38.50, $10, 312, 815 u. 818. 


Madras gebügelte Byron Kragen Bloujen 
Knaben... 98c. 


Madras und Orford farbige Negligee = Hemden 
für Knaben... . ein Baar loje Manjchetten.... am 
Samftag 98c. 


Reintvollene Ierjey Sweaters für Knaben... 
Ganzjeidene Halstrayten für Knaben... . in 


© 
Vegligee-Hemden, 
Unfere berühmte $1 Marte. 
Sperialitäten in Bommier-YUlnterzeiug. 

Unjere $1 NegligeesHemden für Männer haben fich jehon die Gunft des Publi: 
fums errungen... Wenn Ihr diefe Hemden nod; nicht gejehen habt, jo jolltet Ahr 
esthun... ES ift nichts Billiges daran... Die Mufter find wirklich Hübicdh und 
die Stoffe tadellos... Es ijt das einzig wirklich 
gute Hemd, das in der Stadt verfauft wird zu $1. 


Treinesd einheimifhes Baldriggan Unterzeug.... in natür- 
lichen —“ Unterhoſen ſind mit doppeltem Sitz 
verſehen.. ſpeziel am Sam ſtag 3090. 

Feines — franzöſiſch es Balbriggan —— — 
roſa, blau, Lavender und einfache Farben.... fbeziel am 
Samftag Sc. 

Fauch Lisfe-Biwirn Interzeug....twie 
tized jeidenes in foliden Farben.... 


in für 


Novelty: 
in allen Farben 


81.65. 
. Samitag 


. fancy Streifen... 
allen Yaconz „ 


für 


m— — — — — — — ee — — — — — — — — —— —— ———— — Es rg 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offle— 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

Frank B. Klaſſen, Mary Payton, 25, 23. 

Albert E. Berry, W. Jennette Van Tuyl. W, 2 
Louis E. Larſon, May F. Hanley, IR, 28. 

Wmin. W. Wheelock, Margaret F. Bullock, 36, N 
Luther W. Newland, Grace V. Lee, 28, 21. 
Geotge H. Rowley, Kathryne A. Donegan, 21, 
Hermann Bundl, Clara A. Merbitz. B. 20. 
Louis Koetkle, Emma Hanſon, 24, 20, 

David Garlion, Klin E. Kobanfon, R, 25. 

Nohn E. Thomas, Eva Haan, 32, 30, 

Gharles Y%. W. Smith, Jeſſie E. Terrell, B, 30. 
Nictor X. Holm, Anna S. Windrow, 52, 40. 
Iohn Roranef, Marnp Soufup, 2, 2. 

Wır. F. Kenney, Elizabeth Meßlarence, 21, 
Krih Stafchke, Martha Hedtle, 23, 19. 
Moijciech Krzat, Magdalena Dubin, 25, 28. 
William PB. Campbell, Ida ®, Donaldion, 25,-2 


Zofalberidt. 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Nachfolgende GrundeigenthumssWebertragungen, in 
der Söbe von KI006 und darüber wurden amtlich eins 
aettagen: 
Wells Str., 2F. ſüdl. von Kinzie zu. 4WXTO, 

Nemberen Library an 2. Smith, $7,X 
— 504 F. öſtl von Michigan Ave., an, 

Gibſon an C. S. Quinlan, 8000 
a Abe., 30 F. ſüdl. von 81. Str., 25x1244, 
Root an Kohn K. Killing, 1500. 
Ber "Ghicago Ade., Nordmweitede 83. Str., 5244X 
— 34, 9. Schrader an Carl I. Rapp, 600. 
Kimbarf Upe., 176-8. fitdl. von 70. Str, 30 F. 

“bis zum Eijenkaf ereht, D. 8. Downed an 

‘ Walter WW. Rapp 
Varnell Ave., ————— 66. Str., 3X, $. Ran⸗ 


auch 2 Ya: 


auch feines merce- 
Sauiitag Sc. 


ney an Martda M. Bail, 82500. 
Auftine Str., 0 $&. fünf. von 53. Str., 235x121, 
A. E, Kreyider an 2. Klent, 82550. 
43. Str., 175 5. Bditl. von Parnell Ude, 335x126}, 
B. F. George an J. M. Ben 8250. 
Grundktüd 283 Maxivell Str., 24X100, I. Goldberg, 
an Sam. Eevin, $3100. 
Birch Str, HX1l2H -D. 


Myrtle Etr., ESipoftede 
Lennog an William R. Smith, 82000. 

Madifon Str., Süpdoftede S. 41. Ave, X121, ©. 
M. Ralfton an D. Arado, $4450. 

Grand Ave., Südweſtecke Noble Str., 50X9Y, M. 
©. Paton an GC. A. Gardner, $l. 

MWalnut Str., 193 %. öftl. von Oakley Ane., 214x125} 

Digan an SP. Linzak, $2200 

Harding Ane., 120 $. nördl. von Huron Etr., 24x 
13, €. D. Keller an Harry Sandfare, 4000. 

North Ape., 51 F. weſtl. von Holt Str., 50X125, 
m. ©. vaton an E. A. Gardner, 81. 

Eouthport Ave., &O F. nördl. von Wolfram Etr., 
XI, U. Ruf an Walter JIſele, 8600. 

Wellington Str., 25 9. öſtl. von Oſt Ravenswood 
Park, 2125, 8. Jele an U. Ruf, 8200. 

Kenmore due, 305 F. füdl, von Granville Ape., 
HX150, 9. Prafters an Albert €. Dacy, KT. 

Ebicago Ave., Yop F. weitl. von Franflin ve, 50 
F. bis zur Allen, Superior Yumber Co. an ©. 
Schiifinann, HM. 

N.%64. Ave., Norvdoftede Grace Str., 
Gage:t an 9. E. Neumann, 00. 

Granftan Ave., 117 #. nördlich von Sraceland Abe, 
233x121, Aulia A. Frey an Harry 2. Nordmwell, $i. 

Grundftüd 18 Daden Ape., 20x14, Rofa Seidſcheck 
an Carrie L. Seidſcheck, KEN. 

Auauita Str., 247 $. öftl. von Campbell Ape., 24X 
1243, W. 5. Hogerman an Anna S. MeGreal, 


Dart —J 199 FF. öitf. bon Pauline Str., Dx13l4, 
Bertha x. Shmid an George F. Schmid, gi 00. 
Gdaemont Ave.. Norpiweitede Yarlin Str., 234x103, 
Arkie Friedman umd Gatte an Sanneh Morris, 


KERN. e 
Nember eh Ane., 191 #. füdl._ven 13. Bt.; 25) x100, 
Hannah Morris an Beckie Friedman, &11,20 2 
Arping Ave, BR. füdl, von Wabantin Uve., — 
1248, Kohn x. Mitchell an Bernhard Br brens, &1. 
Dasijelbe Grumnpftüd, Bernhard Behrens an Niolas 
Feivel. 20. 
North Ape., Sidmeftede St. Lonis Ave, 47.8Xx120, 
% WM. Henry Hobe au James Peter Sorenfen 


u. U. 50. 
150 %. nörbl. don Wabanfia Ape., 


Francisco Uve., 1 Ab 
25x.1104, Köies Veter Sorerjen ar Ehriftine 


Soße 865 
Aſhland Ave. 50 F. ſüdl. von Wadeland Ave, 25% 


1234, €. Sitel u. U. an John T. Ritter, $1500. 
— —— — 


Todes faãlle. 


M. E. 


18xX125, 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Grofienthen, Frant, 3 3, 686 Gortez Str. 

Gatttann, Regina, 76 I., 4829 Vinconnes Ave. 

(roh, Elifabetb, 13.3: 500% Loomis t&r. 

Hottinger, Maria, 44 3, 1229 Mariana Str. 

Hering, John, 63 + ‘0 George Str. 

Hofmann, Kermann, 43 J., 1834 N. Ceutral 


Vark Ave. 
Klinke, Hermann, —* 3... 26 en 

Kotwas, Martha, 11 R., 47 W. Str 
Langenhan, Bilbelmine, IB. Su 155 Daflin tSr. 
Magel, Anna, 76 JI. 184 24. Date. 

Diler, Ada, 8 %., 5526 Cornell Ave. 

Merza, Lizzie, 35 J., 212 Hudſon Ave. 
Vullman, Guſtav. 10 J. 3419 Armour Ave. 
Rodke. Mary, 110 W. 
Mamler, Albert, 17 N., r. 
ESs bnbero. Verena, 4 6 Aberdeen tr, 
Etoder, Freddie, 5 3., 3827 Ellis Part. 
»Stephent, Chriftine, 30 X, 24 Obio, Str. 
Thoel, Helene, 47 %., 4757 Loomis Str. 
Koenen, Sarah, 30 =, 246 Haftings Str. 


— —ñ— — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


KFolgende Geſuche um Entlaſtung vog Verdindlich⸗ 
keiten liefen geſtern beim Bundes-Diſtriktsgericht 
ein: 

Erneſt F. —— — rn $1415.20; 


A. 8622.06. 
Som 5 Yohnfon, Swan R. Johnſon, * :b 
befannt unter 2 Namen 


Chandler, 
A Tailoring Company" — Verbinbtiäikten 
3 keine Beſtände. 

Hubert &, Kilbourne; Berbindlickeiten $2093.50; 
— — 2230.15. 

rn. — Berbindlichkeiten $15,159.08; Bes 
BA — Verbindlichleiten 8B02; Beftände, 
FA D. Desmore; Berbindlichkeiten $365; Beltän- 
„de 870... 

— — — 

Scheidungsklagen 

wurden andangig gemacht von 


mie gegen Name Palmer, wegen Verlaſſens; 
Br m John —— wegen Verlaffens; 
Graham 


xp 8. wegen graufamer 
De * — ã degen Yodn 
faner ng; et ger 
abi $. 2: ehers, wegen Truntjeät: a ilda en 
2 A —— an — Fr 
r Mary en Willtam S. 
ms! : Louis en Mari 
gegen 
nnie gegen Fr 
dlung, 


AN 
ö—— — — — — e — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Siddall, Frank Blymyer, 30, 28. 
Hertba Yampert, 44, 33. 
Fred. G. Fergufon, Lillian E. Sieger, 
Armer N. Clark, Alla Young, 27, 18. 
Fred Gemirih, Mathilda Kosmener, 
Nobann Dieg, Thereja Keller, 64, 9. 
John Rydz, Viktoria Luczap, B, 18. 
Heuty L. Stern, Cora Weinkerg, 25. 19. 

Glenn Steere, Tele Morje, 26, 24. 

Sohn Smith, Maggie Lyons. 24, 25 

Robert C. Rathburn, Nellie M. Walunm, 2,19 
Nofopy M. Dedert, jr., Aances U. Grote, 31, 18. 
Sayrher G. Mapberry, Guffie Koldoff, B., is. 
Julien I. Gusfield, Glaudis B. Rlein, 24, 9. 
Adam X. Wapızit, Maggie Laloınn, 21, 19. 
Frant 3. Fournier, Rora Desmond, 24, 18, 
Ara Morgan, Margaret Hanna, 38, 36. 

Henry GE. Thompion, Annie 9. Peterfon, 9, 0. 
Harold X. Hinton, Yiola Meivor, 96, 19, 
Amandeo Rarenti, Angela Rofaco, 24, 19. 
Nincont Roctvs, Francisfa Ahatte, H. R. 

Joſevh J. Sikel, Joſephine Spetta, 24, 21. 
William F. Cearfoß, Ella Wilber, 30, 25. 
John F. Montgomern, Yillian Mead, 25, 22, 
John Maynihan, Edna Shilem, 24, 19. 

Oliver C. Linnemeyer. Hannah B. Meyn, B, 2. 
Frank J. Schmelzer. Mary Pfenffer. W, W. 
John Donaher, Mary Munker, 409, 5. 
Frank J. Doſter, Helena Slough, B, 3. 
Fred. Brown, Anna Dollard, 30, 30. 

John S. Reesman, Hermine Haunas, 27, 26. 
Robert A. Kadoch. B. 26. 


Joſeph J. 
John Oettinger, 
2, 24. 


22 


26, 8. 


Eratoe George. 2 
Aranft Olion, Aanes Wenbor, 34. 36. 
Emil Kilian, Mina Bauer, 35, 38. 
Sammel NRırbenftein, Nebecca Jacobs, 
Charles Shimmin, Cornelia PRodvant, 


— — 


Baum: Erlaubnikfcheine 
wurden ausgeftellt an: 


Nortbiweitern Malting and Grain Companp, drei 
drei: und bierftödige Gebäude, 154—192 Cortland 
Eir., 80,00. 
A. Prenna, —— Brick-Anbau, 1172 N. Lin— 
Str., LS 
3. daw. dreiftödiges Brickhaus, 5108 Princeton 
500. 
‘, Miner, zwei zmweiftödige Bridbäufer, 411— 
913 Washington Bart Place, $10,000. 
A. C. Bartlett, Aſtöckiges Bridhaus, 2901 Prairie 
Ane., 20,0%. 
%. NR. Tillmann, 
so nter Str., $l 
B. Aacobion, dreiitddiges Bridhaus, 6632 Lang⸗ 
9— Abe., $120. 
Henry ml, smeiftödi 0:8 Bridhaus, 503 Balmoral 
Une., KOM 
Frau Lena Hill, gweiftödiges Bridhaus, 1364 Oßgood 


Str., 8300. 
John Folftof, dreiftödiges Vridhaus, 213 Southport 
Brid:Cottage, 


9, N, 


3, 7. 


A 


zweiftödige® Framehaus, BUS ©. 
500. 


Ape., $19,000. 
Frank Qrehmann, 
38 Weſt 23. Pl. 
Charles Strom, 4 Prid: Anbau, 478 Mood 
Etr., $1000. 


— — _ 


Marktbericht. 


1 


(Dir Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Ghicago, den 14. Aunt 191. 
(Baarpreiie.) — Sommermweigen: 
Nr. 2, TI-T2k: Nr. 3, Ic. — Winterweizen: 
Nr. 2 (woth), TI Ta: 3 69-706; Nr. 
(hart), 699-—-70c; ar. —8 — Mais, Nr, 
(geld), 42—4%c; 3 Ae. — Mais, Nr. 
(weiß), Mic; —F 3, 77--c. 
Shlahtvieb. — Befte Stiere, 86.00-86.30 
der 100 Bid.; beite Küde EN; Maitſchwe:a 
5.8586.3; Schafe 8.50-M.15 
Sejiügel, Gter, Raldf fleifib un» 
Fiide — Lebende Trutgühnee, 47 Je der vſd. 
uhnet 8-84; Enten 78; e 85.00—7.00 per 
8d.; Zeuthüßner, für die ehe bergerichtel, a 
lc per — ühner 9—124c; Enten 8—-10e; Sänie 
ER ver Bi d; — zabıne, 8c—$1.7, 75 per Dip. 
Gier per Don. 1 0-10. — Raspfleiic, 
59c per Po s der Dualität.— usgeweiz 
dete Lämmet 2. 20 das ann * nach 
dem Gewicht. — 33* e: Weißfiſche. l, ver 
+ ab. 87.50: Sander, Sic per Biv.; Be 
ı% per Bid.; ns 20—60e der Der. # 
Kartoffe — 60-72, ver Bırfbel; neite $1 
is $1.50 "yet Eat: Süßtartoffeln, $1. a * 
Tab. 
rifhesrächte. — Uenfel, 83.75-88.00 per 
ni: Birnen, #2.70-84.00 per frak; —* 
81.00-81.50 per 24 Duarts; ren e, Kor, 
81.00-83.50; —— — 2.508 Rikte: 
Zananen 60c-—$1.40 per Snhänger er $1.50 
2.5) perfifte. 
melteee! 2 —— * 3 
—A 14—1 reamer e 4 
11r—12e. 1 äje: Be er — 10 Uze das 
Bı.; u Sorten d—Ixk. 
Gemäfe — Selerie, 15— 2% Der Ipp.; Rovi: 
salat 81. 00-$1.25 per Barrel; rothe Nüben 
per 1 :Bulbel-Sad; Meerreitig EB per 
—— 30 e der — Gurten 15 
—30e der Did.; Madies den 50-60c per 100 Bünds 
eu; Mobrrüben, $I—$1.25 per Bufbel- “ Geben, frie 
fche, T5c—$1 per Bufbel; — — 081.10 der 
Buibel: *28 —** Bufbel; ens 
tokl, B5—T5e der Rilte: * —* „50 per 
vier, Bir Be rn: 4 de, Den Si 


RUaNE 


Getreide. — 


2 
2 
3 


dörfer jonjt heißen, zurüdmandern 
mußten. Die übrigen Mitfpielenden 
gehörten den bürgerlichen Kreifen bon 
Keutlingen und Pfullingen an: lauter 
Drien, die mit Hauff?3 romantischer 
Sage in enger Berührung ftehen. 

Wer noch) nicht davon überzeugt jein 
jollte, daß dag Volt — und am meiften 
natürlich das von den großen Städien 
abfeitS haufende — unberührt vom 
Naturalismus geblieben ift, der fünnte 
fich bei folchen Gelegenheiten überzeu= 
gen. Das hat feine guten und feine uns 
günftigen Folgen. Yu den ungünftigen 
gehört, daß die Mitwirfenden gar zu 
leicht in einen deflamatorifchen und ges 
fünftelten Ton verfallen, weil fie glau- 
ben, auf der Bühne müffe man die Na- 
tur abflreifen. DBegingen diefen Feh— 
ler auch mande der Honau’er Daritel- 
ler, andere überrafchten dagegen erfreu: 
Itcheriveife duch Natürlichleit., Am 
weitaus beften haben mir die Szenen 
gefallen, in denen Vollsempfinden zum 
wirklichen Ausdruck kommi, und die 
Darſteller ſo reden konnten ober muß⸗ 
ten, wie ihnen der Schnabel gewachſen; 
ſo z. B. in den Auftritten zwiſchen 
Bärbele und ihrer Mutter, der refolu— 
ten Pfeifersfrau, ſowie dem verwunde⸗ 
ten Junker Georg. Auch bei dem Ul⸗ 
mer Bankett und in der Pfullinger 
Wirthshausſzene kam die derbe, natuͤr— 
liche Art zu ihrem Rechte. Außer dem 
Värbele und der ergötzlich derben Pfei— 
fersfrau waren noch der zierliche Raths⸗ 
ſchreibet, der Truchſeß von Wald— 
burg, Frundsberg, Breitenſtein, Marx 
Stumpf von Schweinsberg, namentlich 
auch der Pfeifer von Hardt, gut darge- 
ſtellt und auch manche der kleineren 
Rollen wurde hübſch gegeben. Daß 
Direktor Lorenz als Herzog Ulrich ſei— 
ner Aufgabe durchaus gerecht wurde, 
braucht nicht hervorgehoben zu werben. 
Die Marie war gerade in der Liebes- 
[gene gar zu geziert und unnatürlich 
und der Georg bon Sturmfelder beieg- 
te fi in einem fchier unerträglichen 
Pathos... Auch no andere Darfteller 
gefielen fich allzufehr in gefpreizten De- 
tlamationen. 

Die Regie hatte eine fhrierige Aufs 
gabe zu bewältigen. Daß die erfte Auf- 
führung eine mit mafjenhaftem und 
bon Haus aus ungefehultem Perſonal 
arbeitenden Stüdes nicht fehlerfrei fein 
würde, mar borauszufehen. E3 ging 
indeß beffer, als man dachte, wenn auch 
Störungen und Reibungen nicht unter- 
blieben. E3 wäre immerhin vielleicht 
richtiger gewefen, die erfte Aufführung 
nod zu berjchieben, umfomehr al& aug) 
Spielhaus und Feitplaß noch in unfer- 
tigem Zuftande find, namentlich ber 
Lebtere. Empfehlen möchten wir ber 
Regie, die Kampfesfzenen im erften 
Vorgang einer Rebifion zu unterziehen, 
es macht einen fomifhen Eindrud, 
wenn Bürger und Bauern müthend 
aufeinander „losftürmen und mit ben 
Shiertern in ber Zu ‚a berumfuchteln. 
An den re . ———— 
vidualitat · 


die theurere Sorte und diefelben pie > anderswo zu $ und $6 


angezeigt Iverden 

GHhte Panamabüte... 
fonft theuren Hüte zu 
e5 morgen thun.. 


Samiftag 83.50 


en — niemals wurden dieſe 
o nieedrigenvreifen offerirt, wie wir 
. .56, 38, 310 und 815. 


faches und farbiges.... 


aufwärts bis zu 510 per Garmtent.. 
Seide und Lisles. 


Feine Union Suits. .. in Lisle und 
ſpeziell am Samſtag 350. 


Balbringan.. 


ein⸗ 


Ein kompletes Lager des beſten fabrizirten Unterzeugs, 


in reiner Seide und 


Modernes zauhreng für Alt und Jung. 


Hübfche Schul und Dref-Schuhe für Knaben und Jüng— 


Hübjhe Männer-Schuhe . 
. die berühmte „Sornell“- -Marte . 
Vici Rio, Bor Golf und Belour Calf. 


ten. 


ſche — 


ſchmale und volle vorſtehende Sohlen . 


. hoch und niedrig zugeichnits 
. feines Patentleder, 
. Rugby und == 
. die 


beiten Schuhe in der Welt für 83. 


Speziell für: Samftag . 


Schnür⸗ 


Schuhe für Männer... 
unjerer B:Schuhe . . 


. feine lohfarbige Ruffia Galf 
N . die angebrochenen Partien 
— Zu ipezielle Partie joll morgen ge: 


räumt werden zu 81.95 
Wir find die Chicagoer Haupt-Agenten für die berühm- 


ten „Walt-Over-Schuhe“ für Männer . 


. verjänumt nicht, die 


ganz neuen hoch und niedrig gefehnitten Facon zu jehen . 


fie find außerordentlich fein . 


. alle Xederforten... Stand: 


ard-Preis 83.50. 


Mißfallens ſollten nicht chormeife erfols«| geffe ich gleichfalls nicht. Ich Fan nicht | 


gen. Die Koftüme entfprachen dem 
Zeitjtiel, waren recht hübjc und far= 
benpräcdhtig und wurden mit großem 
Stolz zur Schau getragen. Das Bus 
blifum war für das Gebotene dankbar 
und die Darjteller fanden reichen Bei- 
fall für die Anfirengungen, die fie fi 
auferlegt hatten. 


Noch Habe ich ein paar Worte über 
den Theaterbau zu jagen. Das ganze 
ftelt eine mittelalterliche Burg, bon ei= 
rem 23 Meter hohen Ihurm überragt, 
dar. Dur das Mittelthor tritt man 
ein und begiebt fi) durch einen ber 
Seitengänge in den Burahof, d. h. den 
Zufhauerraum. Diefer bietet etwa 
2000 Berfonen PBlab, ift mit feitlichen, 
aber offenen — verſehen, und 
mit einer eigens konſtruirten Plane ge⸗ 
deckt. Die Logenplätze befinden ſich in 
dem eigentlichen Burgbau. Das Büh— 
nenhaus iſt im gleichen Stil, wie der 
Vorderbau gehalten, mit allen techni⸗ 
ſchen Requiſiten, ſowie elektriſcher Be— 
leuchtung verſehen. 

— ——— — 


Menſchenliebe und Thierfreund⸗ 
lichkeit. 


Im „Wiener Tagblatt“ erzählt ein 
Leſer: ẽ⸗ giebt doch noch Originale in 
unſerer Stadt. Einem Mäuschen ver- 
danke ich die Bekanntſchaft eines ſol—⸗ 
chen. Ich ſtand im Walde und beob— 
achtete das Spiel eines Mäuschens, das 
im Laube Nahrung ſuchte. Einige Kin— 
der gingen dem Thierchen zu Leibe, und 
es verkroch ſich raſch in ſeine Behau—⸗ 
ſung. ‚Warten Sie, es wird gleich 
wieder erſcheinen,“ rief uns ein alter 
Herr zu, der ſich freundlich unſerer 
Gruppe näherte. Er zog eine Düte aus 
ber Rodtafche, die mit Speiſereſten ge⸗ 
füllt war, von denen er eine Handboll 
dem Mäusen zumarf. „Ich gehe nicht 
fpazieren, ohne an bie Thiere zu ben- 
ten. Meine Tafchen bergen immer ei- 
nen: ae 2 * etwas Er 
id) Körner mit 


für bie 


und der 


jo viel effen, al$ man mir auf den Tel- 
ler legt. Den Reft pade ich ein und 
wenn ich einem Armen begegne, fo habe 
ih qute Kundjchaft für meine Vor- 
räthe.“ Dabei 30g er abermals ein 
Badet aus einer feiner Tafchen und 
zeigte ung Fleifch- und Brodftüde von 
anfebnlicher Größe. „Meine Kinder fa- 
gen zwar, ich hätte immer Tyettflede in 
ben Kleidern. Das mag mohl fein. 
Aber daran liegt nicht viel. Ich mache 
mit meinen Vorräthen Ihier und Men- 
Ichen freude, und das ift mir bollftän- 
diger Erfaß für die Arbeit, die mir 
dann da3 Kleiderreinigen machi. Ich 
kann auch kein Thier leiden ſehen. Faͤllt 
eine Spinne oder Fliege ins Wafler, fo 
ziehe ich fie heraus. Mir ift dann zu 
Muthe, als hätte ich ein Menfchenleben 
gerettet — ein Geihöpf Gottes ift e3 
ja doh auh! Glauben Sie aber ja 
nicht, daß ich nur für Thiere oder Arme 
etwas bei mir tragen; auch die Kinber 
bergeffe ich nicht.“ Sprachs und zog 
wieder aus einer Taſche Süßigkeiten 
hervor, mit denen er die Kleinen, die 
noch immer das Mäuslein erwarteten, 
beſchenkte. „Kindern kann man gar 
nicht genug Freude bereiten, die $u= 
gendzeit jollte wirklich ohne Leid ver- 
ftreichen, fpäter ift e3 ja unvermeidlich, 
Es iſt nicht nur des Nafchens megen, 
daß ich für Kinder etwas bei mir trage, 
fondern weil ich ihnen Yreube bereiten 
will. Mit wenig Mitteln fan man fo 
viel Gutes thun. ch bin nicht reich. 
Man braucht auch nicht viel dazu, — 
nur guten Willen und daß man etwas 
bon dem, wa3 man überflüfftg bat, au 
Anderen zufommen läbt. Würben alle 
Menschen von diefen Gefinnungen be- 
feelt fein, jo würde mohl nicht alles 
Elend aus der Welt vertrieben werben, 
aber manchen Schmerz könnte man ftil- 
Beh milhen Im ver tal —*— 
id mildern. Un ozialen 
füge nähen nicht fo riefengroß ans 


— — — mn nn nr nn nenn ne —— 2. 


linge ... 
Preije morgen $1.75, $2 und 82.50. 


in lohfarbig, Bor Galf und Pici Kid. 


. jpezielle 


Teinfte Patentleder und deal Kid hohe und niedrig zu: 


gefhnittene Damen-Schuhe . . 
. Guban und militärifche Abſätze .. 


gewendete und Welt-Sohlen 
ſehr hübſch und o 


gut tivie irgend ein anderswo für $4 vertaufier Sduh . 


unjer fpezieller Preis $2.95. 
Lohfarbige Outing Damen-Schuhe, 
Terien-Gebraud) ... . handgenäht . . 
len... militärifche Abjäge . 
Mifles: und Kinder-Schuhe . . 
Ihiwarzem Kid... 
Spring Heel3 gemadt ... 
Samftag $1.25, $1.50 und $2. 


39: 


ner:linterzeug im Haufe 


BEN! 


für irgendiveles 50c Mäns = —TAãA 


für Straßen: und 
volle vorſtehende Soh— 
. jpeziell morgen 81.90. 

. in lohfarbigem und 
hoher und niedriger Schnitt und mit 
vierzig verjchiedenen YFacons ... 


Wir fliehen Mittwoch u. 
Breitag um Glhr Abends. 


RIXON @ 


ONE PRICE m 


947, 949 & 951 


MILWAUKEE AVvE. 


Anfere reife And 6edentend zufammengefchmolzen 


während biefes armen MWetterd, und kir 


Serabfegungen. 
15 r 
19: 
3öc 


50c 


50c Dualität. 


und ieißet, alle 


niger al3 50r. 


mwoaren für Diänner, in 


für die Auswahl von Gas bemertenswerth großen Aifortment 
Anfah oder farbig — ih polikändiges Affortment 


verlaufen Heibmwetter-Waaren zu großen 


einfaches und fancy Männer:Baldriggansiinterzeug, richtiges leichtes Gewicht 
garant. Bc u. Ze Werihe, Hemden in Größen 36, 38, 40, alle Größen Hoſen. 
Betreiftes Baldriggan lUnterzeug für Männer, ale Größen — 


für Männerslintergeug, mittelichiver, geftreift ober farbig, geitridtes fchwarzges 
Größen, garantirt in diejer Strabe nit verfauft für Ines 


don Sommers 


don weiten und ertra großen lnterbofen jür beleidte Männer. 


—* a 


für * — Männer:Unterzeug in blau 


oder Seliotrope, garantirter 


1.00 p die 1— einer feinen Vartie von ſeidenem und extra Qualität Bal⸗ 
« riggan Unterzeug, jomteSeiden Nesivert und gerippt, alle Gröken, 


©Strohhüte für Männer: 


15€ 
50 
50: 


Geflechten ſchwarze oder jancy Bän 
gen nicht die yacon zu verlieren. 


50 Dualitäten. 


- feine raubhe Becidd für Männer gemadht in Auog 1Ml Bacons, 


für die Auswahl von feinen Grafhp Hüten für Männer, im 3 ober 4 verfdiebes 
denen acond und verfhiedenen Farben, 50c the. 
für die Uusmwahl von feinen 7öc en f. Männer, in einfachen od. rauben 


fe die Auswahl don Graih Fedora "elten für Mnnuer — garantirt durch Res 


Spezieller Hemden⸗Verkauf. 


Si! 
48c Fi emben an der Straße. 
für Bee Männerhembden, 


90: Knie ben 


ber gepflegt werden.“ Sprad3 und 
Ihlug einen anderen Weg im Walde 
ein. 


— Eine moderne Hausfrau. — 
Mann (zur Frau): „Soeben hat- bie 
Köchin Deinen vermißten Brillantring 


die Auswahl der feinftten Bartie PBercale, Bedford Cord, Orford und Mas 


Uuswahl von 50 verjäiehenen Muftern im 


— Feldwebel (wüthend zu einem Re⸗ 
ltuten): Menſch, wie es in 
Gehitnskaften aus ſieht, möchte id [dem 
wifien. ‘ch verftehe zwar nicht viel nom 
Sezeffion und die Anna Tomi, aber 
8 d würde ick mir ſchon mal an⸗ 

n! u 

— Mander benüßt das Siedenpferbi 

feiner Vorgefegien zum Vorwärlslom⸗ 
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NT 


ein durchaus reines Mehl, richtig abgelagert. 


Bisquits, 


die beinahe im Munde ſchmel— 
zen, weizenaromatiſch und ge— 
ſund werden hergeſtellt von 


Golden 
Born Mell, 


Chicago’3 Köche empfehlen es. 


„Nach gründlichen Verfuche erivies es fich als beiier als irgend eine andere Sorte Mehl 
im Markt in Bezug auf die Nahrkraft, das e8 bejiht.“ 


haben. Frau 


deres, jondern jchreibt nad) der Mühle. 


„An Areoma und Nährfraft ift e8 das befe, 


Verkauft bei allen Grocerd in der Stadt. 


9 Winkler, 14 Bernon Part Place. 
das wir in zmwanzian Kahren -aebraucht 
Bielich, 271 N. Aibland Avenue. 


Nehmt Fein au 


STAR & GRESGENT MILLING CO,, 


4 West Randolph Strasse, 


FRIEND’S 


MEN’S AND BOYS’ | 
OUTFITTERS, | 


Milwaukee Ave. & Lincoln Str. 


—ñiN —ñ— 


Eine gold: oder filberplattirte 


Calchen-Alhr frei, 


garantirt richtig zu geben, mit 
jedem Kommunions- Anzug. 


Kommunions » Anzüge 


in Elays, Serges 
u. unappretirien | 
Kammgarnen, in | 
den neueften fchö- 
nenMuftern. Die- 
je Anzüge find 
fein gearbeitet, 
gut außsgeftattet 
und pajjen vor= 
züglid, Größen 9 
bi3 16. 


Preife 


53.45 
910.00 


in14,21 


Berguügungs: Wegtweifer. 


rıum—.Unce Toms Gabin®, 
. — „Are You a Majon ?* 
ter. — King Dodo“. 
no i 8. — The Caſino Girle. 
pera Houſe.Geſchloſſen. 
er 8.— Lovers Lane⸗. 
Rorthern.—, The Village Voſtmaſters. 
rn.—The Burgomafter*. 
8.—. Hands Acroß the Sea“. 
rt a.— Camille“. 
y. — Geſchloſſen. 
> Konzerte jeden Abend und Sonntag 
tag. 
olumbian Mufeum — Sam 
Hags u. Sonntags ift der Eintritt Foftenfret. 
bicago Art Anftitute. — Freie Beiuds- 
tagt: Mittwoch, Samftag und "Sonntag. 


a a PR25VERJAHqQE= 


2ofalberidt. 
Bauriſches Volks feſt. 


Uebermorgen, Sonntag, wird der 
Bayriſch-Amerikaniſche Verein von 
Coot County ein großes nationales 
Volksfeſt in Oswalds Garten veran— 
ſtalten. 

Demſelben wird eine große Parade 
ſämmtlicher Sektionen des Vereins 
vorangehen, welche ſich um 11 UhrVor⸗ 
mittags vom Hauptquartier der Sek— 
tion Maximilian No. 2, 2525 S. Hal⸗ 
ſted Str. aus in Bewegung ſetzen wird. 
Dem Zuge ſtolz voran wird Polizei— 
Inſpektor Heidelmeier reiten, ihm folgt 
eine Polizeiabtheilung zu Fuß und die— 
ſer eine ſtarke Muſikkapelle. Als Feſt— 
marſchall des Zuges wird Coroner 
Träger, Mitglied der Sektion Nr. 5, 
fungiren. An der Parade werden ſich 
die Großbeamten in Kutſchen betheili— 
gen, ebenſo der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite. Nach der 
Ankunft des Zuges auf dem Feſtplatz 
wird Groß-Präſident Eugen Renk 
eine Begrüßungsrede halten, und im 
Laufe des Nachmittags werden der 
Bürgermeiſter Harriſon, der deutſche 
Vizekonſul Dr. Lettenbaur und Poli— 
zei⸗Inſpektor Heidelmeier Anſprachen 
halten. Die eigentliche Feſtrede hat 
Pfarrer George D. Heldmann über— 
nommen, ein Ehrenmitglied der Sek— 
tion 5 des Vereins. Für allerlei Volks— 
beluſtigungen wird natürlich nach allen 
Richtungen hinSorge getragen werden; 
ſo ſind z. B. ganz beſonders werthvolle 
Preiſe für das große Preiskegeln be— 
ſchaffi worden. 

— ——— 


Aergerliches Mißverſtändniß. 


Frau Engle, welche an der 46. 
Straße nahe Grand Boulevard wohnt, 
theilte geftern, fchier außer fich vor Aufs 
regung, dem Straßenfuperintendenten 
GSolon mit, daß ein Mülfuhrmann irrt» 
thümlih aud den aus gejchliffenen 
Slasfachen furz zuvor erhalten u. da3 
neben dem Mülltaften ftehenden Faffes 
auf feinem Fuhrmerf entladen und da= 
mit fortgefahren jei. Sie hatte bie 
Slasfachen furz unor erhalzten und das 
Dienſtmädchen hatte den arößten Teil 
der Artikel eingepadt und in die Wohs 
nung getragen, al3 der Müllfuhrmann 
erſchien und irrthümlich auch die Glas⸗ 
artitel, im MWerthe von $200 mitgehen 
bieß. Alle Bemühungen, eine Spur 
bon ben vermißten Werthfachen zu fin⸗ 
den, blieben bislang rejultatlos. 


* Linter der Anklage, einen Einbruch 
in bie Wohnung von Frau E. Rapp, 
Ro. 1123 Weit Fullerton Avenue, ver- 
- übt und bie frau des Haufes, bon ber 
fie überrumpelt wurden, mit gezogenen 

Revolvern in Schad) gehalten zu haben, 


bis ſie ihren Rüdgug beiwerfftelligt hats 
‚ln, befinden fi) Yamcs Malltaum 
‚ob Gteubert In der Revierwache 


Chicago, Il. 


J A‘ 


Deutihes Theater in Arvondale, 


Sn der „Gut Heil”-Turnhalle, frü- 
ber als Mittags-Hale befannt, Ede 
Belmont und Albany Ape., gaftirt am 


| Sonntag Abend Direltor Wormfer, 


unterftüßt von feiner bollzähligen Ges 
jellihaft. Zur Aufführung fommt die 
neue Gejangspoffe „Schlappliefel, ber 
Engel aus der Hintergaffe,“ nach dem 
Englifhen „Ihe Angel of the Alley.“ 
Das Stüd wurde am Iehten Sonntag 
in Freibergs Opernhaus bor dichtbejeß- 
tem Haufe zum erjten Male gegeben 
und errang einen enormen Lacherfolg. 
Die Rollenbejegung bleibt für nächjten 
Sonntag diejelbe. — In ausgiebiger 
Weife ift für die Zwiſchenakte geforgt 
worden. Nicht allein, daß das Drche- 
fter, unter der Zeitung von Wm. Tägt- 
meher, borzügliche Nummern bringen 
wird, e3 wurde auch wieder der She 
ztalitäten-Komifer Tony Zimmermann 
engagitt, und auch die beliebte Tjährige 
Soubrette Henriette Wormfer tritt- mit 
auf. Der Eintritt ift nur 25 Cents die 
Perfon, und für Kinder 10 Cents. 


Die Gerechtigkeit ruft die Leute. 


Ein Derfauf, wo es Feine Enttäufhung 
gibt. 


Die „MutualAdjuftment Company“ 
verfauft das Frühjahr- und Sommer: 
Waarenlager zu 40 Eent3 am Dollar. 
Die „Union“, Ede Clark und ZafeStr., 
ijt für unfere Zefer das vortheilhafteite 
Geihäftslofal auf Erden, wo fie über 
die Hälfte beim Einkauf von Anzügen, 
Hofen, Hüten und Auzftatiungsartifeln 
erjparen und das AUllerneuefte und Beite 
erhalten fünnen. %.8. Nop, Adjufter, 
wird morgen, Samftag, an Clark und 
Lafe Str. folgende Waaren zu abnorm 
niedrigen Preifen verfaufen: $3.50 für 
$10 Anzüge; $4.50 für $12 und $15 
Unzüge; $6.50 für $18 Anzüge; $8.50 
für $20 und $22 Anzüge; $11.50 für 
$25 und $30 Anzüge, die beiten auf 
Erden; 79c für $2 Hofen; $1.39 für 
$3 Hofen; $1.79 für $4 Hofen; $2.39 
für $5 Hofen; 79c für weiche und fteife 
Filz- oder Strohhüte, werth bis zu 
82.50; $1.59 für meiche und fteife 
Strofe und Panama = Hüte, bı3 
zu $5 merth; 1c und 2c für 20c Kra= 
gen; 4c für 15c Tafchentücher; 11c für 
jeivene 25c Tafchentücher; Ic für 25c 
Soden; 12c für 35c Hofenträger; 19c 
für 50c und 75c Oberhemden; 37c für 
feine $1 Oberhemden; 21c für 50c Un- 
terfleider; 37c für $1 Unterkleider. — 
Samjtag und Sonntag (bi Mittag) 
find zwei großartige Tage, um Geld zu 
erjparen und die beite Auswahl von 
modernen Waaren zu erhalten. Diefer 
Verkauf wird nur noch 3 meitere Wo- 
chen andauern. %. B. Noß, Mdjufter 
des Union Clothing Eo.-Waarenlagers, 
Ede Clark und Lafe Str. 

.— oo — 
Kurz und Neun. 


* Mm. O’Brien bon No. 2810 Wal- 
lace Str. fand geftern Abend hinter dem 
Gebäude Nr. 2800 Wallace Straße ein 
ausgejegtes, ungefähr drei Wochen al= 
tes Kind, das in einen alten Shaml ein 
gewidelt war. Das arme Würmchen 
murde der Polizei übergeben und fand 
Aufnahme im St. Vincent Waijen- 
hauſe. 

* Um nothwendige Verbeſſerungen 
und Vergrößerungen ihrer Anlagen 
vornehmen zu können, hat die Chicago 
Ediſon Company ihr Stammkapital 
bon $6,000,000 auf $10,000,000 ers 
böht. Am 1. Auguft werden neue At- 
tien im Betrage von $1,900,000 au8- 
gegeben werden. Der Erlös fol dazu 
dienen, die Anlage an Harrifon Straße 
zu vergrößern und zu berbeffern. Wann 
der Reit der $4,000,000 ausgegeben 
merben joll, darüber ift noch feine nä= 


here Beitimmung getroffen worden. 
———.. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


RN. 48. Ane., 141 F. nördl. von North Ave. 5OX135, 
D. Hartsvof, an M. O’PBrien, $2000. 

X. Str., 144 $. weitlih von Wood Str., Wx125, 
Charles Stold an Buftan Huebner, $l. 

Dasſelbe Grunpdftüd, Guftav Huebner an Dorstbea 
Etold, $1. 

6. 41. E&t., 166 9. fühl. von 2. Str, Sx13, 
Eva H. Wright an frank X. Habn, 82500. 

Turner Anve., 178 5. nördl. von B. Ste, 233x135; 
% ©. Koty an R. Frand, $1600. 

Nördl. 100 F. von Lot S, Afefiors’ Dipiiion, weft: 
fihe Hälfte von Section 3 und 3%, öftl. von den 
R. I. Eifenbahngeleijen, €. E. Wilcor u. U. ar 
C. Brachvogel, 81420. 

Grunpftüde 182 und 184 Pacifie Ave. 301IG62, 
George UA. Garretion (Cleveland, DO.) an die 
Late Shore and Michigan Southern Eijenbahıs 
Geſellſchaft, 81. 

Aihland Ave., Südoftede 43. Etr., 600.3X630.78, 
Relfon Morris an die Yairdauf Canning Eo,., 
Michigan Ave, Nordiweitede 119. Str., 35.0X125, 
Rofeland S., 2. and P. Eo. an Georgiana Merz: 
cier, 2500. 
Grundftüd 617 Lincoln Ste, 4T7X132, C. Dettmann 

u. U. an ©. $. Geift, WR. 
., 34 5. füdl. von Fulton Str., MX1%, 
X, Rappow an Henry, Mar und Otto Mate 
thei, $12,000. * 

83. Str., Nordweftede Merrill-Ave., OXI13, ran: 
ci8 %. Nah u. 4. duch M. in-E. an Rudolph 
Brand, $1357. 

Galumet Ane., Süpdoftede 70. ®I., 100X135, &. 3. 
F. Wegner an Erneft I. Batten, $2000. 

Samndale Ape., 173%. jüdL. von Berteau Une, 3 
x135, W. 2. Walter an W. Soline, $1900. 

North Ave, 70 F. öftl. von Hudfon Wpe., 25x100, 
M. Kerfting an E. Kerfting, $2000. 

Marfbfield Ane., 48 5. nörbl. bon 59. Ste, X 
15, M. Levy an P. Kramer, 81500. 

Emerald Ane., 266 $. füdl, von 58. Str., 35X125, 
T. MW. Mitchell an Marien 2.-Ruffell, $2500. 

WBaibingten Str., Nordoftete S. 44. Anve., 199x180, 
M. Churran an $. S. Tyr s 

2 — —* 

J. Dolan an Jo Beter 

Min Str. 73 8. jünl. von 60. Sir., » 

— u. Borden an William 6G. 


Wichtig für Hausfrauen. 


Im Cummings Apartmentgebäube 
an Grand Boulevard und 51. Straße 


berrfcht unter den Hausfrauen eitel 


Freude, denn bie dajelbit mohnhafte 
Yrau Caroline X. Bley hatte eine mich 
tige Entdedung gemacht, die darin be— 
fteht, ohne Waage das Gemicht eines 
Blodes Ei3 feftzuftellen. Die Gefhichte 
ift fehr einfach. Man fielle den Kubit- 
inhalt (nad) Kubitzoll berechnet) des 
betreffenden Blodes fet und bibidire 
die erhaltene Summe durch 30, das 
Refultat ergibt das Gewicht des Blodes 
nach Pfunden. Alfo 30 Kubitzoll Eis 
wiegen ein Pfund. E3 ift jomit Jeder— 
mann, auch wenn er feine Waage bat, 
im Stande, dem Eismann auf die Fin- 
ger zu fehen und fich zu überzeugen, ob 
er volles Gewicht erhält. Frau Bley 
erklärte geftern, daß der Eismann fie 
jeit mehreren Wochen übervortheilt 
hatte, daß fie jeßt aber, feit fie das Ei 
„nachmeffe”, ftet3 volles Gewicht er- 


halte. 
— —— 

— Am Ziele. — A.: „Lange nichts 
von Fräulein Roſina gehört?“ — B.: 
„O ja, erſt neulich; ſie hat das Lehrfach 
aufgegeben, um einen Fachlehrer zu hei— 
rathen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. 159 Mils 
waukee Ape. 


Perlangt: Ein guter Kod. 65 N. Clark Str. 
friafon 
Berlangt: Gin ordentliher Protbäder, welcher 
felbititändig 150 Yaib Brot baden fan. Yobn $S und 
Poard. Stetige Arbeit. Kein Sänfer braucht jich zu 
melden. Zr johreiben an of. Kramer, Weit Chicago, 
Du Page County, Nu. 


Berlangt: Guter, ſtarker ‘unge, in der Päderei zu 
arbeiten. Adr.: 1176 Lincoln Ave, Ede Marjbfield 


Ave. 


"Nerlanat: Guter jumger Mann, nicht über 0 
Sabre, als Porter. Muß hinter der Par aushelfen. 
Nur ein guter braucht vorzufprehen. G0Z N. Halited 
tr. 
Verlangt: Alter Mann oder Nunge auf Tleiner 
Farm, fiir’s ganze Kahr. 2024 Weit Nrving Park 
Boulevard. 

Berlangt: Tapezierer. 522 Sedgwid Str., 1. Fl. 

frſa 

Verlangt: Ein Butcher. John Hetzel, 5048 Larra— 
bee Str. 

Verlangt: Kin Hausmann im Deutih:Amerifanis 
ichen Hojpital, 30 Belden Court, nahe Glarf Str. 

Verlangt: Klempner. Emil Sander, 872 Lincoln 
Are: 

Verlangt: O0 Männer für Hausmoving; auh ein 
Teamfter. 9. Krueger, Hautmover, 1212 S. Glare: 
mont Ude, nahe Blue Isiand und Weſtern Ave. 

frſaſon 


 Rerlangt: Ein guter Maiter. Muß auch etwas 
Saloon=z Arbeit beforgen, für die Wode. 244 Ely— 
bourn Ave. 


Verlangdte Starker Junge in Bäckerei. 85 

Board. 347 ©. Canal Str. a ER ER 
Verlangt: Fin Päder, dritte Hand, Nadhzufragen: 

32 Oft Belmont Ave. 


Berfangt: Gin deutfcher Mann als Porter. 28 
Michigan oe. 
Rerlangt: Saloon:Porter. Guter Lohn. Kann 
gleih anfangen. 270 Colorado Ave., Ecke Kedzie. 
Nerlangt: Gute Schaufler an Zement-Arbeit. 625 
N. Campbell Ave. 
Berlangt: Haus-Painterd. Nur gute brauchen vor⸗ 
zuſprechen. A7 Armitage Ave., zwiſchen 6 und 7 
Ubr Abends. 


Rerlangt: Nunger Autcher, guter Storetender. — 
1221 8. Etr. 

Rerlangt: Päder, Helfer an Brot und Rolls. — 
654 Weit 47. Str. 

Verlangt: Erſter Alajje Node und Hojenmader. 
Mucler & Son, 543 Halited Str. 


einen 


Rerlangt: Banjchlojjer, der jhmicden fantı,. 193 
Welt Divifion tSr. 
Rerfangt: Männer, um auf dem Lande Gis zu 
laden. Nachzufragen: 1109 Milwaukee Ave. Ha 
Nerlangt: Nunge, an Gates zu helfen. 2358 Eot= 
tage Grove XUpe. 

Nerlangt: Aufgeivedter Junge. 83 die Mode. 756 
Lincola Abe. 


Starter Junge, erfahrener. Gunter Lohn, 
8165 Anjtin ve. 
Ein junger braver Mann aus deutfcer 
Affiitant Auchhalter; 86 die Woche, — 
923 Abendpoft. fiio 
Ein Gärtner. 1651 N. Clarf Str. fia 
Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. Nabzufragen 
von 7 bis 9 Vormittags. 1123 Belmont Ave, oder 
von 3 lis 53 Nachmittags. New Vork Life Building. 
Verlangt: Ordentliche dritte Hand an Brot. 3854 
Etate Str. a ET Re 
Nerlangt: Teppich: Weber, immer Arbeit, fofort. 
1085 Weit Madifon Str. Be 
erlangt: Ein Mann für Gtallarbeit. 6330 Cote 
tage Grove Ave. — 
Berlangt:! 12 Team. 03 N. Meftern Ave. 
erlangt: Ein Bladjmith. 2023 N. Weſtern Ave. 
"Verlangt: Arbeiter an Euit Cafes, fomie Lehr: 


linge. Fitgerald Trunft Co., 407 Wells Str. 
frſaſon 


Verlangt: 
in Bäckerei. 


Verlangt: 
Familie, als 
Adreſſe: W. 


Verlangt: 


Verlangt: Gin Xunge oder älterer Mann im 
Milhaeihäft. 328 W. 6. Str., Ede Atlantic, D. 
Huſtedt. Rt 2 re 1 
Verlangt: Farmer, deutjcher oder ihwediicher. Nur 
erfahrener Dann braucht vorzufpredhen. Vorzujpres 
hen heute. 246 Wells Str. 

Verkangt: Ein 
coln Ave. Ark 
Berlangt: Junger Mann für Saloon. 
Monat, Voard und Zimmer. 4 Wells Str. 
Verlandt Junger Mann, der willig iſt dm Saloon 
zu arbeiten. Gute Seimath. 5621 State Str. 

" Perlangt: Drei jtarfe junge Männer, die mit Pfer: 
den umgeben können. Friſch eingewanderte vorgezo⸗ 
gen. 6211 Centre Ave., Englewood. frſaſonmo 
vVerlangt: Ein guter Calebäcker. 581 W. 12. Str. 


Verlangt; 3 Männer, um Zjpännige Koblenmwagen 
zu fahren. 1110 Belmont Ave. 


— 


Feuermann. F. 


Verlangt; Zweite Hand an 
Roscoe Str. Dre BEREIT BE ER 
Merlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 1138 Zins 
coln Abe. 
Rerlangt: Aunger Mann für Reftaurant. 160 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Arbeit, 
der mit Pferden umgeben, Kühe melfen und Gartens 
orbeit verrichten Tanı. Guter Lohn. Nachzufragen 
588 N. 41. Une, Irving Bart. Nehmt Elfton Ave. 
Car bis zum Ende, geht 2 Blod jüdlic, 


"rot und Roos. 400 


Verlangt: Ein junger, Mann als Porter, der auf 
Bartenden fann. 499 Glart Str. 


Verlangt: Erfahrene Buſhelmen. Nachzufragen 
beim Superintendenten in „Ihe Hub“, State und 


Yadion Blod. dofr ſa 


Perlangt: Ein tüchtiger Prefier für Herrenklei— 
der in Färberei; jofort. Woreife: _ Holiet Steam 
Dye Houfe, Yoliet, I., 622 Caß Str. diia 


Perlangt: Gıfte Verkäufer, Kommiffion, Grundeis 
genthum zu verfaufen; Männer ohne Erfahrung föns 
nen in einigen Tagen mit meinem jpeziclien Grupd: 
eigenthum fich befannt maden; zögert nicht, voraus 
iprechen, wenn Jbr ein guter Verkäufer jeid; fein Ge- 
ihafts-Angebot jo gut wie eine Gelegenheit für 
Selbftaufarbeiten für einen guten Verkäufer. Nathzu: 
fragen zwifchen 5 und 6 bei 9. Schwars, 5l, Nr. 92 
La Salle Str. dofr 


PVerlangt: "Zehn Pridlayer, in Hammond, And, 
Wim. Ahlborn, Ede Rufjel Str. und Erie —— 
midoft 


Verlangt: Schreiner an guten Hauseinrichtungen. 
Guter Lohn. U. I. Rollert, 721-7233 Cuſter Abe. 
S. Evanſton. 12jn, Im& 


Verlangt: mei Farmarbeiter, gelernte Sandivirthe, 
Näheres: 171 Fifth Ave, Ede Monroe Str., Karl 
Meier’s Saloon. modofr 


Berlangt: Wgenter, einige guberläffine Männer, 
Deuernde und gutbezahlte Stelle für richtige Leute, 
501 Unity Building. mdofrſa 


** Gabinetmaters, Leute erſter glaffe ve⸗ 
ſtandige Arbeit. W. K. Cowan Mig. Co. Peoria 
und inzie Str. lOjn,1 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mienwerfe und Bücher. Beite Beringungen. Mai 
146 Wells Sir. 10je, 10% 

Berlangt: 10 Eifenbahnarbeiter für U. P. Coms 
pany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit fiir Tängere 
—* und billige Fahrt. 100 Company⸗Arbeit in 

owa und Illnois. Freie t, 50 nabe der "Stadt, 
beiter. 2 bis Rob Labor Agency, 33: 

! Huniw& 


o©. 


EN 
Morket Str., oben. 


Tangt: , * 
ed 


———— —— — — — 


Berlangt: Männer und Nnaden. | Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Uingeigen unter biefer Rubrit, 1 Gemt das Mort.) 


DVerlangt: Cabinetmatırs. Guter Lohn. Setige Ars 
beit. Möbelfabeit, To Moffat St.  _10jn,im& 


Berlangt: Ein junger Mann, im Milcgeihäft zu 
helfen. 586 —2 er. 


Berlangt: Fleiiger, flinfer Mann für Saus: und 
Stallarbeit. $10 monatlih, Koft und Logis. 5018 
State Str., Fiih- Store, 

Verlangt: Schreiner für beftändige Arbeit. Eivofte 
Ede Diverfey Poulevard und N. Clark Str. 


_Berlangt: Ein Junge von 15 Jahren, im Grocery⸗ 
Store zu arbeiten, John Hilgers, 54 Thomas F 
fa 


Verlaugt: Mann mit beiter Erfahrung in Hands 
Laundey. Muß Seife und Stärfe mahen können.— 
4340 Dearborn Str, frſa 


Verlangt: Sofort, ein latholifcher Mann mittleren 
Alters, der Küchenarbeit verſteht. De La Salle 
Inftitute, 35. Str, und MWabajh Abe. 


azerlangt: Dritte Hand an Xrot. 9 Blue Island 
Ave. 


_Verlangt: Nähmafchinen-Operator an Upholfterhe 
Samples. Yubfy, Bayı & Co., 3 Yranklin Str. 


Verlangt: Fin zweiter Koh für Reftaurant. 50 
Weit Randoiph Str, 

Verlangt: Fin junger Mann als Porter im Sa: 
lvon., 8 Oft Randolph Str. 
— — er 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 ‚Gent bass Wort.) 





un 


— Junger deutjcher Waiter, in Allen bes 
wandert, jucht baldigft Stellung. Näheres: Glafen, 
653 Noble Ave. r ! 
Geſucht: Ein guter, jelpftitändiger Bäder fuht Ar: 
beit an Brot und Rolls. Gent amı licbiten auf’3 
Land. Adr.: M. 521 Abenppoft. frja 
Gejuht: Erfter Klajfe Brot-Vormann jucht Arbeit. 
45 Mobawf Str. 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder fucht ftetigenPlas. 
4619 Paulina Str. dfr 
Geſucht; Ein eriter glafſe Päder an Brot und 
Rolls juht Stellung. Stadt oder Yand. 1734 Yin 
coln Ave. mifr 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Off Preſſers, ſowie Maſchinenmädchen, 
an Tajshen und Goats zu jteppen. 773 Girard Str., 
nabe North Ave. 

Verlangt: 4 gute Handmädden und ein Baifter an 
NRöden. Guter Lohn. 248 2. Place. 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Gin junges, finderlofes Ehepaar jucht 
guten, jtetigen Plaf. Auguft Schmidt, 272 Blad: 
hawf Str. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


J 


Berhangt: Maſchinen- 


Operators. 


‚9 erfahrene 
Majhinen = Operator, 
an Hojen zu arbeiten. 


Söhfte Breife beyahlt, 


PBreije 
Mafhinen laufen mitteljt Elektrizität. 
Hellite, Fühlfte und angenehmite Arbeitsräume in 
der Stadt. 


Hart, Shaffner & Marz, 
Nan Buren und Market Str. 


mn dfſa 

Verlangt; Erfahrene Büglerin in Hand-Laundry, 
bei gutem Lohn, ſofort oder Montag. 4349 Dearborn 
Str. fria 

Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Coats. 
199 Wet North Ave. 

Verlangt: Mödcen, das Kleidermachen zu erlers 
nen, jofort. 723 Weit 21. Place. 

Verlangt: Prejferin, LO die Woche, beftändige 
Arbeit. Kraus’ Fürberei, 39 Halfted Str. 


—— — 





S. 
Verlangt: Drygoods-Verkäuferin. Muß Erfahrung 
baten. 1230-32 Armitage Ave. 


Rerlangt: 25 Maihinenmädden au feinen Shops 
Sojen. 73 Ellen Str., GUN. Lincoln Str. 

a 14in, Iwx 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. Dampf— 
traft. 811 NR. Wood Str., nahe North Ave., bei 
Alley. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloäks u. Skirts. 
719 Racine Ave. frſa 


Verlangt: Nähmädchen und Lehrmädchen; leichte 
Arbeit. 1022 Wellington Str, fia 
Verlangt: Deutſches Mädchen als Clerk in Bäckes 
rei. Muß engliſch ſprechen können. 132 75. Str., 
Windſor Park. frfa 
Verlengt: Mädchen für Maihinen:e und Hands 
röhen an Damen-Oberfleidern. 517 Burling Str., 
nahe Yyullerton Ave. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, franzöſiſches Zu: 
ſchneiden. Anpaſſen und Kleidermahen in furzer 
Zeit griimdlich zu erlernen. Jm Tage anderweitig Bes 
Ichäftigte dürfen Abends lernen. Ausgelernten Die 
feinsten Stellungen bei bödftem Xohn zugefichert. 
Schr aute Pehandlung. Madanıe Thomas & Go,., 
197 Weit Divijion Str., Ede Ajbland Abe. 
2öma, fonmife, Im 


Berlangt: Damen, um zu Haufe zu arbeiten. $8 
gro Woche, made Painting, Samples und Teading. 
Keine Grfahrung nöthige. Zimmer 718, 167 Dear: 
born Sir. modimifr 


Maſchinen mãdchen an Hojen. 474 
dfia 


Verlangt: 
Clybourn Ave. 


Rerlangt: Maichinen- Mädchen an KHofen. 78 Orch. 
ad Eır. dfia 
Verlangt: Erfahrene Hands und Mafhinenmäd- 
ben an Weiten. Stetige Arbeit. 478 Armitage 
Ave. dfſſo 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten 
— Dampffraft. 10265 Lincoln Ave. dfſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen au Röcken. Dampf— 
kraft. 18 Gault Str., Ecke Ellen Str. dfia 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädchen an Weiten 
*58 bis 810 per Woche. 1011 W. 18. Str. dfia 


Verlangt: IM Mädchen mit Erfahrung, anDampf: 
fraftmajchinen zu nähen. X. Seger, 899 Milmaufee 
de. midofr 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen an Stiweaters. 
318 Weit 12. Str. llin,iw 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
380 Bifieh Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutices Mädchen für gewöhn= 
liche Hausarbeit. 431 LaSalle Apve., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 571 €. Di: 
difion Str. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen, im Haushalt zu 
helfen. Keine MWäfche. 86 Sevgwid Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Auftin. Kann gute Meines Heim 
finden bei qutem Yobn: Fleine deutich-amerifanijche 
Familie. Pitte nähere Mittbeilung über Beftändig: 
teit und Zeitung. Apr. ®. 731 Abendpoft. mfr 








Berlangt: 2 aute Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. $ per Mode. 5014 Cottage Grove Ape., 1. 
Flat. dofja 

Berlangt: Gute Fran für Wäſche im oder außer 
dem Haufe. BI-N. Haliten Str. 

Verlangt: Cine Köchin die gut wafhen und bü— 
gein Tann. 1735 Sherivdan Road. dfrfafo 

Verlaugt: Deutihes Mädchen: ftetige Arbeit; auter 
Lohn. 10 W. 12. Str. Sofort. dir ſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 158 Throop Str. midoft 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. Schönes, aute® Heim. Rad: 
auftragen: 369 Wells Etr.,: oder 1089 Winnemac 
Ape., nahe Evaniton Ape. midofrja 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarb:it. 
Mıs. Korämeier, 772 Lincoln Ape. modofria 
Verlangt: Gute Kühenmädcen. Unteres Boothaus, 
Sincoln Bart. mibofr 
Verlangt: Cine zweite Köchin. Guter Lohn. — 
Unteres Boothaus, Lincoln Park. modofr 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Meferenzen verlangt. 4736 Prairie 
Ave., 2. Flat. dfr 


3141 Calumet Ave. Bir 


für Hausarbeit. 


und Bügeln. 


Terlangt: Ein Mädchen 178 
Grace Str., 2: Floor; modift 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 666 Weſt 
North Ave. , midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 614 
Weit North Une. midofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 316 N. Windheiter pe. midofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Abe. nidofrja 
Perlangt: Köhinnen, Hausarbeit: und zieite 
Mädchen. Serrihaften werden gut bedient bei Frau 
8, A. Leverenz, 476 Sergwid Str. 2, Ta, ein 
child ss Imx 
inzige gröhte deutſch-amerilani⸗ 
ftitut, befindet fi 586 N. 


(Uugeigen unter diefer Rubrik, I Gent das. Wort.) 


di Sausarbeit. 
erlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn und tes Heim. Dr. 
Jeuntzſch, 1008 Weit Fe — frie 


Verlangt: Hausarbeitsmädben; Familie von 3;' 
keine Wäfde; $4. — 347 Oft North Abe. 


Verlangt: Eine ältliche Frau für leichte Hausar: 
u bei einer alten Dame. 124 Weit Huron Str., 
unten. 


Verlangt: Köchin, Sonntags umd einen halben Tag 
in der Wode frei. Sofort. 43 Michigan Ave., Ede 
S. Water Str. fria 


Verlangt:" Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 1492 Milwartee Ave, 


m nn 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. Gutes Heim. Neferenzen, 1918 
Teming Blace, 1. Fat. 


punk une ie nr RT A Be ET ES 

Verlangf: Mädchen oder ‚Frau für Teichte Küchen: 
arbeit. Köchin, und zweites Mädchen für einen Plak; 
feine Wäfhe; rau für Mausarbeit, Norpfeite. Viele 
Mädchen für einige Arbeit, frei; Kaushälterinnen. 
1814 Wabajh ve. 

Verlangt: Dentjhe Frau mittleren. Alters, 14 
Sabre cltem Baby aufzumwarten. Muß erfahren jein, 
Gutes Heim und Yohn. Nahzufragen Samftags bis 
5 Uhr. ES. Market Str., 5. Floor, Wolf. 


235 €. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Sonntags frei. 15. Oft Wafhington Str., 2. Floor. 
Terlangt: Fin tlchfiges Dienftmädchen. Guter 
Lohn. 501 Fullerton Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein. deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
4136 Galumet Ave:, 2, Flat. Re en fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1766 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Junge Frau zum Geſchirrwaſchen und 
nettes Mädchen zum Aufwärten. Höchſter Lohn. 1381 
N. Clart Str. 

Verlangt: Frau, Wäſche in's Haus zu nehmen. 
TH Welt 2. Str., 1. Floor. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; willens mit Familie auf Sommerheim zu 
geben. Guter Lohn. 38 Biliell Str., lat 3. 

erlangt: Cine Ködin für Sommer-Rejort. 
zufragen Dienftag Morgen 10 Uhr. 93 Fifth 
Ealoor: 


Berlangt: Kögin für SFreilund, welche gut kochen 
kann. 15 Oſt Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeii. Guter Lohn. 5260 Halſted Str., 
3. Flat. 4 

Verlangt: Mädchen oder alfeinftehende Frau für 
gewöhnliche Hausarbeit und im Store zu helfen. 
Kleine Bäderei, Leine Kinder. 582 Nacine pe., 
nche Lincoln Ape. 


Perlangt: Zuverläfiiges Rindermädden, um mäbs 
end des Tages auf Kind aufzupajien; muB zu 
Haufe jchlafen, Nachzufragen 4547 Ellis Une. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Blumenftore mitzuhelfen. 2780 N. 40. Ave. 
Berlangt: Ein tüchtiges erfahrenes deutihes Mäd: 
hen fir Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen: 
7757 Normal Ave. irja 
Berlangt: Ein ftarfes deutjhes Mädchen für Haus- 
arbeit. 310 Well Str. frſa 
Verlangt: Ein in Hauserbeit erfahrenes Mädchen. 
Angenehmer Platz, guter Lohn. 1232 N. California 
Ave. 
Vverianot; Ein Madchen um einem Kinde aufzu— 
pajjen. 4O N. Morgan tr. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 976 W. Lake 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen im Saloon. Friſch eingewan⸗ 
dertes vorgezogen. 139 E. Diviſion Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. Nachzufragen im Store. 2 Oſt North Yale 
ofr 


für gewöhnliche 





Ave. 
fria 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


Gefuht: Anftändiges Ddeutfches Mädchen fucht 


Stellung für Hausarbeit in feiner SFyamilie auf der | 


Nordjeite. M. Scheunemann, 1713 NR. Dafley Une. 


Geiuht: Gute deutfche Köchin fucht Stelle in 
Saloon oder Rejtaurant. 35 Kohnjon Str. fſa 

Sefucht: Deutjches Mädchen, 25 Nabre alt, allein- 
ftchend, wünjht Plag für Hausarbeit, Martha R., 
57 Emma Str. 

Gejuht: Geübte Krankenpflegerin, bevorzugt Ent: 
bindungsfälle, wünjht Stellung; mürde auch mit 
Hausarbeit und Nähen bebilflih fein. 153 Walnıut 
Str. 

Sefuht: Fin Mädchen mittleren Alters fucht Stel: 
lung als SHaushälterin. 5213 State Str., 2. ee 
fa 


Geſucht: Frau, qute öſterreich Köchin, mit Mann 
der Pferd und Gartenpflege verſteht, ſuchen zuſam— 
men ſchäftigung. Adr. M. 520 Abendpoſt. 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1112 


Zu terfaufen: Drehbant und Werkzeug. 
Neljon Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Bferde! Verde! Pferde! 

Großer Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor— 
ten ſtets an Hand. Preiſe: 8320 bis zu 8200, vom 
kleinen Pony bis zu den ſchwerſten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir ſchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Buggies und Geſchirre. Wir neh— 
men auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutſche Verkäufer und gute Bedienung. 500 Ogden 
Ave., rother Stall, hinten. 8Sinimx 


Zu verfaufen: Ein Buagd, ein Surrey, billig. 
1305 N. Maplewood Ave., Schwingbed. fie 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutfhen und Gejhirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen Breife. Epreht bei uns vor, 
wenn Abe einen Bargain mwünjht. Thiel & Chr: 
bardt, 395 Wabajh Ave. l4in,ImX 


3u verfaufen: Deliverppferd. 835. STR. Halſted 
Str. frja 
Mu verkaufen: 10 Zugpferde, hier eingebrohen; 
10 billige_ Yarmpierde und Mähren. 53-59 N. 
Ruulina Str., zwifchen Milwaulee Ave. und Dipvi- 
fion Str. 8—löına 
Zu verfaufen: Ziege mit Jungem, billigft. 949 N. 
40. Ave. dir 
Gelbtöpfige meritaniiche Papageien, $8.00. Kaem— 
pier’5 Bogel:Laden, Nr. 88 State Str. 3ap,1jX 











Pianos, mufitaliihe Zuftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Nur 25 für ein jhönes Rojenholz; Piano. 317 
Eedgwid Str., nahe Divijien. Oin,im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Yu ‚verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, einzeln oder 
im Ganzen, jebr billig. 111 Hammond Str., 1. Flat. 


— — 


Rechtsaͤnwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph C. Hoffmann, 
Deutſcher Konſtabler und Advokat, 


Zimmer 2, 144 Weit Madiſon Strahe. 


Alle gerichtlichen Papiere ausgefertigt und Kollchs 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
B3ma,X* 
Adeloh H. Weſemann — MeCielland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advokat. Allgemeine Rechts- 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus— 
ländiſche Erbſchaften. 8, 168 Randolph Str. (Metro⸗ 
politau Bloch. lian,ömX 


x Greies Austunfts -Bureau. 
Rechtsangelegenheiten prompt und billigſt beſorgt 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „forecloſed“ werden, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


Seid Ihr in Schwierigkeiten? Brauht Ihe einen 
auten deutihen Anwalt? Habt Ahr Ausftände zu Lols 
leftiren? Kommt oder jhreibt an Wmerican 
Greditors Agency, 5% Dearborn Etr, 

24ma,frdijon, im 


Fred Blotte, Rebtsanwalt. 

Ale Rehtsfahen prompt beforgt.— Suite 44-848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osa ood Str. 200;* 

2. 8. Eihenheimer, deutier Wobofat, praktisirt ia 
alien Gerichten, Ronfultation frei. 59 Bearborn Str 

x 46,2* 


——— — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
a 


Rummler & Rummiler, beutj tent 
anmwälte, 82-83, MeBiders Theater Geha e von 


— — — —t —— — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

„Dinge, Geihäftswmalle, 59 D:arborn Sir., 
verfauft jeberart Gejhäfte. Käufer und Verkäufer 
follten perjönlih vorjprehen. Bitte keine Briefe, 

‚Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 
u 18mai,1mo% 


Saloonkeepers! — Wer einen „Saloon“ Taufen 
oder verlaufen möchte, jollte fich direft an „Hinge“ 
menden! Schnelle und reelle Gejchäftsmetbode. 59 
Dearborn Str. 4iu,Imt 


Zu verlaufen: Auf. Süpfeite, wer Ed-Salson, 
mit over ohne Stod. 1936 Arder Abe. modoffa 


„John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Ste., der» 
F fie, 


ir 


I pro T 


frſa 


verlaufen. 
ı Näheres in 146 


Rad: | 


Abendpoſt. 


| Boardingbäuier, 


frfa | 


neues mau. ma 


 Sefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter. biefer Rubrik, 2 Cents dad Wert.) 


Bu verfanfen: Billig, wegen Wbreife, feiner Gds 
* Late View, keine ſtonlurrenz, ſeltene Gele⸗ 
genheit. 


Prachtvoller Ed⸗Saloon, 
Station, Bargain. 


Saloon, Jackſon Boulevard, große Fabrilgegend. 
Nehme auch Grundeigenthum. 


Saloon, Elart Str., nahe Courthaus, gutzaplendes 
Geſchäft. 


Gountry:Hotel, Pilnit Grove, große Kalle, der 
älteite in Goot County, 10 Minuten von Chicago, 
Wegen Srankpeit. 

Sohn Klein, Zimmer 9, 163 Randolph Str., 

Deffentlicher Notar. 


Zu verkaufen: Elegantes erſter Klaffe Reftaurant. 
Großer Berkehr. Billige Miethe. Täglihe Einnahme 
825. Rahzı fragen: &. Ahlrep, 474 Larrabee Str. 


$2,300; Deilchaejchätt, Nordjeite, ungefähr 25 Ran: 
ven täzlich; drei Magen. Altes, befanntes Gefhäft. 
Verkäufer eignet's Grundſtück. Reelle Sache. Dinge, 
59 Dearborn Str. 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Nordſeite, 
Meatmarket. 2608 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Diningroom, 10 Zimmer zu ber: 
miethen. 813 Weit 22. 1Sr. 

„Zu verkaufen: Gine gute Bäderei; nur Etore: 
Geſchäft; billig, wegen Abreife nah Deutichland. 
Adr.: &. 9. 323 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Fin auter Edialoon, 6 aller Bier 
ag. 552 Loomis Str., Ede 14. Str. 

Zu verfaufen: Fin jchr guter Saloon, billig, we 
gen anderen Gejchäfte. Deutihe Nahbarihaft. — 
Adreſſe: W. 901 Abendpoſt. fi 

Zu verkaufen: Zeitungs-Route, billig. 
Ave. 


Weſtſeite, nahe Volizei⸗ 








537 Eliton 
rra 


Bäckerei und 
Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, 
Candy Store für 0. 1770 Milmwanfee 

Seltene Gelegenheit: Die größte Abendpoit:Route 
an der Nordmeitjeite ift wegen anderem Geihäft zu 
War jchs Jahre unter meiner Leitung. 
Augufta Str. fia 
Schr billig, wegen Familienverhält 
mit 
221 
fria 


3u verfaufen: { 
nifſſen, gutgehende Bäckerei, gute Store-Trade, 
Pferd und Wagen, nahe Chicago. Adr.: W. 


Zu verkaufen: Wegen Krantheit, gutgehender Black— 
ſmithſhop. 670 W. North Ave. frſaſon 


Zu 


Saloon, Reſtaurants, 
und Candyſtore, Milch— 
Routes, Bäckereien, Meat Markets, Groceryſtores, 
ſowie Geſchäfte aller Art, was man verlangt. Gu— 
ſtav Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 

8350, Roominghaus, N. Clart Str., zwei fein ein— 
gerichtete Flats, billige Miethe, Haus bringt 8150 
monatlich, trautheitshalber ſofort zu verlaufen. Adr. 
M. 519 Abendpoſt. 


Hotels, 
Zigarren 


vertaufen: 


_Ealoonteepers!—$2,300: Saloon, Reſtaurant und 
Sommeigarten, gutzablend:s Ktablijiement. Lake 
Tieiw: unabhängig don Brauerei; hübjche FFirtures; 
ungefähr 81,00 Ztod an Hand. Werfäufer eignet 
Grunditüd. Günftige Bedingungen. Hinge, 59 Dear: 
born Str. dofrmifr 


Zu verfaufen: Saloon und Tanzhalle, nebit gutem 
Grumdeigentbum, im einem belebten Städtchen in 
Indiana, vierzig Meilen von Chicago. Breis $3500 
für Alles. Gute Sade. Hinke, 59 Dearborn Str. 
7,8,9,12,14,16jn 

Zu verfaufen: Cine gute Yäderei, nur Store-Ge: 
Ihäft. FW tägliche Ginnabme. Für 8700. Yu erfra= 
gen bei Kern & Son, 15 MW. Randolph Str. 


gu verfaufen: Saloon; fein Lund, Kaffee 5c. : 
Erurtb Water Str. 


Bäderei, nur Storetrade, 


32 N. 


Zu verkaufen: 
dofr 


Genter Ude. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Gejucht: Partner mit 1100 in gutgehendem Office 
Geſchäft. Bringt 835 wöchentlih für Jeden. Wdr. 
W. 904 Abendpoſt. dofria 


Geld auf Möpch, 
(Omgeigen unter Yieier : 1, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
und 135 Milwaukee Ave., Robey und North Ape., 
und 398—3912 Cottage Grove Ave, Zimmer 5. 


Braudt Ihr Geld? 

Mir haben zu viel Geld an Hand und mülfen c8 
anlegen, jind daher bereit, c3 im fleinen und großen 
Beträgen von $15 bis KWO zu verleihen zu billige= 
ren Waten als irgend einer anderen Gejellichaft in 
Chicago. Da wir cin großes Geihäft machen, fünnen 
wir billige Raten und fange Friffbewilligen. 

Wir machen Darlehen auf Möbel, Pianos, Pierde 
und Wagen, Waaren, FFirtures, YXagerhausicheine 
oder irgend weldhe andere Sicherheit. Alle Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Bejig. Wir geben von 
einem Monat bis zwei Jahre Zeit jür die, Nüdzab 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder FFreuns 
den, wie e3 viele Gejellichaiten machen. Abe vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Euch. 

Spredt bei uns vor, ehe Jhr aıdersivo hingeht, 
und überzeugt Euch, dab Eure Auierejien bier ge: 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf der Nordweſt- oder Südſeite woh— 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu kommen, kön— 
nen Zeit und Unkoſten und Fahren ſparen. Zur Be 
quemlichkeit des Publikums ſind unſere Offices bis 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns vor. — 
Darlehen ſchnell gemacht. Kein Aufſchub. Wir wün— 
ſchen Eure Kundſchaft. Wenn Ihr jetzt kein Geld 
braucht, hebt dieſe Auzeige auf für die Zukunft; ſie 
mag recht gelegen kommen. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt und 
wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 

1n, Im 


A. H. Frend, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
y Geld zu verleihen h 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. wv. 
Kleine Anleihen _ 
von $20 bis $4W unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleibe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejig. 


Stellungen, auf deren Note. 
Mir Haben das größte deutihe Geidhäf: 
in der Stabdt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu un$, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem, Vortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ahr anderwärt5 bingeht. 


Die jiherfte und zuverläjjigite Bedienung zugefigert. 


A. H. French. 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $9 bis 2200 

an gute Xeute bejjeren Standes, auf Möbel ınd 
Pianos, ohne diejeiben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjd des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Zeit haben wir Zhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
belommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Eud) jehrift- 
lich. Keine Nachfragen - werden gemaht bei Nach: 
born oder Verwandten, Alles ift ftreng verſchwie— 
gen; Ahr genießt Diejelbe höflihe Pehandlung, mie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpredht dor, 
che Ihr anoerswo bingebt. E3 ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Yhr bafgt, dab Yhr zu einem veraut— 
wortlihen Geihäfte gebt. Ach halte Eure Rapiere 
in meinem Bejis und gebe jie nicht als Sicherh:it, 
für Geld zu borgen, wie manche in dieiem Gejdhäit, 
fo braudt Ahr eine Bange zu haben, daß Ahr 
Gure Sadhen verliert. Mein Geihäft ift verant= 
wortlih und lang etablirt. Ach babe immer deutiche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


10ap,1j% 


Das einzige deutihe Geihäft in: Chicago. 
Otto. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovon Eompany, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZoan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 MW. Madifon Str., dritter Flur. 


1Tapx* 


Wir leihen Euh Geld in aroben und fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierde, Wagen oder ir: 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen twerden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Lvan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und x — 
ap 


Gelb — 
Ge1d — 
Geld— 


Su 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shuudiahen, Sealjtinz, Mus 
jit-Inftrumente, Flinten, Revolver, Gilberjaden, 
Pianod, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Art werths 
vollen Warren, von 1.00 bis 3500.00. 

Kein Warten. 
Bebenkt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 
17ma* 131 South Klar! Str, 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welhe Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Z:it. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pierde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und part Gelv. Ijn® 

® LaSalle Str., Zimmer 21. ö 
Brand: Office, 534 Lincoln Ade., Lake View. 

City Mortgage Loan Company. 

Br Bel en — 5. 
uf . u u. m. 
Sitr., im ‚Abends offen, Tel.: Drerel 7822. 


| 


— — — —— 


| 
| 


fia | 


Per onga 


Barmländereien. 


Farmländereien! 
Farmland! Sarmiand! 
‚Viele taufend Ader gutes, beholztes und borzüg« 
ih zum Uderbau geeignete Land, gelegen in den 
berühmten Taylor, Price und Aihland Gounties, 
Wisconjin, zu verlaufen in Parzellen von  Ader 
oder mehr. Preis von $5.00 bis $10.00 pro Ader, je 
nah der Lualität des Bodens, der Lage und des 
Kolzbeftandes. E3 find jeder Zeit billige Erkurjionzz 
Zidets erhältlich für den halben Preis. Jedem Käus 
fer bon 40 Ader oder mehr werden die Koften der 
Dinreije zurüderitattet. Herr Köhler, welcher in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden iit und 
daher auch genaue Austunft geben fann, ift bereit, 
zu irgend einer Zeit mit Kaufluftigen hinauszufahz 
ten, um ihnen das Land zu zeigen. Wer gejonnen 
ift, Yand zu laufen, jollte jet hinausgehen, um e3 
anzujehen, denn jest fann man jehen, was im einer 
guten Gegend mwädit. Um weitere Austunft, freie 
Tandfarten, ein illuftrirtes Handbuh für Heims 
Hätte-Sucher fchreibe man, oder beifer fpree dor 
bi Sermann Kochler, Dffice Ro. 
28 Clybourn Ave. nahe North Ave. und Halfied 
Ott.:Station, Rorthiweitern Hohbahn, Dffice täglich 
offen bis 9 Uhr Abends, Infonmifrim 


Wis, Cent.:Bahn Holz» und Farm = Tand au bers 
faufen in Wisconfin, von $5.00 bis 87.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpredt vor in 30 S. Clark 
Str. Dffice Anends offen bis 7.30 und Sonntags big 
2 Uhr Nachmittags, 4madın? 


Rordweitjeite. 
Zu verfaufen—Freie Erturjion 
Groher Verkauf. 
Freie Erturfiom 
Großer Verkauf, 
dreie Erturfisn 
Sonntag, den 16. Juni, 
©. € Groß Kiimeutse Ude 
Addition 
5 pro Monat. 
SpHro Monet. 
85 
kaufen eine Lot in der —S Subdiviſion der 


Stadt, gerade wie ein Park; 1800 prachwolle Schat⸗ 
tenbäunute. 


pro Monat. 


Sotten Bd undanfwärts, 
17 Lotten legte Mode vertauft. 
Ihr müßt eiligſt kommen, wenn Ahr eine haben mol 


‚Freier Erlurfiong = Zug 
verläßt den Chicago & Northweitern Bahnhof, Ede 
Wels und Rinzie Str., um 

2 Uhr Rahm, Sonntag, 16 Auni, 
an Elybourn Station anhaltend. Freie Eijenbahn: 
Fahrlarten am Gingang zum Depot, oder nehmt 
Milmanfee Ave. Cable und eleftriihe Cars bi8 zum 
GFigentbum.— Zweig: Office auf dem Eigenthum jeden 


Tag offen. 
@. Groß, 
fchfter Floor, Mafonie Temple, Chicago. 
mibofrfa 


SO. 


Zu verfaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Eors 
tez, Auguſta, Cornelia, Nowa und Nice Str., zii: 
ichen Robey und Yeapditt Str., zu $S50 per Etüd, und 
an Keapditt Str. und Hopne Ane., zwijchen Chicago 
Ave. und Dipijion Str., zu $1000 per Stüd. Alle 
Straßen gepflaftert. 

W, D. Kerfoot & Eo., 5 Wafhingten Sir, 
in13—30 


Zu dverfaufen: In einer guten deutfhen Nachbar« 
ichaft, 8 Zimmer Haus und 2 Lotten, 25x125 jede, 
DOftfront. 1833 NR. Francisco Uve., nahe Belmont u. 
Gliton Ave, $3800, die Hälfte Baar. Reft auf 5 
Jahre. 1n, Iwx 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Baſement, Attic, Badezimmer, Gas m. f. w., 81400 
aufiwärts, zu den leichteften Zahlungen, au billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Gigenthümer, Elfton, Belmant und California Une. 

17mai,frjamomi,ims 

Zu verfaufen: Eine Lot, 32X135, 8600, nahe Hum⸗ 
boldt Park. Baul Schulte, 59 Dearborn Str. fie 

Zu verkaufen: Bargain, leichte Zahlungen, Bro: 
pertn IN N. Wafhtenamw Ane.: Zmeritödige Frame 6 
Room Ylats; modern: Kottıge hinten. — Pros 
perty SION. Weitern Ade.: Ziweiltödige 4 Room 
Flat, mit Stall. — Nahzufragen John C. Schieß. 
wit W,. &, Ped & Eo., Market und Ban Buren 
Eir. l4inimX 


Nordjeite. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Breiftödiges 
Brid:Gebätide, verbunden mit Saloon undBoarding: 
baus, in beiter Gejhäftsgegend der Nordfeite. Gute 
Gelegenheit für tüchtigen Gefhäftsmann, Adr.: 
M. 522 AUbendpoft. 

Zu verfaufen oder gegen Norbieite-Property zu 
vertaujhen: Yweiltödiges Haus. Alle Bequemlichkei— 
ten. Schinidt, 6233 Aberdeen Str. frſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot in Lake View, Ede 
von einer Alley, Stein Baſement, Zement Floor, 
gute Lage für irgend ein Heihäft. Koftete $7500. 
Muß verkaufen für 300 6590 Baar. Reſt lange 
Zeit. Adr. W. 906 Abendpoſt. dofr 

Zu verkaufen: Muß mein Heim, welches aus ei— 
nemn 2⸗ſtöckigen Framehaus und Steinkeller beſteht, 
an der Grace Str. nahe Lincoln Ave., krantheits⸗ 
halber verkaufen. Adr. W. 915 Abendpoſt. dire 


Bin bereit, mein 3eftöfiges und Bafement Stein 
Front Haus an der Sheffield Ape., nahe Belden, 
gegen ein kleineres Grundeigenthbum au bertaufchen. 
Adr. 9. 311 Abendpoit. dfe 


Weitjeite. 


Zu derfaufen: Lot an MWeft Monroe Str., zwiſchen 
Walnut Ave. und 53. Str., foftete $1000, muß ber: 
faufen für $475. YWodr. 9. 318 Abendpoft. bie 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufgen oben 
zu vermietgen? Kommt jür gute NRefultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10—12 Uhr Bormittags.—Rihard U. Koay 
& Eo., Zimmer-5 und 6, 5 Waihington Str., Nord« 
weit:Ede Dearborn Str. 12d3x- 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ders 
leiht PrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hohne Avbe., 
Ede Gornelia, mabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bipg., 79 Dearborn Str. 
13ag&* 
Zu verleihen, ohne Kommijjion, PBrivatgelder auf 
erite und ziweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abendpoft, 
llin,imt 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Yeichte Abzahlungen. Bimmer 16, 8 Wafhs 
ington Eir. 9maX* 


Deutjcher gegenfeitiger Baus und Leihberein, 700 
N. Halited Str. — Geld zu verleihen, 3u 6% Zinjen. 
Keine Prämien. Monatlide Zahlungen, Fohn R. 
Jacobjen, Selr. ftie 


Perfönlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte, 

Audion Alton Erfurjionen, mittelft Zug mit fpes 
zieller Bedienung, durhfahrende Pullman Zouriftens 
Schlafiwagen, ermöglicht PBarfagieren nah Ealiforria 
und der Bacificküfte die angenebmite und billigfte. 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sam— 
ftag via Chicago & Wlton Bahn, über die 
‚Scenic Route” mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredt 
por bei Judjon Alton Gpeurfions, 349 °Marguett: 
Gebäude, Chicago. 10f6,%* 


Vollmachten lonſulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aub- 
laud beſorot. Teſtanmente in rechtsgiltiger Fotimm. Bes 
reruwilligſte Auskunftsertheilung über Militärange- 
legenheiten und europäiſche Werthpapiere in der 
Office. 30 Belden Court. Offen auch Sonntags. 

l5matifrmomiln 


Löhne, Noten, Miethe und. Schulden aller Urt 
prompt ftolleftirt. Schlehtzahlende Miethber hinaus: 
geiet. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 3dz* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Mork, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratb3gefuh. Mann in den 3er Aahren, mit 
girtem Ausfommen und Gefhäft, wünfht Belannt: 
fhaft eines Mädchens oder junger ge 
Heirath. Bitte zu adrejjiren mit Angabe des Alters; 
8. R. 18 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, —— 
Geihlehts:, Kaut:, Blut:, Nieren-, Leber⸗ und Ma— 
genkranfheiten fchnell geheilt. Konjultation m. Unter: 
fuhung frei. Sprebftunden 9-9; Sonntags are 
2jan 


br.: 


Nheumatismus mit Erfolg ficher furirt. 
M. 517 Abendpoft. : 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer PYubrit, 2 Gents das Werk) 
Zu vermiethen: Gd:Store, Butherihop mit au 
ture3 undj Stall. 473 N. Baulina Str. i® 


Bu bermiethen: Schueideribop, gutes Lit und 
Etall. 10 Hamburg Strs. nahe Roben. fria 


— 


4 gu vermieten: Bäderei, 2100 3. Ste. ljn,iie 


* u miethen und Board geſucht. 
— > diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


je. Sr: “= 


iethen : An 
—52 Ba Kine, ortjeite. 


bendooſt. 





Mir möchten 


weiten, 


daf die YTordweitfeite noch nie folche Bargains ge» 
jehen hat, als wie wir offeriren während unferes 


Charles H. Bellack & Co. Verkaufs. 


Diefe Firma hat feit Jahren den Auf, die feinften Union 
gemachten Männer und Snaben-Kleider herzuftellen, und 
dann bebenkt, wir fauften ihr ganzes Frühjahrs- u. Soms 


Ashland Ave. 
und 
Milwaukee. 


Zehn oder elf? 


Eine Erzählung au dem Süden. 
Bon Hans Hopfen. 


(Fortfegung.) 

Siorilla ftühte merfthätig mit beiden 
Armen Kopf und Schultern der Er= 
machenden. 
nicht helfen laffen, lehnte jeden Bei- 
ftand ab, Hob fich in den Knien, ftrich 
die Haare aus dem Geficht, verficherte: 
es wäre nicht3 und gar nichts, ftanb 
auf, trank eines der Gläfer Waffer, die 
man ihr jebt von beiden Geiten reichte, 
auf einen Zug aus, fagte, mie pflicht- 
fhuldig: „Nichts für ungut! ES war 
nür jo eine vorübergehende Schwäche 
.... Mer kann dafür.... es hat nichts 
zu bebeuten,“ und bei dem legten Worte 
mederte bereits mieder die Mafchine 
und ticfte die haftig aufftoßende Nadel. 

Noch einmal überbot man fich in 


Diefe jedoch mollte ſich 


| drüdte. 


Heußerungen der Theilnahme und Bes | 


forgniß. Laura rief: „Wir find bier 
viel zu viele, und machen aud) zu viel 


Getöſe. Die eingefchloffene Luft muß | bin, das ihr feit etlichen Minuten nicht 


Seden beengen, der bei folcher Arbeit 
mehr Sauerjtoff von nöthen hat.“ 
„Henfter auf!” riefen Einige zus 
gleih. Die Anderen abmwehrend, ging 
Fiorilla zum nädhjten Kreuzitod, Wenn 


| 


| 


| fter, und e8 wagte doch nicht, mir nichts, 


die Haustochter hierbei gejehen murbe, | 


fonnte das Niemand auffallen. Das 
berftanden Alle und billigten Alle. Das 
Gäßlein war aber jchon lang wieder 
menfchenleer. 

Da Camilla ungeftört darauf Io3= 
fchneiderte, al3 wäre nichts geichehen, 
gab man filh gern ber leberzeugung 
bin, daß ihr Webelbefinvden mirflich 
borübergegangen und feine Mieder- 
bolung zu befürchten märe. Doch wollte 
man der Arbeitfamen nicht weiter die 
uft verbiden, fondern ihr die Nude 
lafjen, deren fie bei fo anftrengendem 
Geihäfte nöthig hatte. Die Einen 
gingen ‚gleih, die Anderen nach und 
na, und bald war nur mehr Fiorilla 
bei Camilla, und auch) diefe nur, um 
ein Weilchen für fie zu forgen. 

„Kühlen Sie ich denn auch mwieber 
ganz wohl, liebe Gentili?” jagte fie, 
herzliche VBejorgniß in der mohlflin- 
genden Stimme. 

„Gerwiß, Fräulein, ganz wohl,” 

„3b hatte folden Schreden und 
Tolde Angft um Sie.“ 

„Berzeihen Sie nur 

„Was ift ba zu berzeihen? Ich 
fürchte, Sie arbeiten ohnehin zu viel, 
und ich belafte Sie mit folchen Auf: 
trägen noc) mehr. ch mache mir Vor 
mwürfe.“ 

Nichts wäre ungerechter. Sich gehe 
bo nach Arbeit. Nirgends wird eine 
Mrbeiterin beffer behandelt, ala in 
Ahrem Haufe. Die Bezahlung ift reich- 


gu \ 


GASTORIA fürsäugingsund Kinder, 


a Sur, Die Ihr Inner Gekauft Habt." v 


mer=Lager zu 60c 
am Dollar. Das 
PBublitum ber 
Nordweſtſeite er— 
hält den Vortheil 
von unſerm Bar⸗ 
gain = Einkauf. 
Tauſende befrie— 
digte Kunden be— 


ER — 


ſorgten ihre Einkäufe am letzten Samſtag in unſerm Laden u. wir erwarten 


morgen weitere Tauſende. 


Sommer:Kleider zu halben Preifen. 


Modiiche blaue Serge Sommer-Anzüge für 


mit feinem Sergesfutter und burhiveg mit Seide genäht 
beften Zuthaten, ein- Anzug, der von Chas. 9. Bellad & Co. gemacht 
wurde, um für 12.50 verfauft zu werden—unfer Preis 


Männer, gemaht in der 1901 Facon, 


“7.45 


Seinfte Sorte Bicuna und fanch Worfted MännersAnzüge, in allen modernen geftreif- 


ten Muftern, von Kundenjchneidern in den 


zug, der jo gut ift iwie irgend ein auf Beitellung gemadhter für $35 


und welcher in irgend einem Laden für $18 
— unſer Preis 


Fancy Worſted Männer-Hoſen, modiſche Muſter — 


werth 3.50 — für 


Knaben-Anzüge in den allerneueſten Facons und von den beſten 
Stoffen gemacht — Veſtee, 2-Stücke ete. — 


werth 3.50 — für 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, in blauem oder ſchwarzem Clay 
Worſted — die neuen 1901 Frühjahrs-Facons —ein modiſches Aſſorti⸗ 


ment für morgen... 


feinſten 1901 Facon gemacht, ein An— 
bis 820 verkauft wird 


» 10.00 
..1.95 


‚1.9 
4.95 


An Perbindung mit dem obigen Verkauf offeriren wir morgen eine große ſpezielle 
Herabſetzung in Sommer-Ausſtattungs-Waaren für Männer und Knaben, zu Prei⸗ 
ſen, wie ſie kein anderes Geſchäft an Milwaukee Avenue zu bieten vermag; um Euch 
zu überzeugen, beſeht unſere Ladenfenſter und beachtet die Preiſe, zu welchen 
Männer-Strohhüte, Neglige-Hemden, Strümpfe, Strap-Gürtel, Schuhe, Halstradj: 
ten, Knaben-Hojen, Waifts etc. etc. marfirt find. 


Offen Samftags bis 11 Uhr Abde., Sonntags bis 1 Uhr. 


a Tea LTE 


ih. Und wäre fie’3 auch nicht, e3 gibt 
im ganzen Weichbilde ver Stadt fei- 
nen Menjchen, für den ich lieber arbei= 
tete, al3 für Sie.” 

Fiorilla verbeugte fich lächelnd, mie 
zum Danfe für fo jchmeichelhaften 
Willen. Dann zog fie die Klingel mit 
den Worten: „Sie nähren fig nicht 
gut genug.” 

„D, ich eſſe für Zwei,“ verſetzte Ca— 
milla und ſah zu Boden. 

Der Dienerin, die auf das Klingeln 
erſchien, befahl die Herrin, ein Glas 
Malaga und etwas zum Eſſen zu 
bringen und auf ale Wünfche, ber 
Gentili jorgfam bedacht zu fein. 

Während fie auf das Befohlene wars 
ktten, ftodte das Gejpräh. Auch Fio- 
rilfla hätte nun die Schneiderin allein 
laffen fünnen. Aber e3 hielt fie eimas 
zurüd. Und Camilla fah jene aud 
nicht ander3 an, als hätte jie no 
eine Frage auf dem Herzen, die fie 


‘Immer wieder gingen die Augen ber 
Nähterin von der Seide zwijchen ihren 
Händen nad) dem unruhigen Fräulein 


anders borfam, al& zöge ein langber= 
haltene3 Begehren ed mieder zum Yen» 


nn nn nenn 


Dir nidts, das neugierige Köpfchen 
hinauszuſtrecken. 

Halbwegs kehrie ſich Fiorilla um, 
ſah die fragenden Augen Camillas ſo 
ſeltſam ernſt, ſo unheimlich erwar— 
tungsvoll auf ſich gerichtet, als wollten 
ſie ſie an ſich ziehen. Sie ſchien nach 
einer gleichgiltigen Frage zu ſuchen, um 
das Geſpräch wieder in Gang zu brin— 
gen. 

Camilla räuſperte ſich und ſagte, als 
beſänne ſie ſich plötzlich der vorigen 
Unterhaltung: „Ob wirklich Niemand, 
aber auch wirklich keine Menſchenſeele, 
um die geplante Maskerade weiß?“.... 

Es dauerte ein Weilchen, bis Fio— 
rilla darauf antwortete. Sie ſchien erſt 
irgend eine Gedankenreihe, die dieſe 
Worte in ihr angeregt hatten, ſtill für 
ſich abzuhaſpeln, und fand auch nicht 
ſofort daraus heraus, als ſie mit einem 
Auflachen antwortete: „Das Luſtigſte 
wäre, wenn die Idee zu der ganzen 
Komödie, auf die ſich die ſchlauen 
Dämchen ſo viel zu gute thun, von 
Einem eingegeben worden wäre, den 
Elf von den Zwölfen nicht im Entfern⸗ 
teſten im Verdacht haben....“ 

Camilla ſah betroffen das Fräulein 
an, das mit den Augen an der Decke, 
ein Flöckchen rother Seide ſpieleriſch 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger 
drehend, derſelben Vorſtellung nachzu⸗ 
träumen ſchien, welche der Fragerin 
wie ein unwillkürliches Geſtändniß 
tlang. Als dieſe Fiorilla ſo tief in 
ihre Gedanken verſunken ſah, lief es 
iht eiskalt über den Rücken. Lang⸗ 
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fam fragte fie mweiter: „Wäre das fo 
luftig?“ 

„Mich bünkt,“ verfegte jene noch 
traumberloren. Erft nad) etlichen Ge= 
funden jchien der ernite Ton der Fra- 
gerin in ihren Ohren nachzumirfen. 
Betroffen, al3 habe fie zu viel gejagt, 
wandte fie den Blid auf jene und be- 
gegnete Augen, jo traurig, fo porwurfg= 
voll, fo drohend, daß fie wider Willen 
zujammenzudte, wie ein Kind, das 
man auf Berbotenem ertappt. 

Camilla jeufzte tief auf und fentte 
das Geficht wieder auf die Mafdine. 
Lang bergeffene Worte, früher faum 
beobachtete Vorfommniffe reihten fich 
ihr zu Schlußfolgerungen aneinanber. 
Wieder fah fie auf das unfchuldige 
Kind, das fo reizend erfchien, menn 
das erhitte Gefühl fein volles Herz 
überwallte, und fo arglos, daß e3 gar 
nicht merfte, mie viel e8 bon feinem 
Geheimnig verrathen hatte. Hätte 
Fiorilla ſich Hochtrabend verwahrt, 
Camilla hätte ihr Verderben gemünfcht 
und den Tod gegönnt; aber daß e3 fie 
Schritt für Schritt zu faum verhüllten 
Geftändniffen zog, das entmaffnete die 
—— und in ihr ſiegte das Mit— 
leid. 

Fiorilla war nun wirklich an's Fen—⸗ 
ſter getreten. Die Nähterin legte die 
Seide aus der Hand, ſtand auf und 
ſtellte ſich neben ſie, ohne ein Wort der 
Entſchuldigung. 

Das Gäßlein war leer, ſoweit ſie es 
überblicken konnte. Die Arbeiterin 
ging wortlos wieder zurück, maß die 
Breite des Zimmers zwei Mal hin und 
her, drückte an ihren Fingern und ſetzte 
ſich wieder vor die Maſchine. 

Fiorilla war von dieſem dreiſten 
Ueberwachen denn doch etwas verblüfft. 
Trotzdem konnte ſie dem Mädchen nicht 
böſe werden. Es war etwas ungemein 
Rührendes, Vertrauenerweckendes in 
dem thätigen blaſſen Weſen mit den 
ebenmäßigen Zügen und den feſſelnden 
Augen, daß die Batrizierin nur lächelnd 
dad Haupt fehüttelte und, mie einem 
ftärferen Willen, der fie magnetifch an- 
30g, gehorchend, nun felbft an jene dicht 
berantrat und eine Trage ftellte, die bei 
der Underen jedem Zweifel befeitigen 
mußte: „Warum fagten Sie vorhin: 
Sie find alefammt in ihn ver- 
liebt”... 

„Wann babe ich das gejagt?” fragte 
Camilla. 

„Rur eben, furz ehe Gie in Ohn- 
macht fielen.“ 

„Dann war’3 wohl wie in ber Hhyp= 
nofe gefprochen. Ich weiß nichts mehr 
davon....” Und Fiorilla nod) einmal 
Iharf beobadhtend, fügte- fie Hinzu: 
„Man behauptet ja, daß Einer in der 
Gebundenheit der Ginme bie reine 
Wahrheit jpräche; und fo will ich das 
unwiſſentlich Geſchwätzte auch nicht zu⸗ 
rücknehmen.“ 

Die Tochter des Hauſes Malagotti 
ſchwieg und ſah in die rothe Seide 
hinab. Me mußte nicht weiter. Auch 
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Da wallie die Erregung in Camillas 
Buſen ſtürmiſch auf, und mit einer an⸗ 
deren Stimme, als ſie bisher ſo ganz 
ergeben ihre Zwieſprach geführt hatte, 
ſchrie es aus ihr heraus: „Mögen doch 
Alle mit einander in den Schurfen ver» 
liebt fein —“ 

Fiorilla Malagotti fuhr bei dem 
Worte „Schurke,“ mie wenn man fie 
in’3 Geficht gefehlagen Hätte, laut auf, 
aber bie Gentili fprad ungemildert 
weiter: „Alle, ja — mwa3 liegt mir an 
denen — nur bie eine nicht, Gie nicht, 
Fiorilla de’ Malagotti nicht, denn er 
wird das füße Gefchöpf befchmaten, be: 
trügen und berberben, mie er es mit 
Anderen gemacht hat. Hüten Sie fich 
bor ihm!“ 

Die Angerufene ftand eine Weile mit 
offenem Mund und zudenden Augen 
mwimpern da. Für Warnung war jie 
taub. Wer kannte ihr Gefühl? Wer 
mußte feines für fie zu würdigen? Doch 
nicht diefe gebrechliche Proletarierin mit 
ven im ZTaglohn zerftochenen Hän- 
ben.... Sie fühlte nur die Beleidis 
gung, die man in ihm ihr angethan 
hatte — und mer! ein Gejchöpf, das 
tief unter ihnen Beiden ftand. Gie 
fühlte nur die Beihämung, daß rüb- 
rende Geftalt und einfchmeichelnde 
Stimme fie hatten jo weit irreführen 
fönnen, ihr Vertrauen an eine Magd 
zu verfchiwenben. 

Sie flo die Lippen und hielt den 
fliegenden Athem an. Und eine Ber: 
änderung ging in ihrem ganzen Wejen 
bor, davon ihr Aeußeres deutlich Zeug- 
niB gab. Hatte fie fich nur eben erft 
gegen da3 rührende Mädel aus dem 
Volke mit Abdficht gütiger, al3 Andere 
ihresgleichen, ja zutraulich und ein= 
Thmeichelnd verhalten, jo fteifte fich jet 
ihre Haltung in unnahbarem Hodhmuth 
auf und verhärteten fich ihre Gefichts- 
züge zu troßiger Verachtung; die milde 
Stimme ward taub, und graufam 
Hangen ihre Worte: „Sch erinnere mich 
nicht, Sie um Xhren Rath erfucht zu 
haben, Mamfell Gentili. Behalten Sie 
Shre Erfahrungen für fich, fie gehen 
mich nicht3 an. Und merken Sie fi: 
ich laffe mir weber mein Urtheil über 
Menfchen noch die Entjchlüffe zu mei— 
nen Handlungen von Anderen diftiren, 
weder von Ihnen noch von font es 
mand. Dafür hat Gott mir meinen 
eigenen Verftand und meinen eigenen 
Willen gegeben. |enen zu beeinfluffen 
oder diefen zu beugen, joll fi) Niemand 
einfallen laffen. Alfo nähen Sie ge- 
fälligft Yhre Kapuzen, und fümmern 
Sie fi nicht wieder darum, was Die- 
jenigen, mwelche fie tragen follen, darin 
benten oder thun wollen. E3 geht Sie 
nichts an. ott befohlen!“ 

Da nun Camilla fah, wie ganz ans 
ders der Eindrud ihrer Mahnung aus= 
gefallen war, als fie beabfichtigt Hatte, 
309g fie nicht etwa mildere Saiten auf, 
fondern rief der Gefräntten laut nad: 
„Wen Gott verderben will, den verblen= 
det er. Bitten Sie Gott, daß er Sie 
erleuchte! Bitten Sie ihn auf ben 
Knien, ehe eö zu fpät fein wird!“ 

Hıorilla hatte für folhe Worte nur 
ein verächtliches Lächeln. Die Mund: 
mwinfel herabgezogen, das Kinn hoch, 
Ichritt fie, ohne die Eifrige eines WVlicez 
zu würdigen, langjam nad) der Thür, 
und Camilla mar allein. 

„Er bat fie verhert, er hat fie ver= 
bert!“ mieberholte fie ein über da3 ans 
dere Mal, die gefalteten Hände ringend. 
„Und marum jich folcden Hohn und 
Hohmuth von einem Menfchentinde ges 
fallen lafjen, das nicht befjer, nicht 
flüger ift, wie Du? da3 wie der tan= 
zende Vogel im Gebirg in feinem 
Raujch von dem mörderifch heranfchlei= 
chenden Jäger nichtS Hört und nichts 
fiebt? Warum die Demüthigung, 
warum bie Fußtritte, wenn man's gut 
meint und treuberzig [pricht?.... Weil 
man leben mwill.... und meil.... man 
nicht zu leben hat, wenn man nicht be= 
zahlt wird... Pfui!“ 

Sie barg das Gelicht in ihren fchlan= 
fen Händen und [chluchate. Dann plöß» 
lih die Thränen von den Wimpern 
mwifchend, fragte fie, jtarr über die Mas 
ſchine wegſehend: „Muß man denn 
leben?“ 

Und ſie beantwortete die heikle Frage 
mit einem Ausruf des Unmuths. 

(Foriſetzung folgt.) 


ee —— 
Mondſchein⸗Schnaps als Waare. 


Gewiß gibt es auch unter den mate⸗ 
riellen Genußmitteln gar manche, de— 
ren „Werth“ größtentheils auf irgend— 
melden äußeren Umftänden beruht, vie 
mit der Güte bes Artifels nichts zu 
Ihaffen haben oder vielleicht gar fie be- 
einträchtigen. Dabhin darf man getroft 
auch den ſteuernflüchtigen Whiskeh 
rechnen, der von unſeren biedern Ge— 
birglern in Kentuckh und anderswo ge⸗ 
brannt wird, und um den ſich noch heu— 
te eine Welt wilder Romantik ſchlingt. 
Dieſe Romantik, welche ihm die Käm- 
pfe ztmifchen Schnapäbrennern und der 
heiligen Hermandad verliehen, und uns 
zäblige Zeitungs- und Buchfchilderuns 
gen noch weiter erhöht haben, ift es, 
melde jchon Wiele fo neugierig auf 
Mondſchein⸗Gebirglerſchnaps gemacht 
hat und für manche curioſe Begriffe 
verantwortlich iſt, die noch haute über 
dieſe Getränke umherſpuken. 

Ueber die Mondſcheinler weiß man 
ſich vielerlei zu erzählen, wopon we⸗ 
nigſtens ein guter Theil wahr iſt. Aber 
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Stearns’ Electrie 
Rat and Roach Paste 


in Upotheten und 
ober wird bireft 
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STEARNS' EC RIC PASTE 00. 
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Soap 


für Haushalt und Wäfhe-ZwedLe wird von 
feiner anderen Seife übertroffen. 

Sie ift rein — hergeftellt von jorgjam aus: 
gewählten Zuthaten nach den neueiten wii: 
jenichaftlichen Methoden. 

Wir geben einenSpalding Offizial League 
Ballen frei im Tauiche für 300 Umichläge 
in unferem Prämien $aden, 52 State Str, 
gegenüber Mafonic Temple. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 


bo ihrem Yyabricat, da3 zum aller- 
größten Theil nicht befonders weit weg 
von feiner Urfprungsquelle zu Martte 
fomınt, find vielfach noch immer fehr 
nebelhafte Vorftellungen verbreitet, na= 
mentli die Vorftelung, daß daffeibe 
befondere, hofe Vorzüge habe, wie noch 
allerlei fonftige „Hausgemadhte“ VPro⸗ 
ducte beſtimmter Zocalitäten. Aber 
das tjt im Allgemeinen ein großer Irr⸗ 
thum. Dieſer Mondſchein -Whiskey 
repräſentirt weder eine, noch mehrere 
beſtimmte Sorten; daher läßt ſich ein 
allgemeingiltiges Urtheil nicht leicht 
über ihn fällen. Hin und wieder kommt 
ein vorzüglicher Stoff zu Stande, wie 
Schreiber dieſes aus ungefuchter eige⸗ 
ner Erfahrung beſtätigen kann; doch 
das ſind nur AUsnahmen, und 
meiſtens gehört dieſer „Bergthau“ zu 
dem proſaiſchſten Zeug ſeiner Art, nach 
dem in civiliſirten Kreiſen ſozuſagen 
kein Hahn krähen würde, wenn es nicht 
eben von einer beſonderen Romantik 
des verbotenen Apfels umwoben wäre! 

Das kann auch nach der Natur der 
Sache nicht wohl anders ſein. Denn 
die betreffenden Gebirgler haben meiſt 
wenig oder gar keine Kenntniß von 
Denaturirung oder „rectification“ 
und beſitzen auch die nöthigen Einrich— 
tungen nur in ſehr undvollkommenem 
Maße. Iſt es ſchon ohnehin ein weit 
verbreitetes Uebel der ſtarken amerika— 
niſchen Spirituoſen, daß ſie noch einen 
jo großen Fufel = Gehalt haben, — 
mit Ausnahme der theuerften Sorten 
— jo bleibt gar im Mondfcein- 
Schnaps gewöhnlich noch das ganze 
urfprüngliche Fufel = Del fteden! 

Und das ift noch nicht Alles; mehre» 
re andere Factoren verjchlimmern bie 
Eadje noch weiter. Sn der Regel wird 
biefer „Gebirgler = MWhistey“ verkauft 
und muß verfauft twerben, ehe er Zeit 
zum Reifen gehabt hat. Und außer- 
dem — fo feltfam died auch bei einem 
hausgemachten Erzeugniß klingen mag 
werden oft genug Berfäl- 
Thung3 - Mittel angewandt, um 
die beraufchende Qualität eines ſchwa⸗ 
hen Geträntes zu erhöhen, ala ba find 
Zabat oder Roffaftanien-Rinde, ober 
e3 wird Geife oder Lauge zugeſetzt, da⸗ 
mit man fegen fann „It holds a good 
head“. Nah den Begriffen bes 
Mondiceinler® muß nämlich guter, 
unverfälfchter Schnaps, wenn man ihn 
in einer Flaſche Tchüttelt, zahlreiche 
Blafen an der Oberfläche zeigen, und 
wenn bier oder mehr folder Schnapz?- 
Perlen fi) einige Minuten am Rand 
der Trlafche behaupten, fo wird ber ge- 
nannte Yusdrud gebraudt. Und ba 
Tollen- Seife oder Lauge ober etwas 
Uehrliches tünftlich nachhelfen. Wohl 
beforim’5! Dies Alles jchließt, mie 
gejagt, einzelne vorzügliche Leiftungen 
nicht au8, aber der Durchichnitt ift fo- 
zufagen unter aller fpanifcher Kanone. 

Was nun den Preis biefer licht: 
Tcheuen Waare anbelangt, fo wirb ge- 
mwöhnlih $1 für die Gallone erzielt 
oder das Doppelte biefes Betrages 
beim Verfchleißen in tleinen Quantita- 
ten. Bei einem burhfchnittlichen 
Welſchkorn-Preis von 75 Cents ba3 
Bufchel und billigerer Arbeit, ala in 
anderen Theilen unfered Qandes, foll- 
te man im erfjien Augenblid bie 
Mondichein - Brennerei für ein höchft 
einträgliche® Gefchäft Halten. ber 
wenn man bie gemaltige Menge wegge⸗ 
ichentten „Schmweige -» Schnaps“, Die 
faulen Schulden, die gelegentlichen 
Beihlagnahmungen, die Gelbftrafen 
u. . wm. in Betracht zieht, fo fchrum- 
pfen die Dividenden auf ein Winziges 
zufammen, und in ber Regel ift ber 
Mondfceinler und feine Familie min- 
beftend nicht befjer dran, alö feine 
Nachbarn, die ih blo8 mit harmlofer 
Zandwirthichaft abgeben. 

Man hat allerlei Methoden der Ber- 
äußerung von Mondicein = Schnaps, 
außer an Ort und Gielle jelbft; fo ;. 
8. wird ein hohler Baumftamm- oder 
irgend eine Höhle im ber Umgegenb 
zum Deponiren bed Geldes nebft leeren 
Behälter und nachher bes Schnapfes 
benugt, und wenn ein Agent die Ge- 
fchichte vermittelt, jo erfährt der Kän- 
fer nur felten, von wen der Bergthau 
gefommen if, 


— Fein ausgedrückt. — 


unge 
Schöne: „Ih kann perfekt Klavier ſpie⸗ 
len.“ — Herr: „Natürlich, ein Engel 


—* doch mit Flügeln umzugehen wiſ⸗ 
ſen.“ 


— Kaſernenhofblüthe. — 


Das Reben ift kurz Krankheit macht's kürzer 


) 


Yeder Tropfen Blut jede Muskel, Knochen, 
Nerv und Sehne im Körper fann nur durch 
ritige Verdauung 
Dr. Bulihel’ 8 


Magenklemmen, — 

Appetit⸗Verluſt. ſchlechten 

legte Zunge, Brechreiz, fauren Magen, Gafe, 

erzklopfen, Magenihwähe, Sodbrennen, 

urchfall, Ruhr, Cholera Morbus, Kolit, Blähs 
ungen. Aufftoßen und alle anderen Schwächen 
und Unregelmäßigfeiten de3 Magens und 
Eingeweide u. fe w. ZH befonders em 
pfehlendwerth gen Ueberladung de Magens, 
Erfältung be3 Magens mit falten Getränten, 
verborbenen Magen dur Obi 
br Speifen und Getränfe u. j. wm. 

zeid 25 Cents, wenn gewünjcht, per Po 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diverse 


agen- Jropke 


Für alle Magen:, 
Unterleibs: md 
Verdauung: 
Beihwerden. 


»Ceidenden Ftauen 
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Zrieſſicher Rath und Ausſiuuſt frei. 


Boule vard, nahe Clart Str. — Sprechſtunden von s Uhr 


Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags. Dienftags bis 9 Uhr Abende. Aller Rath frei. 


Bo Handidhütteln fllerirt. 


Sn unferem Zande werben doch mei- 
ftend nur Bolititer oder Staatgmänner 
zeitweilig Durch ben Zwang bed Hän- 
befchüttelnd geplagt. Ganz anders in 
ber mericaniihen Nachbarrepublit! 
Dieje fan ala eines der claffijchiten 
Handbfhüttel =» Länder der Welt be: 
zeichnet werben, und e3 ift für Men: 
Then mit fühlerem Semperament bei: 
nahe unglaublich, wie allgemein hier 
das Händefchütteln ala gejellichaftliche 
Gepflogenheit entmwidelt ift! 

Das Allerwenigjte ift no, daß un- 
ter Freunden, jelbjt nur jehr oberflädh- 
lichen, diefer Brauch bei jeder Begeg- 
nung in fo colofjalem Maße geiibt 
wird, ald hätte man fich ein ganzes 
Menjcpenalter nicht mehr gejehen, und 
oft erjt nad) langen Händefhüttlung3- 
Geremonien die Zunge zu Worte 
fommt. 

Aber no viel Auffallender ift «3 
für den fremden, daß Aehnliches für 
alle möglichen Phafen des gemöhnlich- 
ften Gefchäftäverfehr3 gilt. Weichen 
Straßenbahn » Conducteur 3. B. wür- 
be e3 bei und einfallen, die burdh= 
ſchnittlichen Paſſagiere des Straßen— 
bahn -Wagens anders anzuſehen, 
denn als Ziffermenſchen, deren jeder 
einen geſchuldeten Nickel für die Geſell— 
ſchaft repräſentirt, und die außerdem 
noch leidlich höflich behandelt werden 
müſſen? Der mexicaniſche Straßen: 
bahn =» Conducteur aber jchüttelt ie- 
den Morgen und Wbend der ganzen 
Menge, ihm nicht3 meiter angehenver 
Menichentinder, welche regelmäßig auf 
der Straßenbahn verfehren,mader die 
Hände. Und viele andere derartige 
Beiſpiele laſſen jich in Geichäftsläden 
und überhaupt im ganzen Handel und 
Wandel beobachten, während anderämo 
höchſtens an kleinen Plätzen der Laden—⸗ 
verkehr von Weitem an dieſe Gepflo— 
genheit erinnert. 

Auch Fremde, die ſich längere Zeit in 
Mexico aufhalten, treiben's bald 
ebenſo. 


— Ein furchtbares Ver— 
brechen wurde Sonnabend in Repten 
(Kreis Tarnowitz) verübt. Der vier— 
undzwanzigjährige Schlepper von den 
Zaurahütten » Eifenerzförberungen er- 
hielt bei der Abichlagszahlung anjtatt 
ber nachgefudhten 30 M. nur 15 M. 
mit dem Bemerfen, daß der Reft feiner 
Yrau audgezahlt werden.würbe, ba er 
diefe hungern laffe. Aus Wuth darü: 
ber faufie er fich einen Revolver, er: 
fhoß feine Frau und feinen Schwie⸗ 
gervater und verlegte feine Schwieger- 
mutter dur Schläge mit dem Stolben 
des Revolver3 auf den Kopf. Der 
Mörber ift entfloben. 

— fritil. — Schmierendirektor 
(zum Schaufpieler): „In biefen Schu: 
ben können Sie unmöglich den ‚Kar- 
103’ fpielen, die pafjen ja nicht!” — 
Schaufpieler: „Das muß ich beffer ver- 
ftehen, ich war doch früher Schulter!” 


— 
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Koch's Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Verftopfung, Ddpenfie, 
Nervenihwäde, Meder: und Nieren-Beiden, 
Kopfweh, weiblider Shwäde, Shlafiofigs- 
keit, erihöpfter Kraft, Rheumatismus unb 
Blut:Sfrantheiten. Preis 25 Geuts. Erfucht 
Euren Apotheker, e8 jür Euch zu beforgen. 
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it, 181 6. Ave, New York, R. 9. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spetial⸗Argt ⸗ 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben arundlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fhmerzloß m. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Rafentatarrh uns & er 
örigteit wurde furirt, wo andere Werzie 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfubung und Rath frei. 167 Dear 
born Gte., Zimmer 604, dom 14 M., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımilr 261 
»incola Bine., 8-11 Borm., 6-8 b8. 
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Zu Mit jedem Einfauf don einem Dollars werth geben wir 
Eud ein Freiloos, welches zur Zheilnahme an der Ber: 
lopfung einer Nähmafdine in unferem Schaufenfter am Samftag 


Spezial: 
Verkauf 


Heißwetter- 
Bleidern 


* für 


= 


Abend beredhtigt ! 


A f 


Zul: 


Männer und Knaben | 


in dem Saden, der flets dem 
Publikum Bargains bietet. 


Elegante Serge Männer. = Anzüge . 


. 


h/ 


7.45 2% 


Hübjche geftreifte Männer-Hofen mit Gitrtel 


22 


1901 Frühjahrs:Facın Männer:Etrohhüte 48c 


Balbriggan Männer = Unterzeug 


. 48c u. 23e 


Negligee Männer:Hemden, 2 Kragen 75e u. 48c 


Waſchbare Männer-Schlipie 
Fanch Männer-Strümpfe . 
Modiiche Männer-Gitrtel 
Modiihes Männer-Schuhzeug 
Männer = Hojenträger 
MWajchbare Knaben-Anzüge. . . « 
Reinmwollene Snaben-Sniehojen 
Waſchbare Kuaben-Hofen 

Knaben = 
Kinder = Strohhüte.. . 


Bedenket! 


Nähmafchine, welhe am Samftaan Abend 
Wenn Shr für $2.00 merth fauft, erhaltet Xhr 2 


2 ihentt wird. 


Schuhe, neue Facıns. . . . 
. 39c, 15c, 9c 


Die jhönften Damen:Schuhe in Chicago 


. . 


1.95 


Seder Einkauf von $1.00 in unferem Laden berechtigt 
Euh zu einem FreisTidet für die Verloojung einer F 


in unjferem Laden der- 
Tidets, für 


$3.00 werth 3 Tidets — ein Tidet für jeden Dollar werth, den Ihr kauft. Vielleicht 


werdet Xhr der Glüdliche jein. 


Offen Samflags bis 11 Ahr. Sonntags bis 1 Ahr. 


North Ave. 


und 


Larrabee Str. / 


Eine Blüthenfahrt in’s Alte Land. 


Stade, 26. Mai 1901. 

Dad „alte Land“ ift ein fchmaler 
Marfchitreifen, der fich in einer Länge 
Don 32 Kilometern zwifchen Stade und 
Harburg an der Unterelbe binzieht. 
Eine Obftbaummaldung, wie das viel- 
gerühmte Werder unmeit Berlin, und 
doch auch wieder fo ganz anders. Wäh- 
rend bort die Dbftbaume einem Boden 
entwachfen find, der eine fahle Sarıd- 
fläche bildet, bedecdt hier faftig grünes 
Gras die mweitgedehnten: Marjchfluren, 
über die hohe, prächtig entmidelte 
Bäume Fraftvoll ihre Zweige reden. 
Woher der Name „alte Land“ ftammt, 
meiß man nicht genau. Amtlich eri- 
ftirt diefe Bezeichnung auch nicht, da 
. heißt diefes Marfchland Kreis York. 
Go benannt nad der Kreisitabt oder 
richtiger dem Kreisorte York. Denn 
Städte gibt es im Alten Qande nid, 
auch feine richtigen Dörfer. An den 
Wegen und Deichen liegen in unregel- 
mäßigen größern Zmwifchenräumen, Faft 
verftect unter zahlreichen Obftbäunen, 
die [hmuden Häufer, die in ihrer Baus 
art mit den funftvoll verzierten Giebeln 
und denMalereien auf ven Glasjcheiben 
ber Hausthür fo ganz berjchieben bon 
den Wohngebäuden der umliegenden 
Kreife find. Ebenfo verfchieden mie ber 
eigenartige Menfchenfhlag in diejen 
Obftwäldern. Die Altländer find hol- 
Yandifcher Abftammung. Der Bremer 
Erzbifchof, der im zwölften Jahrhun- 
bert über diefe Gegend herrfchte, hat 
ihre Vorfahren aus den Niederlanden 
in diefer damals unmwirthlihen Mari 
Durch Verleihung befonderer Rechte al3 
Koloniften feßhaft gemadt. Und in 
jahrhundertelanger Arbeit hat biejer 
Koloniftenftamm das Land zu dem ges 
macht, ala welches e3 heute gilt, ein ges 
fegnetes Marjchgebiet, in dem Wohl: 
ſtand und Friede herrſchen. 

Der Kutſcher verkündet uns, daß wir 
ſoeben die Altländer Grenze paſſirt ha— 
ben. Bis hierher erſtrecken ſich die 
letzten Ausläufer der Obſtwaldungen in 
Geſtalt von ausgedehnten jungen Scho— 
nungen aller Sorten Obſtbäume. Und 
bor uns breitet ſich jetzt die ganze Blü— 
ihenherrlichteit de3 Landes aus. Wie 
ein langgeftredter, weißer Höhenzug, 
‚Der den Horizont abfchliept. 

- Unfer Wagen biegt nahe ber Ort- 
Ihaft Steinfirchen ein, dem Ausgange- 
hunkte für die [hönften Wanderungen 
im Blüthenlande. Die Dorfftraße er- 
oeitert fi an einer Stelle zu einem 
Heinen von Hotels umftandenen Plaße, 
auf bem ein Leben und Treiben 
herrſcht, das den ſchroffſten Gegenſatz 
zu dem idylliſchen Landſchaftsbilde bie— 
tet. Wir fteigen den Lühedeich empor, 
der hier unmiltelbar die Fahrſtraße be— 
grenzt und bie blühende Landichaft vor 
Veberfluthungen fehüßt, wenn bie heute 
fo zahm fließende Lühe an Sturmta- 
gen zum hochanfchmellenden, reißenven 
Strome wird. Vom hohen Deich aus 
genießt man erft voll bie ganze Mär- 
enpracht biefes blühenden Zanbes. 
Rings, wohin au, der Blid fchweift, 
dicht nebeneinander Obftbäume, jelbit 
on ben beiberfeitigen Abhängen des 
 Zeiches, über ben hinüber und herüber 
fie ihre blühenden Zeige zu einem 
- Blüthendach verfhlingen. Dan glaubt 
es bem Statiftifer gern, baß die ©e- 

ammizahl der Obftbäume biefeg Zan- 

;1,063,058 beträgt, fo daß auf jedes 

e 2928 Häufer im Durdichnitt 

a Heiner Obftwald von 362 Bäumen 

nt. Der aefammte Obftertrag be- 
te fich im.verfloffenen Jahre auf 
fionen Mach, 


North Ave. 


und 


; Larrabee Str. 


Langfam fchreiten wir auf dem Dei- 
che meiter, über und und zu Geiten 
lautlofer Flodenfal. Doch dieſe 
Schneefloden trogen ber zerjtörenden 
Woflermadt. Auf dem Spiegel ber 
bielen Gräben, die dad Land burd- 
ziehen, jchließen fie fich in Abftänden zu 
tundlichen, weißen Flächen zufammen, 
die zmwifchen den fnorrigen Baum: 
ſtämmen au3 der Ferne wie fchmwim- 
mend emportauchende Waſſerroſen 
leuchten. 

Ein balſamiſches, ſinnenberückendes 
Duften ringsum, werbender, lockender 
Finkenſchlag und vieltöniges Geſumme 
raſtloſer Inſekten. 

Sind auch die Frühkirſchen bereits 
im Verblühen, ſo erſchließen dafür 
überall die Pflaumenbäume ihre jungen 
Blüthen, denen auch ſchon einige Birn— 
bäume und Apfelbäume erfolgreich 
nacheifern. Denn an mehr als einer 
Stelle leuchtet bereits in der weißen 
Blüthenmaſſe das zarte Roth der 
Apfelblüthe auf, berückend ſchön, wie 
der roſige Hauch der Wangen in der 
blendenden Weiße eines Mädchen— 
antlitzes. 

Dieſer Vergleich liegt hier ſo nahe, 
denn viele junge kaum entknoſpete Mäd— 
chenblüthen wandeln hier in duftigen 
Frühlingsgewändern an uns vorüber. 
Gleicht doch der Lühedeich in Blüthen— 
tagen einem großen, mehr oder weniger 
dicht belebtem Promenadenwege, auf 
dem die chiken Hamburgerinnen ihre 
nicht weniger chiken Frühlingskoſtüme 
der bewundernden Männerwelt wie in 
einem großen Wandelbilde vorführen. 

Poeſie in allen Ecken und Enden um 
uns. Poetiſch zur einen Seite die ma— 
leriſch zerklüfteten Ufer der Lühe mit 
ihren kleinen Anlegebrücken und ben 
braunen Segeln ber Emerjdiffe. 
Poetifch zur anderen Seite, die in dem 
Blüthenhaine zerjtreut wie Märchen- 
ſchlöſſer ſich erhebenden blitzblanken 
Wohnhäuſer mit ihren entzückenden 
Vorgärten und den leuchtenden Kies— 
wegen darin, auf denen Frauen in der 
das Auge feſſelnden Nationaltracht ein— 
herwandeln. Poetiſch über uns die 
duft- und blüthenſchweren Zweige, die 
oft mie liebkoſend die Wangen ſtreifen. 
Und Märchenpoeſie die Elblandſchaft, 
die ſich plötzlich vor uns aufthut, wie 
ein von blühenden Zweigen umrahmtes 
Gemälde. Die Mündungsſtelle der 
Lühe in die Elbe liegt nahe vor uns, 
und immer mehr erweitert ſich die Elb— 
landſchaft. Kleine Barkaſſen, buntbe— 
wimpelte Vergnügungsdampfer, Jach— 
ten mit weißen blendenden Segeln, 
rußige Kohlendampfer und Fracht— 
ſchiffe im Tau feuchender Schleppdam- 
pfer beleben die blauglitzernden Flu— 
then der Elbe, die hier noch verhältniß— 
mäßig ſchmal iſt, und deren jenſeitige, 
holſteiniſche Ufergelände wie mit einem 
blauen Schleier verhängt erſcheinen, 
durch den der freundliche Ort Schulau 
mit ſeinen rothen Ziegeldächern und 
ſeinem ſchiefergrauen Kirchthurme matt 
herüberblickt, während die ſich dort wei—⸗ 
ter rechts erhebenden Blankeneſer Berge 
in verſchwimmenden Umriſſen faſt ganz 
in dem duftigen Luftmeer aufzugehen 
ſcheinen. 

Aus dem großen Fährhaus⸗Etabliſſe⸗ 
locken einſchmeichelnde Tanzweiſen, und 
in dem hohen geräumigen Saale tum= 
meln jugendliche Geftalten fi) im mun- 
teren Tanz. Eine ſchwüle Tempera⸗ 
tur berrfcht hier troß ber Iuftigen Balı- 
art, und heiße Blide irren im Zanze 
bon Auge zu Auge, und bie Herzen po- 
chen aneinander, . Als wir dann ſpäter 


auf dem Glbbeiche unfere Wanderung | 6 


fortfeßten, fahen wir man 
Paare träumerifch Hand in Hand ein» 
berfchreiten oder auf den unterften Etus 
fen ber Treppen boden, die zur Elbe 
führen. Selig umfchlungen, boten fie 
ein Maienbild des Menſchenlebens, das 
fich Harmonifch in die blühende Mär- 
henlandfchaft einfügt. 

Und mie ein Märchen fat prägt fie 
fih unferem Gevädtniffe ein, dieſe 
Blüthenfahrt in’3 „Alte Land.“ 

Die Bekämpfung der Schwindſucht. 


In der franzöſiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften theilie neulich Dr. Lanne⸗ 
longue die Ergebniſſe der Forſchungen 
über den Gang der Tuberkuloſe mit, 
die er ſeit langer Zeit mit ſeinen Kolle— 
gen Achard und Gaillard betreibt. Aus 
dieſen neuen Experimenten, die mit 
mehreren Hunderten in gleiche Grup— 
pen getheilten Meerſchweinchen vorge— 
nommen worden — die Thierchen wur— 
den ſämmtlich am 19. Oktober v. J. 
mit Tuberkelkulturen geimpft — gehi 
hervor: 

1. Das Einathmen von Staub, be— 
ſonders von ſolchem, der Bakterien ent— 
hält, iſt für die Schnelligkeit der Ent— 
wicklung der Tuberkuloſe von weſent— 
lichem Einfluß; es wurde dadurch der 
Tod von 18 Thieren aus 20 verur— 
ſacht, während von der anderen, nicht 
der Staub-Einathmung unterworfe— 
nen Gruppe noch 17 am Leben ſind. 

2. Der Einfluß der Muskelarbeit 
iſt überaus gefährlich. Verſchiedene 
Gruppen von je zehn Meerſchweinchen 
wurden mehrmals täglich zu Geh— 
Uebungen gezwungen, bis zu 900 Me— 
ter täglich; alle ſind im Zeitraum von 
mindeſtens 133 Tagen an Tuberkuloſe 
zu Grunde gegangen; die Thiere der 
korreſpondirenden anderen Gruppen 
ſind dagegen noch am Leben. 

3. Wenn man der Arbeit noch eine 
ungenügende Ernährung — nur eine 
halbe Ration täglich — hinzufügt, ſo 
tritt der Tod noch bedeutend ſchneller 
ein. 

4. Die Unzulänglichkeit der Ernäh— 
rung allein beſchleunigt ſchon den Tod. 
Eine Gruppe Meerſchweinchen, die nur 
halbe Rationen erhielten, ging in 163 
Tagen völlig ein; in der entſprechen— 
den anderen Gruppe wurden dagegen 
nur zwei Todesfälle in 200 Tagen feit- 
geſtellt. 

Dieſe Ergebniſſe beſtätigen die be— 
reit3 bei anderen ähnlichen Erperimens 
ten erzielten Refultate und befräftigen 
die Thefe, daß die überreichliche Ernäh- 
rung befonder® mit Yleifh und bie 
förperlihe Ruhe bei der Behandlung 
der Tuberfulofe die Hauptrolle fpielen. 
Sich das zu befchaffen, it aber nur 
Leuten mit einem gemiffen Wohlitand 
möglich. Damit tritt die foziale Seite 
der Sache hervor. Die von der Kranl- 
heit Befallenen müffen fon mit Rüd- 
ficht auf die Gefahr der Verbreitung in 
öffentliche Werforgung übernommen 
und entfprechend behandelt werben. 

Darauf beruhen die Heilanftalien, 
die in Deutfchland und andermärt 
fchon unternommen morden find. Aud) 
die Ver. Staaten haben, wenigſtens 
für ihre Soldaten, angefangen, derZus 
berfulofis entgegen zu treten, indem fie 
Erfrantte auf hochgelegenen Rejervas 
tionen mit reiner Quft und viel Son- 
nenfchein unterbringen, fie nicht mehr 
Bewegung machen laffen, als gerad? 
nothmendig ift, fie Dagegen mit Milch, 
Eier und Beefteat förmlich vollitopfen. 
Wenn durch folche Behandlung das 
Auftreten der Tuberfulofis ſtark ver— 
mindert werden fann, fünnen die Ko= 
ften nicht in Betracht fommen. Auf 
alle Fälle ift dDiefer Aufmand befler an= 
gewendet, al3 für Kriege in fernen 
MWelttheilen. 

Vorbeugend wird fich gegen die Tu: 
berfulofis viel thun laffen. Verkürzung 
der Arbeitägeit, fanitäre Vorkehrungen 
in Werkftätten, namentlich zur Abmwen- 
dung der Staubgefahr, allgemeine o- 
ziale Hebung der Maflen, damit Ver: 
befferung der Wohnungen und der Er: 
nährung, alfo abermals foziale Mittel 
find e3, melche gegen biefen „Würg- 
engel der Menjchheit” ins Teld geführt 
werden mülfen. 

— — ——— 


Der Kicbeshof von Pan. 
Ein altjährliches Maifeft der füd- 


franzöfifchen Troubaboure, der Liebes- | 


bof genannt, ift in dem fleinen Stäbl- 
chen Pau gefeiert worden. E& begann 
mit dem Einzug ber „Königin“ destie- 
beshofes in das alte Schloß Heinrichs 
IV., inmitten einer pittoreäfen Gefolg- 
ichaft. Neben der Königin gingen bie 
beiden Iroubaboure Frederic Miftral 
und Pierre Derolny, der lehiere als 
Capoulie (eine Art Hofmarſchall). Der 
feſtliche Zug ſelbſt wurde ge— 
bildet aus den anderen Hofbeamten, 
dem Bürgermeiſter, der Municipalität 
der Stadt Pan, mehreren Mufitverei- 
nen und einem ?5lor entzüdend geflei- 
beter junger Mädchen. Eröffnet murde 
der „Liebeshof“ mit der Proflamation 
der gefrönten Blumenfpiele, von denen 
mehrere von ihren Verfaflern jelbjt vor⸗ 
geleſen wurden. Um Mittag wurde ein 
Bankett von 300 Theilnehmern gehal⸗ 
ten. Bei demſelben ging der „eoupo 
santo“, der „heilige Kelch“, herum, bis 
er wieder zu ſeinem getreuen Hüter und 
Verwahrer, dem Capoulié, kam. Dann 
ſang Miſtral das Kelchlied, das alle 
unisono iieberholten, der neue Ca- 
poulis hält bie Tyeftrebe im reinften 


Provencalifch über die Gefhichte der | 


Troubaboure, dann folgen neue gedich- 


tete und componirte Zieder, gefungen |: 


bon Miftril, wobei alle Anwefenden den 
Refrain mitfingen, Toafte bes Bürger- 
meifterd c. Am Nachmittag beginnen 
wieder die Spiele und Aufführungen 
aller Art, die bis in bie fpäte Nacht 
dauern. ' 


— Anders gemeint. — Wirth: „Na, 
mie ift das Beeffteal? — Gaft: „Ein: 
fach großartig; gegen Yhre rau Ge- 
mahlin bin id nur ein Stümper!” — 
Wirth: „Sind Sie denn — Koch?” 


. biefer. 


Gaft: „Nein, ich fabrigire unzerreiß-. 
bare Bilderbücher ie Be - 


Kühles 
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Hegligee-Hem 


Unterhemden und Imnterhojen 
für Männer, gerippte Sorte, 
das pajfendfte Unterzeug für 
das heiße Wettek, feineQualität 
Garn, in Lavender, blauen, gel: 
ben, jchwarzen und roja Streit: 
fen, franzöfifher Hals, Werl: 
mutterfmöpfe, aute finiſhed 
Nähte, Unterhemden mit Satine 
eingefaßt, Unterhoſen mit Drill 
eingefaßt, ele— 

dante, gut 

paſſſende 5 l 
Kleidungs⸗ 

ſtücke — 


Für Männer — Yatentleder und Aid Oxford niedrige Schuße für Männer, 


ommer-Anzüge für Männer, 
blaue Serges, jhwarze unappretirte Woriteds, Tweeds, | 


Gaflimeres und Homeipuns, 


Drei fpezielle Verkäufe zu 7.00, 10.00 und 12.50, 
Kunden als die beiten Werthe empfehlen, 


State, Adams 
und 


Dearöorn Sir. 


VE N ISEN 


die wir unferen 
die wir je in Sommer-Anzügen 


für Männer geboten haben — jeder Anzug garantirt — Zhr Iauft in der 


Fair Fein Rifito. 


Anzüge für Männer—blaue Serges und fAwarze 
unappretirte Worſteds — 

Ein ſpezieller Werth in dieſen ſehr populären und kleidſamen Anzügen — 

jeder einzelne von durchaus reinwollener Qualität, gemacht mit elegant 

ausfehendem Sutter, alle Größen, von 33 bis 42, in jeder Facon — Bar: 

gains, die. Euch anziehen werden, denn unfer Preis ift nur 


Beine Männer Anzüge —blare Serges und fhwarze 
unfiniſhed Worſteds — 


Jeder Anzug in dieſem Aſſortiment iſt aus hochfeinem rein wollenem 
Worfted-Stoff hergeitellt—garantirt abfolut echtfarbig—alle haben 
feines Serge-Sutter—alle Größen, pafjend für Männer von jeder 
Statur, 35 bis 46 Bruftweite—irgend eine Größe zu demfelben nied- 


rigen Preis; 


seine Männer - Anzüge — Twecds, Caflimeres, 
Homeſpuns und Cheviots— 


Helle, mittlere und dunkle Schattirungen — Dutzende der neue⸗ 


ſten, eleganteſten Muſter —alle 


50 


mit den beſten Futterſtoffen ge⸗ 


füttert und nur von wohlrenommirten Schneidern gemacht— 
fie figen und paffen, wie gute Kleider follten— Mualität in Be- 
tracht gezogen ift unfer Preis für diefes Afjortiment jehr niedrig. 


Negligeehemden für Männer, Pers 
cales, Bedford Cords, MadrasCloths 
und andere Stoffe, zwei abnehm⸗ 
bare Kragen und feſte Manſchetten, 
andere mit gebügelten Kragen und 
feiten Manfchetten; ebenfalls gebüs 
geltes Halsband und fefte oder abs 


nehmbare Mans j 


fchetten; die neues 

ftien Mufter der 

Saifon; 

jpezicller Preis 
Fancy geftreifie Sillaline Unter: 
beinden und Unterhojen für Män: 
ner, in der richtigen Schwere für 
diefe Sahreszeit, gehen nit ein, 
Unterhbemden find mit Seide eine 
eefabt, mit franzöfifhenm Hals, 
Verimutterfnöpfen, Unterhafen mit 
Satin eingefakt, doppelte Gufets, 
dieſe Kleidungsſtücke paſſen ſehr 
gut und ſind auch 


eußergewha⸗ 

liche Ber⸗ 

gains ( 
zu 


bügelte Halsbänder, 
Madras, einfach meik, 


weiß mit plaited Buſen; 


Man— 
ſchetten; 
pezieller 
er⸗ 
laufs⸗ + 
preis 


bemden und Unterbojen 
Männer, gemaht aus 


Anfles und Mrift, 


doppelt genäht, 
es gibt keine 
bifferen 

in der 

Stadt 

zu 


den—ein großer Berkauf— Bommer-Huterzeug für Männer, 


Negligeeheinden für Männer, ge: 
in impert. 
fanch 
Streifen und Karben, . ebenfalls 
eben⸗ 
falls Cheviots in einfachen und 
blaited Buſen, in fanch Pin 
Streifen und einfachen Farben — 
ein Vaar einzelne dazu paſſende 


Franzöſiſche Balbrigan Unters 


hochfei⸗ 
nem Maco Garn allerbeſter Qua—⸗ 
lität, hochmodern, ſloped Schul⸗ 
tern — eng anſchließend au 
Unterhem⸗ 
den jind mit Satin eingefaßt, 
Unterhojen mit Drill eingefakt, 
mit Guſſets; 


mo 
‚nöpfe, 
ſpeziell 
zu 


Sommer: 
Halstrachten 


Chineſiſche Seide wendbare 
Four » in = band Ties für 


Männer, — 
25e 


reine weihe, 
2 für 
Seidengeſtreifte und Plaid 
Madras String 
Ties für Mäns 2 Sc 
ner, 3 für 

Flowing End Bow 

Ties für Männer, c 
fühl und Heidjam, 


Negligee Männerhemden, m. ge: Negligechemden f. Männer,t 
bügelten Salsbändern, gemacht mit gebügelten- Salsbändern 
von erfter Qual. import. Mas u. abnehmbaren Manfdetten, 
gem. von PVercales u. Madras 
Giotbs, erfte Dual. Waaren, 
einfach weiß u. fancyStreifen, 
doppeltes Vote, felled Nähte, 
Patent Guffet?, nicht einge: 
penbe Salspänder, — tadels 


los 
paſſend 
ge 
er, 
taufs⸗ + 
preis 


dra®, Tercales u. VedfordGord, 
in fanch Streifen und einfad 
meiß, Doppeltes Vote, uingelegte 
Nähte — ein Paar Dazu 
vafiende abnehmbare Manfchet: 


= 750 


gemadht und 

tadellos paj: 

ſend, — 

ſpezieller 

Preis 
Feine Lisle Thread Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen für 
Männer, in ertra feiner Quas 
lität leichtem LisieX’hread, die 
daifendfte Sorte für das heiße 
Wetter, in fanch Streifen, 
Blau, Savender und Fletihs 
farbe, Unterhemden mit Sa— 
tin eingefaßt, Unterhofen mit 
Drill eingefaht, beide haben 


= 1,00 


Drei fpeziche Einkäufe. 


für 


Jan und Bercale 
String -Xies- für c 
Männer, 3 Dutzend, 
Madras u. Lawn 
String Ties für ic 
Männer, 6 für 


Yatwing Ties für 
Männer, Mabras c 
und Bercales, 


Sommer:Schuhe. Ein großer Verkauf zu 1.90. 


Männer: und Damen:Schuhe und Orford Ties und Sommer-Schuhe, Ueberfchuß-Lager gefauft von Boftoner Fabrifanten und Yobber8 zu einem großen 
Rabatt wegen der jpäten Saifon. Ungefähr 500 Paar Hochfeiner hoher und niedriger Männer: und Damen-Schuhe, einichließlid: 


welted Sohlen. 


Cohſarbige Auſſta Ealf Shupe f. Männer, Englisd Zehen, Oxford Lies. 
Lohſarbige Auffte Galf Shnürfäuge für Männer, vorfießende Soßlen. 


Schwarze Kid Shnürsäude für Männer, vorfiehende Sohlen. 

Patent Galf und Patent Seder Shuße für Männer, Sondon und 
English Zehen. 

Sodfeine lohfarbige Kid und Galf Shuürfhuhe für Männer. 


M\ Für Damen — Patentfeder „wanniff‘ Shnür- und AnöpffGuße für Frauen, vorfiehende Sohlen. 


Schnür · Schuhe fur Damen, Yatentleder, leichte Sohlen und Kid ˖ Obertheil. 

Damen-Shuße, Yatentleder, Preh Oxford Ties, Militär Abſätze. 

Schuür- und Knöpf- Schuhe für Damen, (dwarzes und loßfarbiges Aid, Leite und (were Soßlen. 
Damen · Schuhe, ſchwarzes Aid, Fancy Tuh-QbertHeil, Aid Tip Oxford Lies. 

Schnür- und Anöpf-Hhuße für Daumen, (dmarzes und farbiges Kid. 


Spesieller 
Dreis 


morgen .. 


Bicyele- Stiefeletten für Damen, 10 Boll Ho, perfekt yanend, hochſein. 


Echmwarze und Iohfarbi 
Regulation Schnitt, 1. 


Weiße Duck Canvas Yachtig und Tennis Männer: 
Orford Ties, Gummi:Sohlen, alle Gröken, 


5 un 


Artikel für Sportsleute. 


—— 


7 


Solar Ga3-Lampen — Ahr mwiht den regulä 
ten Preis, und fünnt die Gripar: 1 
+ 


niß ausrehnen — morgen zu 


Morgan & MWriaht IM doppelte Zube Zires, 


Größen RX und 1 — 
Baar ° s 


Dperas, Sc St, 
Kifte von 50, 


Reina Chico, 4 für 
25e; Rifte nr 3.00 


Reina. Bicteria, 
St. 
von 50 


æꝛc — —— 2.00 
Bien 40 
Er. 53 ——— 


Bicyeles und Bubehör. 
Napoleon Bicheles, ſtrikt hochgradige, beſtes Ma—⸗ 
terial und beſte Ausſtattung, Thor Hanger, Leit⸗ 

ſtange und Seat Voſt, blaues 
DIA Napoleon Enamel, läuft ehr 1 
II ſchnel und iſt ſehr leicht, 
AD N berabgeiegt auf . 
— Bicyeles für Knaben, vom beſten Material herge—⸗ 
ſttellt, Fauber 1⸗Stüd Crank Hanger, 
24ll. Ge — ein Bargein 2 ’ 10.50 
> ae a ae, 5 2 widerftandss ' 
18, re, — 
De : Rn 2.00 


Starte Fußvumpen, nahtloſe Meſſing Tubing, 
12X143ö00. Zplinder, Gummifhlaud: und 25 
Swive Ver indun 


3.85 


Webrig gebliebene Beartien bon Dem großen Einkauf 


66,500 Fa 3tor de Ballens. 


Unvergleilich reine. Havana - Bigarren zu 70% am Dollar; 
diefe Waaren waren jo zufricbenftellend in Preis und Dualis 
tät, daß etliche Größen beinahe ausverkauft find, darum ift e8 
von Wichtigfeit, dab Ihr‘ bald Lauft, ehe alle nergriffeır find. 


Angezeigte 5e Zigarren. 
Suhe’s Imporis, Im- | 


‚A 


| Faiimat 

Su. Shhazer Jake Firm Def ” 
ne et u 
ge St., 3.50 
An 008; 4,00 
: nes Sigerren, 9 für 


Bu 8 a 


re 2 | 


x Eee für Männer, 2.4. ®. 1.25 


Schuhe und 1.00 


= 1.50| IX 


1.65 |. 


Schul: und Spielfhuhe für Knaben und Mädchen, in jchmarg 
lohfarbig, Kid und Galfitin, folide Sohlen, 


1,25 
me 
Duntelfarbige Regulation Calf Golf Schuhe für Männer, fdmere „Mob” ges 
ragelte Sohlen, breiter „Thread“, engliihe Walking Yacon, 5.00 Qualität— 
.. v ” 
Ungelgeräthihhaften für Filder. 
Lebende Fröſche, als Japaniſche Rohr Angelruthen, zweimal 7 
rath jeden Tag. für Pier Fifhen, c 
3-Noint jepanifhe Bambus Ruthen, iO} bis 19 us, 
Feine Split AYambus Veit Eafting Nutben, 3 Yoints und ertra Xip, nett ums 
munden mit Seide, folide Nidelbeichläge, Hark und dauerhaft, 1 95 
+ 
eine nidelplattirte Necls — double mutipfying, raife® Biller, 
d Kapazität 60 Yardz, 39c f 
Echte Pennell NReels, nidelplattirt, Ouadrupfe multipfoing, mit GElid und 
Rapazität 60 Yards, 
Derh- und HäringsKafen, an einzelnen Gut Leaders, alle Gröhen, Did. ....unnnnnn ..... 


2.00 
morgen 

Köder — frifher Vers zufammengefeßt, _ 
für allgemeines Fifchen, 15€ 
jede getwünfcdhte Länge, 

Eid und 
Drag, Balance Griff, 
Drag, großer halanzirter Griff — das belichtefte Reel im Markte, 

1.95 
Floor de Ballens und importirte 


„yyv 2a 
arren billia-= Rico Zigarren zn Ipeziellen Preifen. 


Amportirte Borto Niko Havana Zigarren, birefte Sendung an uns bon bem herborragenbfien MWahris 
fanten, 'weldhe ihre eigenen Plantagen befigen, in Kochfeinfter Oualität Tabak, auf der Anfel Porto 
Niko gezsgen und alle find mit der GinfuhrsMarfe verfehen. 

2.50 


Gi Palo, Be das Stüd, Kiſte mit 2 50 Eupido3, Brevasg & Londres, Be bes 
50 &tüd . Stüd; Kifte mit 50 Stüd a 


Kautabat. 


Red Erob Plug, per Bid 
Dut of Sigbt,-per Pid..nuunncennnenenuen« 2Se 
Battle Ar, per Plug 
Standard Rapp, 
and 
ot, 


Raudtabat. 


Judaee, 4 Unzen 
Red Erob, 14 lngen, 9 Badete 
fer, per Bid 250 
Dianond Mittures, 13 Unzen, 9 Pacete. ROe 
Bed’s Hunting, 14 U 9 Badete.... 
iss Boy, 14 Un 
Star, per 
Elimazg and Spear Head, per Bid 
Kismet, 
e ete 
Gameo, 14 linzen, 9 Badete 
Bull Durbam, per Bid 
“2 05 Rortd Caroline, Blug Cut, 





